




Vorsichtsmaßnahmen
Aus Sicherheitsgründen und zur Vermeidung materieller Schäden sollten die folgenden Vorsichtsmaßnahmen im Um-
gang mit dem System unbedingt eingehalten werden. Die gesetzlichen Bestimmungen des jeweiligen Landes sind unbe-
dingt einzuhalten.

Vorsichtsmaßnahmen bei der Handhabung des Systems

– Achten Sie stets auf die Straße, und bedienen Sie die Tasten und lesen Sie Informationen auf der Anzeige 
nur, wenn die Verkehrsbedingungen dies erlauben.

– Stellen Sie die Lautstärke so ein, dass auch die Umgebungsgeräusche noch vernehmbar sind.

Sicherheitsmaßnahmen im Umgang mit dem Navigationssystem

– Das Navigationssystem ist nur ein Hilfsmittel und ersetzt während der Fahrt keinesfalls die Wachsamkeit des Fah-
rers, der für seine Fahrweise die alleinige Verantwortung trägt.
– In bestimmten geographischen Zonen können auf der Navigations-Karte Informationen zu erst kürzlich geänder-
ten Straßenführungen fehlen. Seien Sie deshalb besonders wachsam. Die Straßenverkehrsordnung und Verkehrs-
schilder haben Vorrang vor den Anweisungen des Navigationssystems.

Schutz des Geräts

– Versuchen Sie nicht, dass System zu zerlegen oder zu modifizieren. Bei Widerhandlung besteht Brandgefahr und 
die Gefahr von Sachschäden.
– Bei Fehlfunktionen und zu jeglicher Demontage wenden Sie sich bitte an den Vertreter des Herstellers.
– Keine Fremdkörper oder beschädigte oder verschmutzte externe Datenträger (USB-Speicherstick, SD-Karte usw.) 
in das Kartenlesegerät einsetzen.
– Verwenden Sie ein mit Ihrem System kompatibles externes Speichergerät (USB-Speicherstick, Jack-Anschluss 
usw.).
– Reinigen Sie Ihr Display stets mit einem Mikrofasertuch.
– Verwenden Sie in dem Bereich keine Produkte mit Alkohol und/oder Sprühflüssigkeiten.



Sie müssen zunächst die Allgemeinen Verkaufsbedingungen akzeptieren, bevor Sie das System benutzen 
können.
Den Ausführungen in dieser Bedienungsanleitung liegen die technischen Spezifikationen der beschriebenen 

Fahrzeugmodelle am Tage der Erstellung zu Grunde. Je nach Marke und Modell des Telefons sind möglicherweise 
bestimmte Funktionen mit dem Multimediasystem des Fahrzeugs teilweise oder vollständig inkompatibel.
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an einen Vertragspartner.

In dieser Bedienungsanleitung sind die Funktionen der beschriebenen Modelle zusammengefasst. Die Verfüg-
barkeit der Funktionen hängt vom Ausstattungsniveau, den Optionen und dem jeweiligen Land ab, in dem sie 
vermarktet werden. In der Bedienungsanleitung werden u. U. auch Funktionen beschrieben, die erst im Laufe 

des Modelljahres verfügbar sein werden. Die in der Bedienungsanleitung gezeigten Bildschirme dienen nur zur Ver-
anschaulichung.
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ALLGEMEINE BESCHREIBUNG

    1 Startdisplays

A.  Außentemperatur

B.  Uhrzeit.

C.  ausgewähltes Benutzerprofil. So 
konfigurieren Sie das Benutzerprofil 
🡺 142. 

D.  Seitenanzeige: Streichen Sie zum 
Umblättern der Seiten schnell über 
den angezeigten Inhalt. 

E.  Zugang zum Hauptmenü

F.  Startseite/Aufrufen von Funktio-
nen
A.  Außentemperatur

B.  ausgewähltes Benutzerprofil. So 
konfigurieren Sie das Benutzerprofil 
🡺 142. 

C.  Uhrzeit.

D.  Seitenanzeige: Streichen Sie zum 
Umblättern der Seiten schnell über 
den angezeigten Inhalt. 

E.  Startseite/Aufrufen von Funktio-
nen

F.  Lautstärke der Quelle während 
der Wiedergabe erhöhen.

G.  Verringern der Lautstärke der 
Quelle während der Wiedergabe.

H.  Greifen Sie auf die erste Seite der 
Startseite zu.

J.  Zugang zum Hauptmenü

K.  Funktionen aufrufen:

G.  Lautstärke der Quelle während 
der Wiedergabe erhöhen.

H.  Verringern der Lautstärke der 
Quelle während der Wiedergabe.

J.  Greifen Sie auf die erste Seite der 
Startseite zu.

K.  Funktionen aufrufen:
– Drücken und gedrückt halten: 
Neustart des Systems
– Kurz drücken: Radio/Musik OFF, Mi-
nimalanzeige, Standby-Modus akti-
vieren.
Hinweis: Sie können die Konfigurati-
on der Startseite ändern 🡺 19.

4  -  A l l g e m e i n e s



ALLGEMEINE BESCHREIBUNG

1   Öffnen Sie das Benutzer-
handbuch über das Kon-
textmenü, um weitere In-

formationen zu erhalten.

Menü-Display

L.  Je nach Menü werden in diesem 
Bereich die Verknüpfungen zu den 
derzeit aktiven Funktionen ange-
zeigt. 

M.  Kontextmenü

N.  Je nach Menü werden in diesem 
Bereich zwei bis fünf Tasten ange-
zeigt.

P.  Zurück zur vorigen Seite.

Q.  Hauptmenü
Hinweis: Je nach Ausstattungsni-
veau werden nur verfügbare Funk-
tionen, also Funktionen, die auch 
ausgewählt werden können, im 
Startbildschirm angezeigt.

Öffnen Sie das Benutzer-
handbuch über das Kon-
textmenü, um weitere In-

formationen zu erhalten.

A l l g e m e i n e s  -  5



BESCHREIBUNG DER BEDIENELEMENTE

    1 Tasten am Display

Zentrale Bedienelemente

Fernbedienung

6  -  A l l g e m e i n e s



BESCHREIBUNG DER BEDIENELEMENTE

1   Bedieneinheiten unter dem 
Lenkrad

Bedieneinheiten unter dem 
Lenkrad

A l l g e m e i n e s  -  7



BESCHREIBUNG DER BEDIENELEMENTE

    1 Funktionen

  Funktion

1 Multimedia-Display.

2
Drücken und gedrückt halten (etwa 5 Sekunden): Neustart des Systems.
Kurz drücken: Radio/Musik OFF, Minimalanzeige, Standby.

3 Zugang zum Hauptmenü

4 Aufrufen der Startseite.

5 Zugang zum Menü Einstellungen

6 Lautstärkeeinstellung (1 oder 2 Tasten, je nach Bildschirm)

7 USB-Anschluss.

8  -  A l l g e m e i n e s



BESCHREIBUNG DER BEDIENELEMENTE

1   
8

Druckimpuls:
– Ein-/Ausschalten.
Rotation
– Lautstärke der aktuell wiedergegebenen Audioquelle.

9 Zugang zum Hauptmenü

10

Umkippen:
– Navigation innerhalb des ausgewählten Bereichs;
– Aufwärts/Abwärts: Wechsel zwischen den verschiedenen Bereichen (oben, Mitte, unten) der aktuellen Seite
– Links/Rechts: Wechsel zwischen den verschiedenen Registerkarten eines Menüs
– Seitenwechsel
Rotation
– Navigieren durch die verschiedenen Elemente einer Zone.
– Navigieren in einer Liste.
– Ändern des Maßstabs der Navigationskarte (ZOOM-Modus).
Druckimpuls:
– bestätigen.

11 Direkter Zugriff auf das MULTI-SENSE-Menü

12 Zurück zum vorigen Bildschirm

A l l g e m e i n e s  -  9



BESCHREIBUNG DER BEDIENELEMENTE

    1 13 Auswahl der Audioquelle.

14 Lautstärke der Quelle während der Wiedergabe erhöhen.

14 + 15
Ton des Radios ein-/ausschalten.
Anhalten oder Abspielen des Audiotitels
Unterbrechen des Sprachsynthesizers der Spracherkennung.

15 Verringern der Lautstärke der Quelle während der Wiedergabe.

16 Ändern des Wiedergabemodus des Radiosenders („Frequenz“, „Liste“, „Voreinstellungen“).

17
Durchsuchen der Radiosender oder der Audiotitel/-verzeichnisse.
Blättern Sie durch die Liste im Telefon, wenn dieses mit dem Multimediasystem verbunden ist.

18 Abnehmen/Auflegen.

19 Blättern durch die im jeweiligen Anzeigestil angezeigten Informationen (Audio, Kompass, Motorleistung usw.).

20

Kurz drücken (je nach Ausstattung):
– Aktivieren der Spracherkennung des Multimediasystems.
Langer Druckimpuls
– Aktivieren/Deaktivieren der Spracherkennung des Telefons, sofern es mit dem Multimediasystem verbunden 
ist

21
Abnehmen/Auflegen.
Ton des Radios ein-/ausschalten.

1 0  -  A l l g e m e i n e s



GRUNDLAGEN DER BEDIENUNG

1   Multimedia-Frontpartie

Sich in einem Menü bewegen
Das Multimedia-Display ermöglicht 
den Zugriff auf die Funktionen des 
Systems. Berühren Sie das Multime-
dia-Display, um eines der Menüs aus-
zuwählen.

Interaktion durch Gesten
– Kurz drücken: Berühren Sie einen 
Teil des Bildschirms mit dem Finger, 
und nehmen Sie dann sofort den Fin-
ger vom Bildschirm.
– Gedrückt halten: Berühren Sie min-
destens 1,5 Sekunden lang einen Teil 
des Bildschirms.
– Einzoomen/Auszoomen: Führen 
Sie zwei Finger auf dem Bildschirm 
zusammen bzw. ziehen Sie sie aus-
einander.

– Schnell "wischen": Wischen Sie mit 
dem Finger schnell von links nach 
rechts, um von Startseite A  zu Start-
seite B  zu wechseln.
– Drag & Drop: Halten Sie das zu ver-
schiebende Objekt mindestens ein-
einhalb Sekunden lang gedrückt, 
ziehen Sie es an die gewünschte 
Stelle und entfernen Sie dann Ihren 
Finger.

A l l g e m e i n e s  -  1 1



GRUNDLAGEN DER BEDIENUNG

    1 Beschreibung der Startseiten

Ihr System bietet mehrere konfigu-
rierbare Startseiten 1 . Durch hori-
zontales Wischen oder Drücken der 
der gewünschten Seite entspre-
chenden Taste 1  wechseln Sie von 
einer Seite zur nächsten.
Diese Startseiten sind aus einer Aus-
wahl von Widgets zu Funktionen wie 
Navigation, Radio und anderen zu-
sammengestellt.

Diese Widgets ermöglichen es Ihnen, 
direkt auf die Hauptseite der Funkti-
on zuzugreifen oder in bestimmten 
Fällen, sie direkt über eine der 
Hauptseiten zu steuern (z. B. Wech-
sel des Radiosenders).
Für eine Beschreibung der Startseite 
🡺 4.
Hinweis: Sie können die Konfigurati-
on der Startseiten ändern 🡺 19.

Die Anzeige von Startseiten, Funktio-
nen und Informationen kann je nach 
Land und Leserichtung umgekehrt 
sein.

1 2  -  A l l g e m e i n e s



GRUNDLAGEN DER BEDIENUNG

1   Präsentation des Hauptme-
nüs

Um auf das Hauptmenü zuzugreifen, 
drücken Sie auf der Zentralsteue-
rung oder der Fernbedienung die 
Schaltfläche 2  auf dem Bildschirm.
Das System verfügt über mehrere 
Menüs, die alle über das Hauptmenü 
aufgerufen werden können:
– „Navigation“: Hier befinden sich 
alle Funktionen zur Satellitenzielfüh-
rung, die Straßenkarten und Ver-
kehrsinformationen.
– „Radio“: Hiermit werden das Radio 
und die Wiedergabe von Audiodatei-
en gesteuert.

– „Musik“: Hiermit können Sie die 
Wiedergabe von Audiodateien steu-
ern.
– „Telefon“: Koppeln Sie ein oder 
mehrere Mobiltelefone mit dem Sys-
tem und verwenden Sie sie im Frei-
sprechmodus.
– „Apps“: Verwalten Sie Ihre Fotos, 
Videos und Apps.
– „Info“: Bietet Informationen zum 
Multimediasystem.
– „Hilfe“: Hiermit können Sie ggf. mit 
einem Call-Center Kontakt aufneh-
men (Pannenhilfe, medizinische Hil-
fe, Service).
– „Vorschläge und Hinweise“: Infor-
miert Sie über Ereignisse nach Kate-
gorie: Navigation, Multimedia, Tele-
fon usw.
Hinweis: Je nach Ausstattung sind 
bestimmte Menüs möglicherweise 
nicht verfügbar.

Manche Einstellungen 
müssen bei laufendem 
Motor geändert werden, 

damit sie vom Multimediasys-
tem gespeichert werden.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

Scroll-Balken

Der Balken 3  zeigt die Position des 
aktuellen Bildschirms der Seite an. 
Um durch die Liste zu blättern und 
sich auf der Seite zu bewegen, wi-
schen Sie im Multimedia-Display 
nach oben oder unten.

Kontextmenü
Über die meisten Systemmenüs 
kann ein Kontextmenü 4  aufgerufen 
werden, über das Untermenüs (Favo-

A l l g e m e i n e s  -  1 3



GRUNDLAGEN DER BEDIENUNG

    1 riten löschen, aktuelle Route ändern, 
Einstellungen usw.) sowie die Bedie-
nungsanleitung für das Multimedia-
system zugänglich sind.

Nichtverfügbarkeit von Funk-
tionen

Während der Fahrt kann es sein, 
dass nicht auf Funktionen wie „Vi-
deo“, „Foto“, das Tutorial und be-
stimmte Einstellungen zugegriffen 
werden kann (abhängig von der Ge-
setzgebung in einzelnen Ländern).
Nicht verfügbare Funktionen sind 
mit dem Symbol 5  gekennzeichnet.
Um auf nicht verfügbare Funktionen 
zuzugreifen, müssen Sie das Fahr-
zeug anhalten.

Hinweis: In manchen Ländern ist es 
Vorschrift, dass für den Zugriff auf 
Apps die Parkbremse betätigt sein 
muss. Für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an einen Ver-
tragspartner.

1 4  -  A l l g e m e i n e s



REINIGUNG

1   Reinigungsempfehlungen
Verwenden Sie stets ein sauberes, 
fusselfreies, weiches Mikrofasertuch 
zur Reinigung des Touchscreens.
Wählen Sie je nach Art des Bild-
schirms, mit dem Ihr Fahrzeug aus-
gestattet ist, die entsprechende Rei-
nigungsmethode:
– trocken reinigen;
– Reinigung mit Seifenwasser.
In der „Bildschirmliste mit zugehöri-
gen Reinigungsempfehlungen“ fin-
den Sie den Reinigungsmodus, der 
für Ihren Multimedia-Bildschirm an-
zuwenden ist.

Beachten Sie je nach Bildschirmtyp 
die folgenden Reinigungsempfeh-
lungen:
A.   : keine Flüssigkeiten auf Alkohol-
basis verwenden, keine Flüssigkei-
ten auftragen oder versprühen; 

B.   : nicht mit Seifenwasser unter 
Verwendung eines leicht ange-
feuchteten Mikrofasertuchs reini-
gen; 

C.   : mit Seifenwasser mit einem 
leicht angefeuchteten Mikrofaser-
tuch reinigen.

D.   : trocken reinigen mit einem Mi-
krofasertuch.

Verwenden Sie in dem 
Bereich keine Produkte 
mit Alkohol und/oder 
Sprühflüssigkeiten.

Gießen oder sprühen 
Sie das Reinigungsmit-
tel nicht auf den Bild-
schirm.

Verwenden Sie keine chemi-
schen Reinigungsmittel oder 
Haushaltsprodukte. Das Gerät 
darf nicht mit Flüssigkeiten in 
Berührung kommen und keiner 
Feuchtigkeit ausgesetzt wer-
den. Andernfalls können Ober-
flächen oder elektrische Kom-
ponenten beschädigt oder zer-
stört werden.

A l l g e m e i n e s  -  1 5



REINIGUNG

    1 Trocken reinigen

Verwenden Sie zum Reinigen des 
Touchscreens nur ein sauberes, fus-
selfreies, weiches, trockenes Mikro-
fasertuch, um das Blendschutzma-
terial nicht zu beschädigen.
Üben Sie nicht zu viel Druck auf das 
Multimedia-Display aus und verwen-
den Sie keine Reinigungsgeräte, die 
den Bildschirm zerkratzen könnten 
(z. B. Bürste, raues Tuch usw.).
Liste von Displays mit zugehörigen 
Reinigungsempfehlungen:

Verwenden Sie in dem 
Bereich keine Produkte 
mit Alkohol und/oder 
Sprühflüssigkeiten.

Gießen oder sprühen 
Sie das Reinigungsmit-
tel nicht auf den Bild-
schirm.

Verwenden Sie keine chemi-
schen Reinigungsmittel oder 
Haushaltsprodukte. Das Gerät 
darf nicht mit Flüssigkeiten in 
Berührung kommen und keiner 
Feuchtigkeit ausgesetzt wer-
den. Andernfalls können Ober-
flächen oder elektrische Kom-
ponenten beschädigt oder zer-
stört werden.

1 6  -  A l l g e m e i n e s



REINIGUNG

1   

Beachten Sie je nach Bildschirmtyp 
die folgenden Reinigungsempfeh-
lungen:
A.   : keine Flüssigkeiten bzw. keine 
Flüssigkeiten auf Alkoholbasis ver-
wenden und/oder keine Flüssigkei-
ten auftragen oder versprühen. 

B.   : nicht mit Seifenwasser unter 
Verwendung eines leicht ange-
feuchteten Mikrofasertuchs reini-
gen; 

C.   : mit Seifenwasser mit einem 
leicht angefeuchteten Mikrofaser-
tuch reinigen.

D.   : trocken reinigen mit einem Mi-
krofasertuch.

Reinigung mit Seifenwasser

Wischen Sie den Bildschirm vorsich-
tig mit einem sauberen, fusselfreien, 
weichen, mit Seifenwasser ange-
feuchteten Mikrofasertuch ab.
Wischen Sie den Bildschirm zum 
Nachspülen vorsichtig mit einem Mi-
krofasertuch ab, das nur mit Wasser 
angefeuchtet ist.
Zum Schluss vorsichtig mit einem 
trockenen Mikrofasertuch trocken 
wischen.

Verwenden Sie in dem 
Bereich keine Produkte 
mit Alkohol und/oder 
Sprühflüssigkeiten.

Gießen oder sprühen 
Sie das Reinigungsmit-
tel nicht auf den Bild-
schirm.

Verwenden Sie keine chemi-
schen Reinigungsmittel oder 
Haushaltsprodukte. Das Gerät 
darf nicht mit Flüssigkeiten in 
Berührung kommen und keiner 
Feuchtigkeit ausgesetzt wer-
den. Andernfalls können Ober-
flächen oder elektrische Kom-
ponenten beschädigt oder zer-
stört werden.

A l l g e m e i n e s  -  1 7



EINSCHALTEN/AUSSCHALTEN

    1 Einschalten

Das Multimediasystem startet:
– wenn das Fahrzeug gestartet wird;
– Durch kurzes Drücken auf die 
Steuerung 1  der Multimedia-Bedien-
einheit oder des mittleren Bedien-
elements.

Ausschalten

Das Multimediasystem kann abge-
schaltet werden:
– Durch kurzes Drücken auf die 
Steuerung 1  der Multimedia-Bedien-
einheit oder des mittleren Bedien-
elements können Sie Folgendes 
durchführen:

– Radio/Musikwiedergabe aus-
schalten;
– Display ausschalten;
–  Standby-Modus aktivieren.

– wenn die Türen des Fahrzeugs ver-
riegelt werden.

Bildschirm Uhrzeit/Tempera-
tur/Datum

Dieser Bildschirm wird angezeigt, 
wenn Sie die Option „Stand-by“ aus-
wählen.

1 8  -  A l l g e m e i n e s



HINZUFÜGEN UND VERWALTEN VON WIDGETS

1   Anpassen der Startseiten

Ihr System verfügt über mehrere an-
passbare Startseiten, die eine Reihe 
von Widgets umfassen. Diese er-
möglichen den Zugriff auf Funktio-
nen wie Navigation, Radio, Einstel-
lungen usw.
Für den Zugriff auf die Funktion bzw. 
– in bestimmten Fällen – die direkte 
Steuerung der Funktion im Haupt-
bildschirm (beispielsweise den 
Wechsel des Radiosenders oder den 
Zugriff auf das Telefon) drücken Sie 
das jeweilige Startseiten-Widget.
Sie können die Startseiten konfigu-
rieren, indem Sie Widgets hinzufü-
gen, löschen oder ändern.

Um auf die Einstellungen zum An-
passen des Startbildschirms zuzu-
greifen, drücken Sie in der Startseite 
länger auf das Multimedia-Display 1 .

Die Widget-Konfiguration 
ist mit dem Profil ver-
knüpft. Bei einer Ände-

rung des Profils ändert sich 
auch die Darstellung der Wid-
gets.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

Hinzufügen eines Widgets
Wählen Sie den Startbildschirm A
aus, die Sie anpassen möchten.
Wählen Sie im Bereich B  das Widget, 
das Sie anzeigen möchten. Das aus-
gewählte Widget ändert seine Far-
be, um die Aktion zu bestätigen.
Ziehen Sie das Widget aus dem Be-
reich B  und legen Sie es an der ge-
wünschten Position des Startbild-
schirms A  ab.

A l l g e m e i n e s  -  1 9



HINZUFÜGEN UND VERWALTEN VON WIDGETS

    1

Anpassen der Widgets
Wählen Sie das Widget im Bereich B
aus, indem Sie den Bildschirm be-
rühren (auswählen/positionieren). 
Wählen Sie dann seine endgültige 
Position im Bereich A  aus.
Um ein Widget von einer Seite auf ei-
ne andere zu verschieben, drücken 
Sie auf die Startseite und halten den 
Druck aufrecht. Wählen Sie dann 
das Widget aus, und ziehen Sie es 
auf die gewünschte Seite.
Hinweis: Manche Widgets können 
abhängig von ihrer Größe nur einmal 
genutzt werden. Widgets können auf 
einer Seite nur einmal verwendet 
werden.

Widget-Größe
Sie können die Größe des Widgets 
anpassen, indem Sie eine seiner 
Kanten auf- oder zuziehen. Wenn die 
Größenbegrenzung erreicht ist, wird 
ein roter Rahmen angezeigt.
Je nach Ausstattung können Sie in 
der Leiste C  die Widget-Größe aus-
wählen. Für einige Apps ist nur eine 
Größe verfügbar. Die Anzahl der auf 
dem Startbildschirm angezeigten 
Widgets kann je nach Format des 
Multimedia-Displays abweichen. 
Drücken Sie auf die Startseite und 
halten Sie den Druck aufrecht, um al-
le Ihre Startseiten anzuzeigen.
Widgets „Adresse“ und „Kontakt“

Um diese beiden Widgets zu konfi-
gurieren, müssen Sie die Dienste ak-
tivieren 🡺 91.
« Adresse »
Das Multimediasystem führt Sie di-
rekt zum Menü „Navigation“.
Bestimmen Sie durch Auswahl aus 
Ihren Favoriten oder der Anrufliste 
bzw. durch manuelle Eingabe die 
Adresse, die Sie als One Touch fest-
legen möchten.
« Kontakt »
Das Multimediasystem führt Sie di-
rekt zur Kontaktliste des Telefons 
(vorausgesetzt, das Telefon ist mit 
dem Multimediasystem verbunden).
Wählen Sie in Ihrem Telefonbuch 
den Kontakt aus, den Sie als One 
Touch festlegen möchten.
Hinweis: Die Daten zu diesen beiden 
Widgets werden im Multimediasys-
tem gespeichert und sind auch dann 
verfügbar, wenn das Telefon nicht 
mit dem Multimediasystem verbun-
den ist. Diese Daten gelten als nicht 
vertraulich.
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HINZUFÜGEN UND VERWALTEN VON WIDGETS

1   Widgets löschen

Halten Sie das Widget, das Sie lö-
schen möchten, gedrückt. Es ändert 
die Farbe, um die Registrierung zu 
bestätigen. Ziehen Sie das Widget 
per Drag & Drop auf die Schaltfläche 
„Löschen“ 2  oder in den Bereich B .
Hinweis: Auswählen/Positionieren 
ist die effizienteste Methode zum Lö-
schen von Widgets, da Sie nur den 
Bildschirm berühren müssen: Wäh-
len Sie das oder die Widgets und drü-
cken Sie anschließend die Schaltflä-
che „Löschen“ 2 .

Im Querformat können Sie die voll-
ständige Ansicht aller Ihrer Startsei-
ten anzeigen lassen. Um Widgets 
aus dem Kontextmenü 3  zu löschen, 
drücken Sie die Schaltfläche „Lö-
schen“.
Gehen Sie anschließend wie folgt 
vor:
– Wählen Sie ein oder mehrere Wid-
gets aus und drücken Sie die Schalt-
fläche „Löschen“ 4 .
– Wählen Sie alle Widgets aller Bild-
schirme aus und drücken Sie die 
Schaltfläche „Alle auswählen“ 6 , ge-
folgt von „Löschen“ 4 .
Löschen einer Startseite
Um eine Startseite zu löschen, müs-
sen Sie alle Widgets auf der Seite lö-
schen.

Kontextmenü
Mit dem Kontextmenü 3  können Sie:
– Ein oder mehrere Widgets von den 
Startbildschirmen löschen
– Wiederherstellen der Startseiten-
Standardkonfiguration.

Speichern und schließen
Drücken Sie die Zurück-Taste 5 , um 
Ihre Startbildschirmeinstellungen zu 
speichern und das Fenster zu schlie-
ßen.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.
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    1 Vorwort
Ihr Multimediasystem ist mit einem 

Spracherkennungssystem  aus-
gestattet, mit dem Sie einige Funk-
tionen des Multimediasystems und 
des Telefons per Sprachbefehl steu-
ern können. Sie können Ihr Multime-
diasystem oder Ihr Telefon nutzen, 
ohne die Hände vom Lenkrad neh-
men zu müssen.
Hinweis: Die Position der Spracher-
kennungstaste kann variieren. Wei-
tere Informationen finden Sie in der 
Bedienungsanleitung des Fahr-
zeugs.
Das Spracherkennungssystem 
zeichnet weder Ihre Stimme noch Ih-
re Befehle auf. Es enthält keine 
Sprachunterstützung, die mit dem 
Benutzer interagieren oder Fragen 
beantworten kann wie:
– „Wie ist das Wetter in Paris?“
– „Gibt es heute Morgen irgendwel-
che Störungen auf meiner Fahrtstre-
cke?“

Sprachsteuerung

(je nach Ausstattung)
Mit der Sprachsteuerung können Sie 
einen Kontakt in Ihrem Telefonbuch 
anrufen, ein Ziel eingeben und den 
Radiosender wechseln, ohne den 
Bildschirm zu berühren. Drücken Sie 
die Taste 1  und folgen Sie den An-
weisungen, die Ihnen das System 
akustisch und auf dem Bildschirm 
erteilt.

Aktivieren
Drücken Sie je nach Ausstattung die 

Spracherkennungstaste  Ihres 
Fahrzeugs.

Hinweis: Wenn Sie die Spracherken-
nung verwenden, warten Sie immer, 
bis eine akustische Bestätigung er-
tönt, bevor Sie sprechen.

Deaktivieren
Um das Spracherkennungssystem 
zu deaktivieren, halten Sie die 

Spracherkennungstaste  Ihres 
Fahrzeugs gedrückt oder sagen Sie 
nach dem Piepton „Beenden“.

Bei Verwendung der 
Spracherkennung können 
Sie die synthetische Stim-

me unterbrechen, indem Sie die 
Taste 1  drücken oder einen 
Sprachbefehl abgeben. Ein 
akustisches Signal zeigt an, 
dass Sie sprechen können.

Verwendung der Spracher-
kennungsfunktion des Multi-
mediasystems
Haupt-Sprachbefehle des Multime-
diasystems
Sagen Sie „Hauptbildschirm“ oder 
„Zurück“, um zum Hauptbildschirm 
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1   der Spracherkennung zurückzukeh-
ren.
Sagen Sie „Abbrechen“, um das 
Spracherkennungsmenü zu verlas-
sen.
Sagen Sie „Hilfe “, um Detailinforma-
tionen zu allen Systembildschirmen 
sowie den verfügbaren Funktions-
merkmalen angesagt zu bekommen.
Sagen Sie „Nächste Seite“, „Vorige 
Seite“, „Erste Seite“ oder „Letzte Sei-
te“, um in den Listen der Spracher-
kennung zu navigieren.

Menü „Spracherkennung“

Über das Hauptmenü der Sprach-
steuerung können Sie folgende 

Funktionen per Sprachbefehl steu-
ern:
– « Telefon » ;
– « Navigation » ;
– « Audio ».

Die im Display blau ange-
zeigten Funktionen sind 
die Befehle, welche das 

Multimediasystem ausspre-
chen kann und die es versteht.

Anzeige der Spracherken-
nung A

Die Spracherkennungsanzeige A
besteht aus farbigen Markierungen 
und Symbolen:
– Das Symbol 2  informiert Sie dar-
über, dass das Multimediasystem 
zuhört: Die Farbe der Anzeige A
zeigt die Qualität der Spracherken-
nung an:
– Kaum blau gefüllte Markierung: 
durchschnittliche Spracherkennung
– Zur Hälfte blau gefüllte Markie-
rung: gute Spracherkennung
– Vollständig blau gefüllte Markie-
rung: optimale Spracherkennung
– Rote Markierung: Die Stimme des 
Anwenders ist zu laut, und das Sys-
tem hat Probleme, den Befehl zu ver-
stehen.
– Das Symbol 3  informiert Sie dar-
über, dass das Multimediasystem Ih-
ren Befehl analysiert.
– Das Symbol 4  zeigt an, dass das 
Multimediasystem reagiert.

Wenn Funktionen ausge-
graut sind, bedeutet dies, 
dass sie nicht verfügbar 

oder nicht verbunden sind. Das 
Multimediasystem schlägt vor, 
eine Verbindung herzustellen, 
z. B. mit dem Telefon.
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    1 Sprechen Sie laut und so, 
dass Sie verstanden wer-
den können. Verwenden 

Sie die Anzeige der Spracher-
kennung, um die Spracherken-
nung zu optimieren.

Die Navigation mithilfe der 
Spracherkennung steuern

Es können mehrere Methoden ver-
wendet werden, um einen Zielort mit 
Hilfe der integrierten Sprachsteue-

rung  Ihres Multimediasystems 
einzugeben.

« Ziel »
Geben Sie eine vollständige Adresse 
per Sprachbefehl ein.
Drücken Sie die Taste der Sprach-

steuerung , um das Hauptmenü 
der Sprachsteuerung aufzurufen.
Sagen Sie nach dem zweiten Signal-
ton „Zielort“ und diktieren Sie dann 
die vollständige Zieladresse (Haus-
nummer, Straßenname, Zielort, Vier-
tel).
Das System zeigt die Adresse an, die 
es verstanden hat, und Sie können 
Ihr Ziel bestätigen, um die Zielfüh-
rung zu starten.
« Home »

So rufen Sie Ihre Heimatadresse mit 
dem Sprachbefehl ab.
Drücken Sie die Taste der Sprach-

steuerung , um das Hauptmenü 
der Sprachsteuerung aufzurufen.
Sagen Sie nach dem Signalton 
„Nach Hause“.
Das System zeigt Ihnen die zuvor 
aufgezeichnete Heimatadresse an. 
Bestätigen Sie Ihren Zielort, um die 
Zielführung zu starten.
« Arbeit »
So rufen Sie Ihre Arbeitsadresse per 
Sprachbefehl auf.
Drücken Sie die Taste der Sprach-

steuerung , um das Hauptmenü 
der Sprachsteuerung aufzurufen.
Sagen Sie nach dem Signalton „Zur 
Arbeit“.
Das System zeigt Ihnen die zuvor 
aufgezeichnete Arbeitsadresse an. 
Bestätigen Sie Ihren Zielort, um die 
Zielführung zu starten.
Hinweis: Um die Sprachfunktion „Zur 
Arbeit“ nutzen zu können, müssen 
Sie zunächst eine Adresse spei-
chern.
Wenn keine Adresse registriert ist, 
schlägt das Multimediasystem vor, 
eine Adresse einzugeben.
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1   Weitere Informationen zum Spei-
chern einer Heimatadresse oder Ar-
beitsadresse finden Sie im Abschnitt 
🡺 51.
« Favoriten »
So rufen Sie per Sprachbefehl eine in 
den Favoriten gespeicherte Adresse 
ab.
Drücken Sie die Taste der Sprach-

steuerung , um das Hauptmenü 
der Sprachsteuerung aufzurufen.
Sagen Sie nach dem Signalton „Fa-
voriten“ und wählen Sie dann Ihr Ziel 
aus.
Das System zeigt die eingegebene 
Adresse an. Bestätigen Sie Ihren 
Zielort, um die Zielführung zu starten.
„Zielspeicher“
So rufen Sie eine zuvor eingegebene 
Adresse per Sprachsteuerung ab
Drücken Sie die Taste der Sprach-

steuerung , um das Hauptmenü 
der Sprachsteuerung aufzurufen.
Sagen Sie nach dem zweiten Signal-
ton „Zielspeicher“ und wählen Sie 
dann Ihr Ziel aus.
Das System zeigt die eingegebene 
Adresse an. Bestätigen Sie Ihren 
Zielort, um die Zielführung zu starten.
« Sonderziele »

So suchen Sie mit Hilfe des Sprach-
befehls nach einem Sonderziel.
Sagen Sie nach dem Signalton „Fin-
de Tankstelle“ oder „Finde Hotel“.
Das Navigationssystem schlägt 
mehrere POI (Sonderziele) in ver-
schiedenen Kategorien vor.

Ziel in einem anderen Land
Das Land muss geändert werden, 
bevor Sie die Adresse angeben.
Drücken Sie die Taste der Sprach-

steuerung , um das Hauptmenü 
der Sprachsteuerung aufzurufen.
Sagen Sie nach dem Signalton 
„Land ändern“ und dann den Namen 
des Landes, in dem Sie Ihre Suche 
durchführen möchten. Sagen Sie 
nach dem zweiten Piepton die 
Adresse des Ziels.
Hinweis: Voraussetzung für das Än-
dern des Landes ist, dass dieses 
Land von der Sprache des Systems 
unterstützt wird.
„Sonderziele“ in einem anderen 
Land
Auf Auslandsreisen werden manche 
Sprachbefehle für Kategorien mögli-
cherweise nicht erkannt.
Wenn Sie nach einem Sonderziel su-
chen möchten, sagen Sie „Sonder-

ziel nach Kategorie“. Das Multime-
dia-System zeigt die Liste der Son-
derzielkategorien an. Wählen Sie ei-
ne der Kategorien aus 🡺 35.

Verwendung der Favoriten 
mit Hilfe der Spracherken-
nung
Die gespeicherten Adressen können 
direkt per Sprachbefehl angerufen 
werden.
Drücken Sie die Sprachbefehlstaste 

, um das Hauptmenü der 
Sprachsteuerung aufzurufen.
Sagen Sie nach dem Signalton „Mei-
ne Favoriten anzeigen“.
Das System zeigt den oder die ge-
speicherte Favoriten an.

„Radio“-Steuerung per 
Sprachbefehl
Mit der Sprachsteuerung des Multi-
mediasystems können Sie Musik 
oder das Radio aktivieren oder den 
Radiosender wechseln.
Drücken Sie die Sprachbefehlstaste 

, um das Hauptmenü der 
Sprachsteuerung aufzurufen.
Sagen Sie nach dem Signalton:
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    1 – „FM-Sender“, „AM-Sender“, 
„DAB-Sender“
oder
– „Sender X“, wobei X den Namen 
des Radiosenders angibt
oder
– „Sender“ gefolgt von der ge-
wünschten Radiofrequenz; um z. B. 
den „Radiosender 91.8“ aufzurufen, 
sagen Sie „Radiosender 91.8“.

„Musik“-Steuerung per 
Sprachbefehl

Mit der Sprachsteuerung des Multi-
mediasystems können Sie Musik 
(Audiotitel, Wiedergabelisten usw.) 

abspielen. Mögliche externe Audio-
quellen:
– „USB“ (USB-Anschluss)
– „AUX“ (Jack-Buchse).
Drücken Sie die Sprachbefehlstaste 

, um das Hauptmenü der 
Sprachsteuerung aufzurufen.
Sagen Sie nach dem Signalton ent-
weder:
– „Spiele Interpret“ gefolgt vom Na-
men des Interpreten
oder
– „Spiele Titel“ gefolgt vom Namen 
des Titels
oder
– „Spiele Album“ gefolgt vom Na-
men des Albums
oder
– „Spiele Genre“ gefolgt vom Genre
oder
– „Playlist“ gefolgt vom Namen der 
Playlist
Je nach ausgewählter Quelle haben 
Sie die folgenden Möglichkeiten:
– den nächsten/vorhergehenden Ti-
tel abspielen;
oder
– Spielen Sie alle Titel ab/zeigen Sie 
die Musikliste an.

„Ändere Audioquelle“
Sie können die Audioquelle über das 
Hauptmenü ändern.
Drücken Sie die Sprachbefehlstaste 

, um das Hauptmenü der 
Sprachsteuerung aufzurufen.
Sagen Sie nach dem Signalton 
„Spiele“ gefolgt vom Namen der 
Quelle:
– „Spiele USB“
oder
– „Spiele FM“
oder
– „Spiele Bluetooth®“

Ein Telefon per Spracherken-
nung benutzen
Es ist möglich, eine Nummer oder ei-
nen Kontakt über die in Ihrem Multi-
mediasystem integrierte Sprach-
steuerung anzurufen.
Drücken Sie die Sprachbefehlstaste 

, um das Hauptmenü der 
Sprachsteuerung aufzurufen.
Sagen Sie nach dem Signalton ent-
weder:
– „Rufe an“ gefolgt vom Namen des 
Kontakts, den Sie anrufen möchten.
oder
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1   – „Wählen“ gefolgt von der Telefon-
nummer, die Sie anrufen möchten.
Hinweis: Es ist ratsam, die Ziffern der 
Telefonnummer einzeln oder paar-
weise zu diktieren.
Das System zeigt die angegebene 
Nummer an. Sagen Sie „Wählen“, um 
die Nummer anzurufen, oder „Korri-
giere“/„Zurück“, um eine andere 
Nummer zu sagen.

Die Sprachsteuerung kann auch ver-
wendet werden, um Ihr Anrufproto-
koll anzuzeigen und eine SMS vorzu-
lesen.
Drücken Sie die Sprachbefehlstaste 

, um das Hauptmenü der 
Sprachsteuerung aufzurufen.

Sagen Sie nach dem Signalton ent-
weder:
– „Anrufliste“ oder „Letzte Anrufe“
oder
– „Lese SMS“ oder „Zeige SMS“
Hinweis: Es können nur während der 
Fahrt empfangene SMS vorgelesen 
werden.

« Hilfe »
Um weitere Informationen über die 
Verwendung der Sprachfunktionen 
zu erfahren, drücken Sie die Sprach-
befehlstaste und sagen Sie „Hilfe“.
Die Funktion „Hilfe“ ist immer verfüg-
bar. Wenn beispielsweise der Bild-
schirm „Telefon“ geöffnet ist und Sie 
„Hilfe“ sagen, unterstützt Sie die 
synthetische Stimme bei der Ver-
wendung der Funktion.

Verwendung der Spracher-
kennung des Telefons mit 
dem Multimediasystem
Um mit dem Multimediasystem die 
Spracherkennung des Telefons zu 
nutzen, gehen Sie wie folgt vor:
– verbinden Sie Ihr Telefon mit dem 
Multimediasystem 🡺 71;
– Vergewissern Sie sich, dass das 
Telefon über eine mit dem Multime-

diasystem kompatible Spracherken-
nungsfunktion verfügt.
Hinweis: Wenn die Spracherken-
nungsfunktion Ihres Telefons mit 
dem Multimediasystem kompatibel 
ist, wird das Symbol 5  im Menü „BT-
Geräteliste“ angezeigt 🡺 71.

Hinweis: Wenn Sie die Spracherken-
nungsfunktion des Telefons mit dem 
Multimediasystem nutzen möchten, 
müssen Sie sich in einem Gebiet mit 
Mobilfunkversorgung aufhalten.
Um die Spracherkennungsfunktion 
des Telefons unter Verwendung des 
Multimediasystems zu aktivieren/
deaktivieren, üben Sie einen langen 
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    1 Druckimpuls auf die Spracherken-

nungstaste  des Fahrzeugs aus.

Um die Spracherkennungsfunktion 
des Multimediasystems zu aktivie-
ren, drücken Sie die Spracherken-

nungstaste  des Fahrzeugs.

Das Multimedia-Display zeigt im 
Bildschirm B  das Sprachsteuerungs-
Hauptmenü des Telefons an.
Um die Spracherkennung Ihres Tele-
fons mit dem Multimediasystem zu 
reaktivieren, drücken Sie kurz die 

Taste  für die Spracherkennung 
in Ihrem Fahrzeug oder auf dem Bild-
schirm B .

Im Hauptmenü der Spracherken-
nungsfunktion können Sie per 
Sprachsteuerung bestimmte Funk-
tionen des Telefons steuern.
Die Spracherkennung ist deaktiviert:
– wenn der Rückwärtsgang des 
Fahrzeugs eingelegt wird;
– während eines Anrufs.
Hinweis: Nach einigen Sekunden In-
aktivität wird die Spracherken-
nungssitzung automatisch deakti-
viert.

Bei Verwendung der 
Spracherkennungsfunkti-
on des Telefons mit dem 

Multimediasystem kann der für 
die Funktion erforderliche Mo-
bilfunk-Datenverkehr zusätzli-
che Kosten verursachen, die 
möglicherweise nicht unter die 
Pauschalen Ihres Mobilfunkver-
trags fallen.

Verwenden der One-Shot-
Funktion
Mit der One Shot-Funktion können 
Sie einen direkteren und präziseren 
Sprachbefehl erteilen, ohne durch 
die Menüs „Telefon“, „Kontakte“, 

„Navigation“, „Ziel“ usw. zu navigie-
ren.
Zur Verwendung der Telefonfunkti-
on können Sie direkt befehlen:
– „Ruf Didier an“.
– „Ruf im Büro an“;
– ...
Zur Verwendung der Navigations-
funktion können Sie direkt befehlen:
– „Gehe zu Champs-Élysées in Pa-
ris“;
– „Nach Hause“
– ...
Zur Verwendung der Multimedia-
funktionen können Sie direkt befeh-
len:
– „Sender Radio France“
– „Spiele Bluetooth®“
– ...
Um diese Funktion zu verwenden, 
drücken Sie die Spracherkennungs-

taste , warten Sie auf den Si-
gnalton und sprechen Sie dann Ihren 
Befehl.
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-Karte

Kartenanzeige
Tippen Sie im Startbildschirm auf 
„Menü“ und dann auf „Navigation“, 
um die Karte zu öffnen.
Sie können die Karte auch über das 
Widget „Navigation“ aufrufen.
Die Karte zeigt Ihre aktuelle Position 
und die von Ihnen konfigurierten In-
formationen an (Anzeige von POI, 
Wetter, Verkehr usw.).
Um sich auf der Navigationskarte zu 
bewegen, drücken und halten Sie die 
Karte und bewegen Sie dann Ihren 
Finger in der gewünschten Richtung 
über den Bildschirm.
Drücken Sie Q , um zu Ihrer aktuellen 
Position zurückzukehren.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

Bildschirm „Karte“ mit der aktuellen 
Strecke
A.  Streckeninformationen wie die 
Ankunftszeit, zusätzliche Zeit auf-
grund des Verkehrs und die verblei-
bende Entfernung zur nächsten 
Etappe oder zum Endziel (je nach 
den Parametern). 
Hinweis: einmal auf den Bereich A
drücken, damit das Multimediasys-
tem Details zu den Etappen der Stre-
cke anzeigen kann.

B.  Informationen zur Verkehrslage 
auf den nächsten Kilometern. Drü-
cken Sie auf diesen Bereich, um die 
Liste der die aktuelle Route betref-
fenden Verkehrsmeldungen anzu-
zeigen. 

C.  Kontextmenü

D.  Ansichten/Zoom:
– Drücken Sie „±“, um die Tasten 
zum Vergrößern und Verkleinern an-
zuzeigen.
– Mit „Ansichten“ wechseln Sie zwi-
schen den Ansichten 2D/2D Norden, 
3D/3D Inception, „Verkehrs- über-
sicht“.
Hinweis: Abhängig vom Multimedia-
Display sind diese Funktionen mögli-
cherweise getrennt:
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–  L -Zoom „±“
–  M -„Ansichten“
E.  Ort und Name der Straße, auf der 
Sie sich befinden. Hier drücken, um 
auf zusätzliche Funktionen zuzugrei-
fen. 

F.  Navigationsmenü.

G.  Zurück zum vorigen Bildschirm

H.  Warnung vor Gefahrenbereichen.

J.  Anzeige von Geschwindigkeitsbe-
grenzungen.

K.  Bei aktiver Streckenführung wer-
den die nächsten Abbiegevorgänge 
und der Name der nächsten Straße 
hier angezeigt. Drücken Sie einmal 
auf das Lautsprechersymbol, um die 
Sprachführung zu aktivieren/deakti-
vieren und die letzte Sprachanwei-
sung zu wiederholen. 

N.  Fahrtinformationen wie die An-
kunftszeit, zusätzliche Zeit durch 
Verkehr und Streckenlänge. Tippen 
Sie das Feld, um die Etappen anzu-
zeigen. 

P.  Informationen zu den verwende-
ten Straßen (Autobahnen, Mautstra-
ßen, Schnellstraßen).

Bildschirm „Routenberechnung“
Q.  Bei aktiver Routenführung kön-
nen Sie diese Funktion nutzen, um 
nach einer Bewegung auf der Karte 
zur aktiven Route zurückzukehren. 

R.  Vergrößern und Verkleinern: 
Schaltflächen zum Vergrößern und 
Verkleinern.

S.  Kontextmenü

T.  Die Schaltfläche „Start“ startet 
die Streckenführung. 

Bildschirm „Karte“ ohne aktive Stre-
ckenführung
Mit der Q-Funktion  kehren Sie zu Ih-
rem aktuellen Standort zurück.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.
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Bildschirm „Verkehrs- übersicht“
V.  Anzeigen von Verkehrsereignis-
sen auf der Karte oder in einer Ereig-
nisliste.

W.  Drücken Sie während der Stre-
ckenführung die Taste „Alles vermei-
den“, um Bereiche mit Verkehrs-
staus zu umfahren. 
Kontextmenü ohne aktive Routen-
führung
Greifen Sie über das Kontextmenü 
auf das Menü „Einstellungen“ zu.
Über die Registerkarte „Route“ kön-
nen Sie auf die folgenden Einstellun-
gen zugreifen:
– « Art der Route » ;
– „Umleitungen nehmen“

– « Mautstraßen zulassen » ;
– « Autobahnen zulassen » ;
– „Fähren ermöglichen“
– « Autozüge zulassen » ;
– « Automatischer Vorschlag zur 
Zielführung » ;
– « Herunterladbare Ziele » ;
– « Zeitlich beschränkt nutzbare 
Straßen zulassen » ;
– „Mautpflichtige Straßen zulassen“
– « Zu umfahrendes Gebiet » ;
– « Unbefestigte Straßen zulassen ».
Über die Registerkarte „Karte“ kön-
nen Sie auf die folgenden Einstellun-
gen zugreifen:
– „Farbige Karte“
– « Anzeige Wetter » ;
– Ansichten „2D/2D Norden“, 3D/3D 
Inception, „Verkehrslagen“
– « Anzeige Verkehrsereignisse » ;
– « Verkehrszeichenerkennung » ;
– « Auto-Zoom » ;
– « Mein Auto » ;
– « Kreuzungsansicht » ;
– „Sonderziel anzeigen“
– « Anzeige Wetter ».
Kontextmenü mit aktiver Routen-
führung
Für den Zugriff auf die folgenden Me-
nüs tippen Sie auf das Kontextmenü:
– « Zielführung abbrech. » ;
– « Navigationsstimme » ;
– „Streckendetails“
– « Einstellungen ».

« Zielführung abbrech. »
Beendet die laufende Streckenfüh-
rung.

« Navigationsstimme »
Drücken Sie die Taste 1 , um die 
Sprachführung zu aktivieren/deakti-
vieren.
Hinweis: Wenn die Funktion deakti-
viert ist, gibt das Multimediasystem 
keine gesprochenen Ansagen zur 
Zielführung aus.
Sie können auf die „Navigations-
stimme“-Einstellungen zugreifen:
– aus dem Kontextmenü C;
– wenn Sprachinformationen über 
das Multimediasystem übertragen 
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werden, indem Sie die Lautstärke-
regler drücken.

Hinweis:
– Die Lautstärkeregler können nur 
für die aktuelle Quelle verwendet 
werden („Navigationsstimme“, „Ra-
dio“, „Telefon“).
– Die Lautstärkeanzeige 2  wird zur 
Information angezeigt. Sie können 
die Lautstärke damit nicht verän-
dern.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

„Streckendetails“
Diese Funktion dient zum Aufrufen 
von Details zur aktuellen Route.
Auf der Registerkarte „Überblick“ 
können Sie die Start- und Zieladres-
se sowie die zurückgelegten Stre-
cken betrachten.
Auf der Registerkarte „Straßenliste“ 
können Sie die Strecke im Detail se-
hen.
Auf der Registerkarte „Etappen“ 
können Sie die verschiedenen Etap-
pen sowie die Abstände und Zeiträu-
me dazwischen anzeigen.

Ansichten

Sie können zwischen verschiedenen 
Ansichten wählen, indem Sie auf die 
Schaltfläche für Ansicht/Maßstab D
tippen.
Routenansicht
Die Karte zeigt die vollständige Rou-
te an.
Ansicht 2D
Die Karte zeigt Ihren aktuellen 
Standort an. Die Fahrtrichtung ist 
auf der Karte oben.
Ansicht 2D/Norden
Die Karte zeigt Ihre aktuelle Position 
und ist genordet (Norden liegt oben).
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Ansicht 3D
Die Karte zeigt Ihre aktuelle Position 
auf einer 3D-Karte an. Die Karte ist in 
Fahrtrichtung orientiert.

Ansicht 3D Inception
(je nach Ausstattung)
Die Karte wird leicht schräg darge-
stellt, damit eine größere Strecke 
sichtbar ist. Die Karte ist in Fahrtrich-
tung orientiert.

Führung
Die Streckenführung wird aktiviert, 
sobald die Route berechnet wurde. 
Das Multimediasystem führt Sie ent-
lang Ihrer Route und informiert Sie 
mehrere Abschnitte oder Etappen 
lang an jeder Kreuzung über die 
Richtung, die Sie einschlagen müs-
sen.
Stufe 1: Vorbereitung

Das Multimediasystem informiert 
Sie mit Hilfe der Navigationsstimme, 
dass Sie in Kürze ein Manöver durch-
führen müssen.
Stufe 2: Warnung
Das Multimediasystem kündigt das 
Manöver an, das Sie ausführen müs-
sen.
Beispiel: „In 400 Metern nehmen Sie 
die nächste Ausfahrt“.
Der Bildschirm zeigt eine detaillierte 
Darstellung oder eine 3D-Ansicht 
des Manövers an.
Stufe 3: Manöver
Das Multimediasystem gibt an, wel-
ches Manöver ausgeführt werden 
sollte.
Beispiel: „Nächste Straße rechts ab-
biegen“.
Sobald das Manöver abgeschlossen 
ist, wird die Karte im Vollbildmodus 
angezeigt.
Hinweis: Wenn Sie den Fahrempfeh-
lungen nicht folgen oder die berech-
nete Route verlassen, berechnet das 
Multimediasystem automatisch eine 
neue Route.
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Fahrspur
Die Anzeige wechselt automatisch 
zu einer detaillierteren Ansicht, um 
die korrekte Fahrspur für das nächs-
te Manöver anzuzeigen:
– Fahrspuren 3  ohne Richtungspfei-
le: Gemäß der berechneten Strecke 
sollte diese Fahrspur nicht gewählt 
werden.
– Fahrspuren 4  mit Richtungspfei-
len: Gemäß der berechneten Strecke 
sollte diese Fahrspur gewählt wer-
den.
Hinweis: Während des Manövers 
können andere Fahrspuren ange-
zeigt werden.

« Wetter »

Über das Kontextmenü können Sie 
die Wetteranzeige auf der Karte ak-
tivieren oder deaktivieren.
Das Multimediasystem informiert 
Sie über den Wetterbericht im Ge-
biet Ihres aktuellen Standorts oder, 
wenn eine Routenführung aktiv ist, 
des Zielorts,
Hinweis: Die Dienste müssen akti-
viert sein, damit das Wetter anzuzei-
gen 🡺 91.

Über das Wettersymbol 5  können 
Sie den Wetterbericht für die nächs-
ten Stunden aufrufen.
Sie finden diese Informationen auch 
im Widget „Wetter“.
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Menü „Navigation“
Tippen Sie im Startbildschirm auf die 
Karte oder auf „Menü“ und dann auf 
„Navigation“.
Die Spracherkennung für die Einga-
be einer Adresse verwenden
Drücken Sie die Spracherkennungs-

taste . Warten Sie dann auf den 
Signalton, bevor Sie einen Zielort, ei-
ne Nummer und/oder einen Stra-
ßennamen und/oder ein Gebiet dik-
tieren 🡺 22.
Hinweis: Die Position der Spracher-
kennungstaste kann variieren. Wei-
tere Informationen finden Sie in der 
Bedienungsanleitung des Fahr-
zeugs.

Sicherheitsmaßnah-
men im Umgang mit 
dem Navigationssys-
tem

Das Navigationssystem ist nur 
ein Hilfsmittel und ersetzt wäh-
rend der Fahrt keinesfalls die 
Wachsamkeit des Fahrers, der 
für seine Fahrweise die alleinige 
Verantwortung trägt.

Ziel in einem anderen Land
Das Land muss geändert werden, 
bevor Sie die Adresse angeben. Drü-
cken Sie die Taste der Sprachsteue-

rung , um das Hauptmenü der 
Sprachsteuerung aufzurufen.
Sagen Sie nach dem Signalton 
„Land ändern“ und dann den Namen 
des Landes, in dem Sie Ihre Suche 
durchführen möchten. Sagen Sie 
nach dem zweiten Piepton die 
Adresse des Ziels.
Hinweis: Voraussetzung für das Än-
dern des Landes ist, dass dieses 
Land von der Sprache des Systems 
unterstützt wird.

Im Navigationsmenü 1  können Sie 
folgende Funktionen aufrufen:
– « Eine Adresse finden » ;
– « Letzte Ziele » ;
– « Favoriten » ;
– « Koordinaten » ;
– « Sonderziele » ;
– « Reichweite » ;
– « Route » ;
– « Verkehrs- übersicht » ;
– « Einstellungen » ;
– ...
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Online-Suche

Nutzen Sie die Funktion Online Se-
arch für eine schnelle und präzise 
Suche.
Sobald Sie die ersten Buchstaben in 
das Suchfeld 2  eingeben, schlägt 
das Multimediasystem einen über-
einstimmenden Straßennamen oder 
Ort oder einen passenden POI vor.
Drücken Sie die Taste 3 , um alle Vor-
schläge anzuzeigen.

Beispiel mit „Rouen“.
Hinweis: Die vom Multimediasystem 
bereitgestellten zusätzlichen Infor-
mationen können je nach Art der 
Verbindung variieren.

Bei der Suche nach einem POI (Son-
derziel) über das Menü „Navigati-
on“ können Sie eine Vorschlagsliste 
5  anzeigen lassen.
Weitere Informationen über POI fin-
den Sie in den Informationen über 
„Sonderziele“ in diesem Abschnitt.
Die Kartendarstellung 4  zeigt die 
geografische Position jedes einzel-
nen Vorschlags.
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« Eine Adresse finden »
In diesem Menü können Sie eine voll-
ständige oder einen Teil einer Adres-
se eingeben: Land, Stadt, Postleit-
zahl, Straße, Hausnummer, Kreu-
zung. Bei der ersten Verwendung 
fordert Sie das System auf, das Ziel-
land auszuwählen. Geben Sie den 
Namen des gesuchten Orts oder sei-
ne Postleitzahl über das Tastenfeld 
ein.

Geben Sie im Suchbereich 6  einen 
Straßennamen ein.
Wenn Sie mit der Eingabe von Buch-
staben beginnen, schlägt das Sys-
tem entsprechende Ortsnamen vor. 
Sie haben die folgenden Möglichkei-
ten:
– Tippen Sie zum Bestätigen auf den 
Straßennamen, der angezeigt wird;
– drücken Sie die Schaltfläche 7
oder durchsuchen Sie die Liste 9  der 
vorgeschlagenen Straßen, um auf 
die vollständige Liste Ihrer Suche zu-
zugreifen.
Hinweis:
– Das System speichert die zuletzt 
eingegebenen Städte oder Orte;

– Es sind nur Adressen zulässig, die 
vom System auf der digitalen Karte 
erkannt werden.
Über das Kontextmenü 8  können 
folgende Vorgänge ausgeführt wer-
den:
– Speichern Sie die ausgewählte 
Adresse als Favoriten.
– Eingabe der Zielkoordinaten (Brei-
ten- und Längengrad)
– Suchen und Anzeigen nahegele-
gener Sonderziele (POI);
– ...

« Letzte Ziele »
In diesem Menü können Sie einen 
Zielort aus den zuletzt verwendeten 
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Adressen auswählen. Die Speiche-
rung erfolgt automatisch.
Auf der Registerkarte „Adresse“ 13
können Sie auf die Zielspeicherliste 
zugreifen.
Wählen Sie ein Ziel aus, um die Ziel-
führung zu starten.
Auf der Registerkarte „Route“ 12
können Sie auf die Straßenspeicher-
liste zugreifen. Wählen Sie eine Rou-
te aus, um die Zielführung zu starten.
Verwenden Sie die Lupe 10 , um nach 
einer Adresse oder Straße zu su-
chen, die im Verlauf gespeichert ist.
Über das Kontextmenü 11  in den Re-
gisterkarten „Adresse“ 13  und „Rou-
te“ 12  haben Sie folgende Optionen:
– „Löschen“ einzelner oder mehrerer 
markierter Adressen;
– « Alle löschen » ;
– « Sortieren n. Datum » ;
– « Sortieren n. Namen » ;
– « In Favoriten speichern ».
Wenn Sie während der Zielführung 
nach einem neuen Ziel suchen, ha-
ben Sie verschiedene Möglichkeiten, 
dieses festzulegen:
– Stopp;
– ein neues Ziel.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

« Favoriten »
In der Registerkarte „Adresse“ 16
können Sie:
– « Neue Adresse hinzufügen » ;
– die Zielführung zu Ihrem „Home“ 
18  oder Ihrer „Arbeit“ 17  starten.
– sich zu einer in den Favoriten ge-
speicherten Adresse führen lassen.
Wenn Sie „Home“ 18  oder „Arbeit“ 17
zum ersten Mal auswählen, werden 

Sie aufgefordert, eine Adresse fest-
zulegen.
Anmerkung: Im Multimediasystem 
kann jeweils nur eine Adresse für 
„Home“ und „Arbeit“ gespeichert 
werden.

In der Registerkarte „Neue Adresse 
hinzufügen“ 14  können Sie:
– „Name“ 19  eingeben, um Ihr neues 
Lieblingsziel zu benennen.
– „Adresse“ 20  eingeben, um auf die 
folgenden Suchfunktionen zuzugrei-
fen:
– « Eine Adresse finden » ;
– « Letzte Ziele » ;
– « Sonderziele » ;
– « Koordinaten » ;
– « Aus der Karte » ;
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– « Aktuelle Position ».
– „Individuelles ePOI“
– « Telefon » ;
– « Ladeart ».

In der Registerkarte „Route“ 22  kön-
nen Sie:
– « Neue Route hinzufügen » ;
– eine in den Favoriten gespeicherte 
Route für die Zielführung auswählen.
In der Registerkarte „Neue Route 
hinzufügen“ 21  können Sie:
– „Name“ eingeben, um Ihre neue 
Lieblingsroute zu benennen.
– „Route“ eingeben, um auf die fol-
genden Suchoptionen zuzugreifen:
– „Startposition“
– « Als Zwischenziel hinzufügen » ;
– „Letztes verwendetes Ziel“

– « Als Ziel hinzufügen ».
Abhängig von den Suchanfragen 
„Stopp hinzufügen“ und „Als Ziel hin-
zufügen“ können Sie die folgenden 
Optionen auswählen:
– « Eine Adresse finden » ;
– « Letzte Ziele » ;
– « Sonderziele » ;
– « Koordinaten » ;
– « Aus der Karte ».
Über das Kontextmenü 15  können 
folgende Vorgänge ausgeführt wer-
den:
– « Ändern » :
– „Name“ 19  des Favoriten
– „Adresse“ 20  oder „Route“ des Fa-
voriten (abhängig von der gewähl-
ten Registerkarte)
– "Löschen" (Auswählen von einer 
oder mehreren Adressen);
– « Alle löschen » ;
– « Sortieren n. Namen ».

« Sonderziele »
Sonderziele (POI) sind zum Beispiel 
Werkstätten, Geschäfte oder touris-
tische Sehenswürdigkeiten in der 
Nähe eines Orts (Ausgangspunkt, 
Zielort, unterwegs usw.).
Die Sonderziele sind in Kategorien 
unterteilt: „Tankstelle“, „Parkplatz“, 
„Wohnsitz“ usw.
Wählen Sie im Menü „Navigati-
on“ die Option „Sonderziele“, um ein 
bestimmtes Sonderziel als Ziel anzu-
geben.
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„Suche nach Name“
Geben Sie im Suchbereich 23  eine 
POI-Kategorie ein (Name eines Re-
staurants oder Geschäfts usw.).
Wählen Sie ein POI aus der Ergebnis-
liste 24  aus.
Hinweis: Die entsprechenden Diens-
te müssen aktiviert sein, damit die 
Online-Suche nach Sonderzielen an-
gezeigt werden kann. Bitte beach-
ten Sie den Abschnitt zu „Aktivieren 
von Diensten“;
Über das Kontextmenü 25  können 
folgende Vorgänge ausgeführt wer-
den:
– „Zurücksetzen“ der Suche
– Auswahl des Tastaturtyps:
– « Alphabetisch » ;

– « Azerty » ;
– « Qwerty ».

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

„Suche nach Kategorie“
Je nach ausgewählter Registerkarte 
schlägt das Navigationssystem ver-
schiedene POI der ausgewählten 
Kategorie vor:
– Ohne aktive Routenführung:

– « In der Nähe » ;
– „In einer Stadt“ (geben Sie den 
Namen der Stadt ein).

– Bei aktiver Routenführung:
– „Entlang der Strecke“
– « Ziel » ;
– « In der Nähe » ;
– „In einer Stadt“ (geben Sie den 
Namen der Stadt ein).

Über das Kontextmenü 25  können 
folgende Vorgänge ausgeführt wer-
den:
– „Offline-Ergebnisse“ anzeigen
– « Sortieren n. Entf. ».

Wählen Sie in der Liste 24  einen POI 
aus.
Je nach Ausstattung kann das Multi-
media-System für die folgenden 
Zwecke genutzt werden:
– Sie können manche POI direkt kon-
taktieren (für eine Information oder 
Buchung), indem Sie „Anrufen“ drü-
cken.
– Starten Sie die Navigation zum ge-
wünschten POI, indem Sie 
„Start“ drücken.
– Sehen Sie eine Vorschau des Ziels 
über das Display 26 .
Über das Kontextmenü können Sie 
die Adresse zu Ihren Favoriten hinzu-
fügen.
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Kraftstoffpreise
Das POI „Tankstelle“ zeigt die Tank-
stellen in Ihrer Umgebung und Ihren 
Kraftstoffpreis.
Die Tankstellen sind dem Kraftstoff-
preis entsprechend farblich kodiert:
– Grün: Tankstellen mit den niedrigs-
ten Preisen;
– Orange: Tankstellen mit Durch-
schnittspreisen;
– Rot: Tankstellen mit den höchsten 
Preisen.
Hinweis: Die Dienste müssen akti-
viert sein, um den Kraftstoffpreis an-
zuzeigen 🡺 91.

« Koordinaten »
Drücken Sie im Menü „Navigati-
on“ auf „Koordinaten“.
In diesem Menü können Sie einen 
Zielort anhand seiner Koordinaten 
suchen.
Sie können die Hemisphäre wählen 
und anschließend mit der Tastatur 
die Werte für „Geografische Brei-
te“ und „Geografische Länge“ einge-
ben.
Tippen Sie nach der Koordinatenein-
gabe auf „Start“, um direkt zum Ziel 
zu springen, oder auf „Karte“, um auf 
der Karte die Koordinaten anzuzei-
gen.
Tippen Sie im Kontextmenü 27  auf:

– „UTM“, um die Koordinaten im 
UTM-Format einzugeben.
– „Einheiten u. Formate“: Dezimal-
grad; Dezimalgrad und Minuten; 
oder Grad, Minuten und Dezimalse-
kunden.
– « In Favoriten speichern ».

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

« Route »
Diese Funktion dient zur Verwaltung 
von Zielen mit Zwischenzielen. Drü-
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cken Sie im Hauptmenü auf „Naviga-
tion“, „Menü“ und dann auf „Route“, 
um auf die Streckenmenüs zuzugrei-
fen.
Ohne aktive Routenführung:
– « Route erstellen » ;
– « Zu umfahrendes Gebiet ».
Bei aktiver Routenführung:
– « Zielführung abbrech. » ;
– « Route bearbeiten » ;
– « Zu umfahrendes Gebiet » ;
– « Übersicht » ;
– « Routendetails » ;
– « Routen- simulation ».
« Zielführung abbrech. »
Verwenden Sie diese Funktion, um 
die aktuelle Routenführung abzubre-
chen.
« Route bearbeiten »
Verwenden Sie diese Funktion, um 
Ihre aktuelle Route zu ändern:
– « Startposition » ;
– « Als Zwischenziel hinzufügen » ;
– « Als Ziel hinzufügen ».
Die Funktionen „Zwischenziel hinzu-
fügen“ und „Als Ziel hinzufügen“ ha-
ben die folgenden Optionen:
– « Eine Adresse finden » ;
– « Letzte Ziele » ;
– « Sonderziele » ;
– « Koordinaten » ;
– « Aus der Karte » ;

– ...

« Zu umfahrendes Gebiet »
Diese Funktion dient dazu, ein fest-
gelegtes oder definiertes geogra-
phisches Gebiet zu meiden.
Drücken Sie im Menü „Zu umfahren-
des Gebiet“ auf „Zu umfahrendes 
Gebiet hinzuf.“ oder auf die zuvor ge-
speicherten zu vermeidenden Berei-
che. Drücken Sie „Name“ 28 , um mit 
der Tastatur Änderungen vorzuneh-
men.
Bestimmen Sie mithilfe der Schalt-
fläche 29 , bestimmte Autobahnab-
schnitte zu meiden.
Drücken Sie im Kontextmenü 30  auf 
„Stadt auswähl.“, um Land und Stadt 
manuell einzugeben.

Drücken Sie die Taste „Zeichnen“ 31 , 
um einen zu vermeidenden Bereich 
zu bestimmen.
Tippen Sie kurz auf die Karte, um die 
„Zu umfahrendes Gebiet“ 32  anzu-
zeigen.
Vergrößern oder verkleinern Sie den 
Bereich per Pinch-to-Zoom mit 2 Fin-
gern.
Tippen Sie auf „Speichern“ 33 , um 
den ausgewählten Bereich zur Liste 
der zu vermeidenden Bereiche hin-
zuzufügen.
Um eine „Zu umfahrendes Gebiet“ zu 
ändern, wählen Sie diese in der Liste 
aus und tippen Sie auf der der Karte 
auf „Ändern“.
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Tippen Sie über das Kontextmenü 
35  im Menü „Zu umfahrendes Ge-
biet“ auf:
– „Löschen“ (wählen Sie einen oder 
mehrere zu vermeidende Bereiche 
aus).
– « Alle löschen ».
Mit der Lupe 34  können Sie nach ge-
speicherten zu vermeidenden Berei-
chen suchen.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

« Übersicht »
Verwenden Sie diese Funktion, um 
die gesamte Route auf der Karte an-
zuzeigen.
Um diese Funktion zu nutzen, starten 
Sie die Navigation und wählen Sie 
„Route“ aus dem Navigationsmenü, 
dann wählen Sie „Übersicht“.
Die Schaltfläche 37  bricht die aktive 
Routenführung ab.

Um die Karte der laufenden Route zu 
erkunden, bewegen Sie die Karte, in-
dem Sie mit dem Finger auf einen 
Teil des Bildschirms tippen und die 
Karte dann verschieben.
Zum Anpassen der Karte drücken 
Sie die Zoom-Tasten 39 .
Drücken Sie die Taste 38 , um die 
Karte wieder zu zentrieren.
Über das Popup-Menü 36  erreichen 
Sie folgende Funktionen:
– « Alternativrouten » ;
– « Routendetails » ;
-« Routensimulation » ;
– « In Favoriten speichern » ;
– « Einstellungen » ;
– ...
– « Einstellungen » ;
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– « Routendetails » ;
– « Routensimulation » ;
– „Landesinformationen“
– « In Favoriten speichern » ;
– ...
Hinweis: Die im Pop-Up-Menü ange-
botenen Funktionen variieren je 
nachdem, ob die Zielführung akti-
viert ist oder nicht.

« Routendetails »
Verwenden Sie diese Funktion, um 
alle Informationen und Details der 
Route auf mehreren Registerkarten 
anzuzeigen:
– « Überblick » ;
– « Straßenliste » ;
– « Schritte ».

Über die Registerkarte „Überblick“ 
41  können Sie Folgendes sehen:
– « Startposition » 40  ;
– „Ankunftsort“ 43
– „Befahrene Straßen“ 42  (Maut-
straße, Fähre, Autoreisezug usw.)

Auf der Registerkarte „Straßenliste“ 
45  können Sie die Strecke im Detail 
einsehen.
In der Liste 44  der Straßen, die ent-
lang der Route zu befahren sind, 
können Sie unterschiedliche Rich-
tungen, die Namen der befahrenen 
Straßen, die verbleibende Entfer-
nung und Zeit für jede Etappe sehen.
Tippen Sie auf eine der Strecken 44 , 
um sie auf der Karte anzuzeigen, mit 
der Möglichkeit, mithilfe der Pfeile 

48  zu vorherigen und zu nachfolgen-
den Etappen zu springen.

Der Balken 46  zeigt Informationen 
zu jeder Etappe der Reise an (Entfer-
nung, Etappendauer und Ankunfts-
zeit).
Das Navigationssystem schlägt 
möglicherweise vor, ein Ereignis auf 
einer der Etappen zu vermeiden.
Drücken Sie auf die Umleitungs-
schaltfläche 47 , das Navigations-
system berechnet dann eine Umlei-
tungsstrecke.
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Über die Registerkarte „Etappen“ 50
werden die einzelnen Etappen der 
Reise angezeigt (Entfernung, Fahr-
zeit und Ankunftszeit).
Tippen Sie auf eine der Etappen in 
der Liste 49 , um auf den Ort, den Na-
men, die vollständige Adresse und 
die geografischen Koordinaten zu-
zugreifen.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

« Routen- simulation »
Diese Funktion ermöglicht die Simu-
lation der Strecke zum Zielort.
Tippen Sie auf 53 , um die Simulation 
anzuhalten oder zu starten.
Tippen Sie auf 54 , um zum Anfang 
der Streckensimulation zurückzu-
kehren.
Tippen Sie zum Ändern der Ge-
schwindigkeit der Simulation auf 52 .
Während der Simulation können Sie 
die Geschwindigkeitsbegrenzungen 
55  sowie Bereichseinzelheiten 51  an-
zeigen (Reststrecke, Ankunftszeit 
und Fahrzeit).
Tippen Sie in den Bereich 51 , um von 
der Anzeige der verbleibenden Fahr-
zeit zur Anzeige der erwarteten An-
kunftszeit zu wechseln.

Menü „Navigation“ für Elek-
trofahrzeuge und Hybridfahr-
zeuge

Tippen Sie im Startbildschirm auf die 
Karte oder auf „Menü“ und dann auf 
„Navigation“. Die Konfiguration des 
Multimediasystems hängt vom An-
triebstyp Ihres Fahrzeugs ab. Zu-
sätzliche Menüs und verschiedene 
Einstellungen werden angezeigt.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.
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Menü „Reichweite“
Dieses Menü zeigt das unter Berück-
sichtigung des verbleibenden Akku-
ladestands des Fahrzeugs erreich-
bare Gebiet:
– Die blaue „Standard“-Zone zeigt 
das Gebiet, das mit dem aktuellen 
Fahrmodus erreicht werden kann.
– Die grüne „Eco“-Zone zeigt den Be-
reich, der im Fahrmodus „Eco“ er-
reicht werden kann.

Verwenden Sie die Taste „Reichwei-
te“ 57 , um das geografische Gebiet 
anzuzeigen, das sich nach Erreichen 
der nächsten Etappe oder nach der 
Ankunft am Ziel noch erreichen lie-
ße.
Diese Karte zeigt Ladestationen an, 
die für Ihr Fahrzeug verfügbar sind. 
So konfigurieren Sie die Ladeeinstel-
lungen: 🡺 51.
Je nach Ausstattung zeigt ein Betäti-
gen der Taste „Laden“ 58  eine Liste 
der verfügbaren Ladestationen in-
nerhalb der Reichweite an.
Verwenden Sie das Kontextmenü 
56 , um Sonderziele (POI) anzuzeigen 
oder auszublenden (POI).
Letzte Ladestationen

Das Multimediasystem informiert 
Sie, wenn sich weniger als 3 Lade-
punkte in der Nähe befinden. Sie 
können die Funktion über das Menü 
„Tankstelle“, „Einstellungen“ und 
dann „Z.E.“ deaktivieren.

« Route »
Tippen Sie im Menü „Navigation“ auf 
„Menü“, auf „Route“ und dann auf 
„Übersicht“, um Ihre vollständige 
Strecke anzuzeigen.
Drücken Sie die Taste „Start“ 61 . Das 
Multimediasystem gibt an, ob das 
Ziel 60  beim aktuellen Ladezustand 
in Reichweite ist (schwarz) oder 
nicht (rot).
Die Informationszone 59  zeigt den 
voraussichtlichen Ladezustand an, 
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der nach der Ankunft am Zielort 
noch vorhanden ist.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

« Sonderziele »
Die Konfiguration des Multimedia-
systems hängt vom Motor Ihres 
Fahrzeugs ab:
– „Tankstelle“ 63  für Hybridfahrzeu-
ge und Fahrzeuge mit Verbren-
nungsmotor (ohne Ladebuchse)

– „Ladestation“ 64  für Elektrofahr-
zeuge
– „Tankstelle“ 63  und „Ladestation“ 
64  für Hybridfahrzeuge (mit Lade-
buchse)

Ladestation
Das POI „Ladestation“ 64  zeigt die 
Ladestationen in Ihrer Umgebung 
entlang Ihrer Strecke, in der Umge-
bung des Ziels oder in einer Stadt an.
Für jede Station wird die Anzahl der 
mit Ihrem Fahrzeug verfügbaren 
kompatiblen Steckdosen angezeigt.
Die Farbcodierung zeigt die Verfüg-
barkeit der Ladestationen an:
– grün: Station verfügbar
– rot: Station nicht verfügbar
– grau: Status unbekannt.

Hinweis: Die Dienste müssen akti-
viert sein, um die verfügbaren Lade-
stationen anzuzeigen 🡺 91.
Wählen Sie eine der Ladestationen 
aus, um weitere Informationen zu er-
halten:
– Entfernung und Adresse der Stati-
on
– Zahlungsart (kostenlos, Abonne-
ment usw.)
– Anzahl der verfügbaren und ge-
samten Ladestationen
– Art der Ladestation
– ...
Dieses Menü ermöglicht Ihnen Fol-
gendes:
– die Navigationsführung zur Stati-
on starten;
– die Station anrufen
– Reservieren einer Ladestation
– ...
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Über das Kontextmenü 65  können 
folgende Vorgänge ausgeführt wer-
den:
– „Online-Ergebnisse“ anzeigen
– „Zurücksetzen“ der Suche
– Speichern Ihrer Ladestation in „Fa-
voriten“
– ...

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.
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« Verkehrs- übersicht »
(Verfügbarkeit hängt von der Aus-
stattung ab)
Die Funktion „Verkehrs- übersicht“ 
verwendet Online-Informationen in 
Echtzeit.
Hinweis: Die Dienste müssen akti-
viert sein, um Verkehrsinformatio-
nen in Echtzeit anzuzeigen 🡺 91.
Drücken Sie im Startbildschirm „Me-
nü“, „Navigation“, „Navigationsme-
nü“ 6  und schließlich „Verkehrs- 
übersicht“, um aktualisierte Ver-
kehrsinformationen abzurufen.
Über das Kontextmenü 5  können Sie 
„Einstellungen“ aufrufen.
Hinweis: Die Verfügbarkeit der „Ver-
kehrs- übersicht“-Dienste kann vari-
ieren.

Sicherheitsmaßnah-
men im Umgang mit 
dem Navigationssys-
tem

Das Navigationssystem ist nur 
ein Hilfsmittel und ersetzt wäh-
rend der Fahrt keinesfalls die 
Wachsamkeit des Fahrers, der 
für seine Fahrweise die alleinige 
Verantwortung trägt.

„Verkehrs- übersicht“-Bild-
schirm
Sie können die Anzeige über Ver-
kehrsbehinderungen auf der Karte 1
oder eine Liste der Verkehrsbehin-
derungen 2  anzeigen lassen.
Drücken Sie die Tasten zum Vergrö-
ßern und Verkleinern (4 ), um die Kar-
te anzupassen, oder schieben Sie 
zwei Finger auf dem Bildschirm zu-
sammen/auseinander, um die Ver-
größerung anzupassen.
Drücken Sie bei einer aktiven Stre-
cke das Symbol 3 , um Ihre Position 
neu zu zentrieren, nachdem Sie die 
Karte oder die Vergrößerung 4  ge-
ändert haben.
Drücken Sie bei einer nicht aktiven 
Strecke das Symbol 3 , um zur Positi-

on des Fahrzeugs zurückzukehren, 
nachdem Sie die Karte verschoben 
oder die Vergrößerung 4  geändert 
haben.

Über das Kontextmenü 8  können Sie 
die Navigationseinstellungen errei-
chen 🡺 51.
Verwenden Sie die Option „Alles ver-
meiden“ 9 , um Staubereichen aus-
zuweichen.
Liste der Verkehrsereignisse
In der Liste der Verkehrsbehinderun-
gen 7  können Sie die Details zu den 
Störungen auf Ihrer Strecke aufru-
fen.
Wählen Sie einen Eintrag aus der Lis-
te 10 , um Details dazu auf der Karte 
anzuzeigen.
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Details des Verkehrsereignisses
Tippen Sie auf ein Listenelement, um 
die Details sowie den betroffenen 
Streckenabschnitt auf der Karte A
anzuzeigen.
Mithilfe der Pfeile 12  können Sie 
durch die Verkehrsmeldungen blät-
tern und durch Drücken der Schalt-
fläche 11  das System anweisen, den 
von einer ausgewählten Verkehrs-
meldung betroffenen Bereich zu 
meiden.

Verkehrsinformationenleiste
Die Verkehrsinformationsleiste auf 
Ihrer Streckenanzeige 13  informiert 
Sie über Verkehrsbehinderungen 
entlang der aktiven Strecke.
Drücken Sie die Verkehrsinformati-
onsleiste 13 , um eine detaillierte Lis-
te der Verkehrsbehinderungen zu 
sehen.
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Menü „Einstellungen“
Tippen Sie auf der Startseite auf die 
Karte oder im Hauptmenü auf „Navi-
gation“.
Wählen Sie das Navigations-Menü 
und dann „Einstellungen“.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

« Route »

Auf der Registerkarte „Route“ 1  kön-
nen Sie auf folgende Einstellungen 
zugreifen:
– « Art der Route » ;
– « Alternative Route zulassen » ;
– « Umfahrungen nutzen » ;
– « Mautstraßen zulassen » ;
– « Autobahnen zulassen » ;
– „Fähren ermöglichen“
– « Autozüge zulassen » ;
– „Navigationslernen“
– « Herunterladbare Ziele » ;
– « Zeitlich beschränkt nutzbare 
Straßen zulassen » ;
– „Mautpflichtige Straßen zulassen“
– « Zu umfahrendes Gebiet » ;
– « Unbefestigte Straßen zulassen » ;
– ...
« Art der Route »
Hier können Sie die Art der Strecken 
festlegen („Schnell“, „Eco“ oder 
„Kurz“).
« Alternative Route zulassen »
Sie können eine alternative Strecke 
zulassen oder ausschließen, indem 
Sie auf „ON“ oder „OFF“ tippen.
« Umfahrungen nutzen »
Sie können Umleitungen zulassen 
und als „Immer“, „Fragen“ oder 
„Nie“ konfigurieren.
« Mautstraßen zulassen »

Diese Einstellung lässt Mautstraßen 
mit den Konfigurationen „Immer“, 
„Fragen“ oder „Nie“ zu.
« Autobahnen zulassen »
Zulassen/Vermeiden von Autobah-
nen bei der Streckenführung durch 
Drücken von „ON“ oder „OFF“.
„Fähren ermöglichen“
Zulassen/Vermeiden von Fähren bei 
der Streckenführung durch Drücken 
von „ON“ oder „OFF“.
« Autozüge zulassen »
Zulassen/Vermeiden von Autozügen 
bei der Routenführung durch Drü-
cken von „ON“ oder „OFF“.
„Navigationslernen“
Verwenden Sie diese Funktion zur 
Verwaltung von Datenschutzeinstel-
lungen für das Navigationssystem.
Das Multimediasystem analysiert Ih-
re täglichen Fahrten und Fahrzeiten, 
um Ihnen ein Ziel vorzuschlagen, oh-
ne dass Sie es beim Start neu konfi-
gurieren müssen (z.B. Zuhause, Büro 
usw.).
Sie können auf die folgenden Ein-
stellungen zugreifen:
– Aktivieren Sie die Navigationspro-
grammierung durch Drücken auf 
„ON“ oder „OFF“.
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– „Automatischer Streckenfüh-
rungsvorschlag“ durch Drücken von 
„ON“ oder „OFF“.
– „Gespeicherte Strecken löschen“.
« Herunterladbare Ziele »
Sie können eine Fahrt auf Ihrem Te-
lefon planen und dann mit dem Mul-
timedia-System teilen. Für weitere 
Informationen zu der entsprechen-
den App: 🡺 101
Wenn das Fahrzeug gestartet wird, 
informiert Sie das Multimedia-Sys-
tem über Folgendes: „Route auf Ih-
rem Smartphone geplant“.
Treffen Sie eine Wahl:
– « Start » ;
– « In Favoriten speichern » ;
– « Ignorieren ».
Erlauben/blockieren Sie die Zielfrei-
gabe durch Antippen von „ON“ oder 
„OFF“.
« Zeitlich beschränkt nutzbare Stra-
ßen zulassen »
In dieser Einstellung können Sie Stra-
ßen zeitlich begrenzt aufnehmen 
und sie auf „Immer“, „Wenn 
off.“ oder „Nie“ setzen.
« Gebührenpflichtige Str. zulassen 
("Vignette") »
Sie können die Nutzung von maut-
pflichtigen Straßen auf der Strecke 

erlauben oder blockieren, indem Sie 
„ON“ oder „OFF“ drücken.
« Zu umfahrendes Gebiet »
Legen Sie durch Drücken von 
„ON“ oder „OFF“ den auf der Strecke 
zu meidenden Bereich fest.
« Unbefestigte Straßen zulassen »
Sie können die Nutzung von unbe-
festigten Straßen auf der Strecke er-
lauben oder blockieren, indem Sie 
„ON“ oder „OFF“ drücken.
„Grenzüberschreitungsmeldung“
Sie können die Benachrichtigung 
des Multimediasystems bei einem 
Grenzübertritt aktivieren/deaktivie-
ren.
Kontextmenü
Über das Kontextmenü 2  können Sie 
die Navigationseinstellungen än-
dern.

« Karte »
Über die Registerkarte „Karte“ 3
können Sie auf die folgenden Ein-
stellungen zugreifen:
– « Kartenschema » ;
– « Zeitanzeige » ;
– « Anzeige Verkehrsereignisse » ;
– « Verkehrszeichen » ;
– « Auto-Zoom » ;
– « Mein Auto » ;
– « Kreuzungsansicht » ;
– „Sonderziel anzeigen“
– « Anzeige Wetter » ;
– « Landesinformationen ».
« Kartenschema »
Verwenden Sie diese Option, um die 
Kartenfarbe auf „Autom.“, 
„Tag“ oder „Nacht“ festzulegen.
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« Zeitanzeige »
Mit dieser Einstellung können Sie 
auswählen, ob die „Ankunfts-
zeit“ oder die „Zeit bis Zielan-
kunft“ angezeigt werden soll.
« Anzeige Verkehrsereignisse »
Sie können die Verkehrsanzeige 
durch Drücken von „ON“ oder 
„OFF“ zulassen/blockieren.
« Verkehrszeichen »
Dieses Menü enthält folgende Funk-
tionen:
– « Verkehrszeichen » ;
– « Signal bei Geschwindigkeits-
überschreitung » ;
– « Anzeige Gefahrenzone » ;
– « Warnton bei Gefahrenzone ».
Sie können sie durch Drücken von 
„ON“ oder „OFF“ aktivieren/deakti-
vieren.
Drücken Sie im Kontextmenü 4  auf 
die Schaltfläche „Zurücksetzen“, um 
alle Einstellungen auf „ON“ zu set-
zen.
« Auto-Zoom »
Sie können „Auto-Zoom“ durch Drü-
cken von „ON“ oder „ OFF“ aktivie-
ren/deaktivieren.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

« Mein Auto »
Sie können die visuelle Darstellung 
des Fahrzeugs ändern, indem Sie 
den nach links oder nach rechts wei-
senden Pfeil 6  drücken und das ge-
wünschte Modell wählen.
Bestätigen Sie Ihre Auswahl, indem 
Sie bei markiertem Modell die Pfeil-
schaltfläche 5  betätigen.
« Kreuzungsansicht »

Sie können die „Kreuzungsansicht“ 
durch Drücken von „ON“ oder 
„OFF“ aktivieren/deaktivieren.
„Sonderziel anzeigen“
Sie können die POI-Ansicht auf der 
Karte aktivieren/deaktivieren:
– « Tankstelle » ;
– „Ladestation“ (für Elektro- und Hy-
bridfahrzeuge)
– « Parkplatz » ;
– „Restaurant“
– „Unterkunft/Wohnen“
– „Verkehrsmeldungen& Reisen“
– „Shopping“
– „Krankenhaus“
– ...
In der Karte können Sie das POI di-
rekt auswählen. Das Multimediasys-
tem schlägt mehrere Optionen vor:
– « Start » ;
– « Anrufen ».
Mehr erfahren Sie in der Information 
zu „Sonderziele“ im Abschnitt „Ein 
Ziel eingeben“.
« Anzeige Wetter »
Sie können die Wetteranzeige akti-
vieren oder deaktivieren, indem Sie 
auf „ON“ oder „OFF“ drücken.
« Landesinformationen »
In der Liste der angezeigten Länder 
können Sie sich über die geltenden 
Geschwindigkeitsbeschränkungen, 
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die Fahrordnung (Links- oder 
Rechtsverkehr), die Maßeinheit für 
Geschwindigkeiten usw. informie-
ren.
Kontextmenü
Über das Kontextmenü 4  können Sie 
die „Navigationseinstellungen“ zu-
rücksetzen.
« Karten-Update »
Sie sehen die in Ihrem Navigations-
system installierte Länderliste.
Automatische Updates gelten nur 
für das als Favorit registrierte Land.
Um Ihre Karten zu aktualisieren, 
überprüfen Sie zunächst, ob alle 
Fahrzeugdienste aktiviert sind 🡺 91.

Elektrofahrzeug

Von der Registerkarte „Z.E.“ 7  aus 
können Sie die Einstellungen und 
Warnmeldungen bezüglich der La-
devorgänge konfigurieren:
« Niedriger Akku-Ladezustand »
Warnt Sie, wenn der Batterielade-
stand auf unter 20 % abfällt.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

« EV-Routenplaner »

Für diese Funktion gibt es zwei Modi: 
„Manuell“ und „Autom.“.
Im Modus „Autom.“ sucht das Sys-
tem nach Ladestationen entlang der 
Strecke, damit Sie Ihr Ziel erreichen.
Die Ladestationen sind so positio-
niert, dass der Ladezustand nicht 
unter 20 % sinkt.
Wenn der Ladezustand der Batterie 
zu niedrig ist, werden Sie im Modus 
„Manuell“ aufgefordert, verfügbare 
Ladestationen manuell hinzuzufü-
gen, um Ihr Ziel zu erreichen.
« Ladeart »
Ermöglicht die Auswahl der Ladesta-
tionen, die gemäß Ihrer Auswahl ei-
nen Ihren Bedürfnissen entspre-
chenden Lademodus anbieten, und 
die Anzeige dieser Ladestationen 
auf der Karte.
« Letzte Lademöglichkeit »
Diese Funktion sendet eine Warn-
meldung, wenn das System nur sehr 
wenige Ladestationen in Ihrer Nähe 
erkennt. Die Warnmeldung wird ge-
sendet, wenn das System einen 
niedrigen Ladezustand der Batterie 
feststellt. Aktivierung/Deaktivierung 
durch Drücken von „ON“ oder „OFF“.

5 4  -  N a v i g a t i o n



EINSTELLUNG FÜR DAS NAVIGATIONSSYSTEM

2   

« Steckertyp »
Ermöglicht Ihnen die Auswahl der 
Ladestationen, die einen für Ihr Fahr-
zeug passenden Ladeanschluss an-
bieten, und die Anzeige dieser Lade-
stationen auf der Karte.
Kontextmenü
Über das Kontextmenü 8  können 
folgende Vorgänge ausgeführt wer-
den:
– Alles auswählen/abwählen:

– « Ladeart » ;
– « Steckertyp ».

– Siehe beschreibende Informatio-
nen zu den verschiedenen „Stecker-
typ“.

Hybridfahrzeug

Von der Registerkarte „Hybrid“ 9
aus können Sie die Einstellungen und 
Warnmeldungen für Hybridfahrzeu-
ge konfigurieren.
„E-Nav“
Diese Funktion nutzt Informationen 
zur programmierten Route, um die 
elektrische Energie des Hybridfahr-
zeugs intelligent zu verwalten, in-
dem sie Steigungen und Staus früh-
zeitig erkennt. Sie optimiert auch 
das innerstädtische E.V-Fahren.

« Ladeart »
Ermöglicht die Auswahl der Ladesta-
tionen, die gemäß Ihrer Auswahl ei-
nen Ihren Bedürfnissen entspre-
chenden Lademodus anbieten, und 
die Anzeige dieser Ladestationen 
auf der Karte.
« Steckertyp »
Ermöglicht Ihnen die Auswahl der 
Ladestationen, die einen für Ihr Fahr-
zeug passenden Ladeanschluss an-
bieten, und die Anzeige dieser Lade-
stationen auf der Karte.
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Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.
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Menü „Radio“
Drücken Sie vom Hauptmenü aus 
auf „Radio“. Wird bereits ein Radio-
sender wiedergegeben, können Sie 
von einigen Seiten im Menü „Naviga-
tion“ oder „Telefon“ die Schnellzu-
griffstaste für Bereich A  drücken.

Je nach gewähltem Mo-
dus können Sie mit der 
Taste an der Bedienein-

heit unter dem Lenkrad einen 
gespeicherten Sender auswäh-
len oder die Sender nach Fre-
quenzen bzw. der Liste durchsu-
chen.

„Radio“-Bildschirm

1.  Logo des derzeit wiedergegebe-
nen Radiosenders.

2.  Der Name des aktuellen Senders 
und dessen Frequenz. Textinforma-
tionen (Interpret, Titel usw.) 

3.  Zugriff auf die manuelle Eingabe 
der gewünschten Frequenz.

4.  Anzeige der Aktivierung von Ver-
kehrsinformationen und der Sender-
verfolgung.

5.  HD Radio Live

6.  Den derzeit wiedergegebenen 
Sender in „Presets“ speichern. 

7.  Zugriff auf das Kontextmenü

8.  Wechseln zum nächsten oder vor-
herigen Sender.

9.  Wechseln zur nächsten oder vor-
herigen Frequenz.

10.  Frequenzwahlbalken.

11.  Zurück zum vorigen Bildschirm

12.  Aufrufen des Audioquellen-Me-
nüs
Hinweis: Die verfügbaren Informa-
tionen hängen vom ausgewählten 
Sender oder Frequenzband ab.
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Modus „Frequenz“

Wählen Sie diesen Modus, um Radio-
sender nach Frequenz im aktuellen 
Frequenzband auszuwählen. Um 
den Frequenzbereich zu durchsu-
chen, habe Sie zwei Möglichkeiten:
– Über Frequenz suchen: Führen Sie 
einen Suchlauf durch wiederholtes 
schnelles Drücken der 9 -Tasten aus 
oder führen Sie den Cursor zum Aus-
wahlbalken 10 .
– Nach Sender suchen: Wechseln 
Sie vorwärts oder rückwärts zum 
nächsten Sender, indem Sie die Tas-
ten 8  drücken.

Frequenzband auswählen

Wählen Sie „FM“, „AM“ oder 
„DAB“ (Digitalradio) aus, indem Sie 
im Multimedia-Display „Quellen“ 12
drücken.
Sie können das Frequenzband auch 
mithilfe der Taste an der Bedienein-
heit unter dem Lenkrad auswählen.

Speichern eines Senders als 
Preset

Speichern Sie mithilfe dieser Funkti-
on den derzeit wiedergegebenen 
Sender.
Drücken Sie im Modus „Frequenz“ 
auf 6  oder drücken Sie anhaltend 
auf das Logo 1  des aktuell laufenden 
Radiosenders und weisen Sie ihm 
dann eine Position zu (auf einer der 
Seiten 13 ), indem Sie eine der Positio-
nen drücken und gedrückt halten, 
bis ein Piepton ertönt.
Sie können bis zu 27 Radiosender 
speichern.
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Modus „Liste“

In diesem Modus können Sie in einer 
alphabetischen Liste einen Radio-

sender finden, dessen Namen Sie 
kennen.
Durch schnelles Durchsuchen der 
Liste können Sie alle Sender durch-
laufen lassen. Der Radiosender 14 , 
bei dem Sie die Suche anhalten, wird 
abgespielt. Sie können auch einen 
Radiosender aus der Liste auswäh-
len, um diesen direkt anzuhören.
Wenn Sender RDS nicht nutzen oder 
sich das Fahrzeug in einem Gebiet 
mit schlechtem Empfang befindet, 
werden Name und Logo des Senders 
nicht auf dem Display angezeigt. Es 
werden lediglich ihre Frequenzen 
oben in der Liste angezeigt.
Hinweis: Die verfügbaren Informa-
tionen hängen vom ausgewählten 
Sender oder Frequenzband ab.

Modus „Presets“

In diesem Modus können Sie die zu-
vor gespeicherten Radiosender ab-
rufen. Weitere Informationen erhal-
ten Sie im Absatz „Senderbelegung 
speichern“ in diesem Abschnitt.
Drücken Sie auf eine der Tasten 15 , 
um den Radiosender auszuwählen, 
den Sie hören möchten.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.
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Kontextmenü 7

Nutzen Sie das Kontextmenü 7  in ei-
nem beliebigen Modus, um zu den 
Einstellungen zu wechseln und die 
folgenden Radiofunktionen zu konfi-
gurieren:
– « Radio-Einstellungen » ;
– „Sound-Equalizer-Einstellungen“
– « Toneinstellungen ».
🡺 142.
«  Radio-Einstellungen »
Über die Einstellungen können Sie 
die folgenden Elemente aktivieren 
und deaktivieren:
– « AM » ;
– « Radiotext » ;
– « Region » ;

– « TA/I-Traffic » ;
– „Logo“
– „HD Radio“;
– ...
« AM »
Sie können die Anzeige des AM-Fre-
quenzbereichs in der Liste der Audio-
quellen 12  aktivieren/deaktivieren, 
indem Sie „ON“ oder „OFF“ drücken.
« Radiotext »
(Textinformationen)
Bestimmte FM-Radiosender senden 
Textinformationen zum aktuell ge-
hörten Programm (z.B. den Titel ei-
nes Stücks). Aktivieren Sie diese 
Funktion, um diese Details zu sehen.
Hinweis: Nur einige Radiosender bie-
ten diesen zusätzlichen Service.
« Region »
Die Frequenz eines „FM“ Radiosen-
ders kann sich abhängig von der 
geografischen Zone ändern. Aktivie-
ren Sie diese Funktion, um den ge-
wählten Sender beim Übergang in 
eine andere Region weiterhin zu hö-
ren. Das Audiosystem folgt den Fre-
quenzänderungen automatisch und 
ohne Unterbrechungen.
Wenn der Modus „Region“ deakti-
viert ist und sich die Empfangsquali-
tät verschlechtert, schaltet das Ra-
dio auf eine neue Frequenz um, auf 

der der zuvor gehörte Sender mögli-
cherweise besser empfangen wird.
Hinweis:
– Es ist möglich, dass Radiosender 
im selben Gebiet verschiedene Pro-
gramme ausstrahlen oder unter-
schiedliche Programmnamen ver-
wenden;
– Manche Radiostationen senden 
auf regionalen Frequenzen. In die-
sem Fall:
– Wenn „Region“ aktiviert ist: Das 
System wechselt nicht zum Sender 
für die neue Region, sondern normal 
zwischen den Sendern der ursprüng-
lichen Region.
– Wenn „Region“ deaktiviert ist: Das 
System wechselt zum Sender für die 
neue Region, auch wenn das gesen-
dete Programm ein anderes ist.
« TA/I-Traffic »
(Verkehrsinformationen)
Ist diese Funktion aktiviert, ermög-
licht das Audiosystem, je nach Land, 
die automatische Wiedergabe von 
Informationsmeldungen, sofern die-
se von entsprechenden FM-Radio-
sendern ausgestrahlt werden.
Sie müssen dann die Frequenz des 
Senders auswählen, der Verkehrsin-
formationen sendet. Wird eine ande-
re Quelle wiedergegeben (USB oder 
Bluetooth®), wird deren Wiedergabe 
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beim Empfang von Verkehrsinfor-
mationen automatisch unterbro-
chen.
« Simulcast »
Je nach Land wechselt diese Funkti-
on von einem DAB-Sender zu dem 
entsprechenden FM-Sender, wenn 
das digitale Signal verloren geht.
Wenn „Simulcast „FM/DAB“ aktiviert 
ist, dauert es einige Sekunden, bis 
das System auf terrestrisches 
FM-Radio umschaltet. Es kann zu ei-
ner Änderung der Lautstärke kom-
men.
Das System schaltet automatisch 
zurück auf DAB, sobald das digitale 
Signal wieder empfangen wird.
Hinweis: Bei Simulcast wird dem 
Sendernamen ein „FM>“ vorange-
stellt.
"Vorrang vor DAB".
Je nach Land kann mit dieser Funkti-
on ein FM-Radiosender ausgewählt 
und(wenn der gewünschte Radio-
sender auch digital verfügbar ist) 
zum entsprechenden DAB-Sender 
gewechselt werden, um eine besse-
re Tonqualität zu erhalten.
Hinweis: Wenn DAB priorisiert ist, 
wird dem Sendernamen „DAB>“ vor-
angestellt.
„Diashow“

Mit dieser Funktion können Sie, je 
nach Land, Informationen über das 
Programm, die Musik oder das Wet-
ter anstelle des Logos anzeigen las-
sen, wenn Sie einige DAB-Sender 
eingestellt haben.
Je nachdem, welcher Digitalradio-
sender gerade gehört wird, können 
Bilder mit visuellen Informationen zu 
diesen Elementen gesendet werden.
Hinweis: Nur einige Radiosender bie-
ten diesen zusätzlichen Service.
„Sound-Equalizer-Einstellungen“
Über die Einstellungen können Sie 
die folgenden Elemente aktivieren 
und deaktivieren:
– « Neutral » ;
– « Live » ;
– « Club » ;
– « Lounge » ;
– ...
Hinweis: Die Equalizer-Modi können 
je nach Ausstattung variieren.
« Toneinstellungen »
Über dieses Menü können Sie folgen-
de Einstellungen vornehmen:
– „Bass Boost“: Sie können diese 
Funktion verwenden, um den Bass-
klang zu erhöhen oder zu reduzieren.
– „Bässe / Mitten / Höhen“: Mit die-
ser Funktion werden die Bässe, Mit-

telfrequenzen oder Höhen zu ver-
stärkt oder abgeschwächt.
– „Geschwindigkeitsabhängige 
Lautstärke“: Ist diese Funktion akti-
viert, variiert die Lautstärke des Au-
diosystems im Verhältnis zur Fahr-
geschwindigkeit. Sie können die 
Empfindlichkeit dieser Funktion ein-
stellen oder sie deaktivieren;
– ...
Weitere Informationen zu den ver-
fügbaren Einstellungen finden Sie 
unter 🡺 142.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

A u d i o / M u l t i m e d i a  -  6 1



MUSIK

    3

Menü „Musik“
Drücken Sie im Hauptmenü auf „Mu-
sik“. In anderen Menüs drücken Sie 
auf die Schnellzugriffstaste im Be-
reich A .
Mit diesem Menü können Sie Musik 
von einer externen Quelle hören 
(USB, AUX usw.). Wählen Sie in der 
folgenden Liste eine mit dem Sys-
tem verbundene Eingangsquelle 
aus:
– „USB1“ (USB-Port)
– „USB2“ (USB-Port)
– « Bluetooth® » ;
– „AUX“ (Jack-Buchse).
Je nach Ausstattung sind möglicher-
weise nicht alle der vorstehend be-
schriebenen Musikquellen verfüg-
bar. Nur die verfügbaren Quellen 
werden im Multimedia-Display an-
gezeigt und können dort ausgewählt 
werden.
Hinweis:
– Manche Formate werden vom Sys-
tem möglicherweise nicht erkannt.
– Der USB-Datenträger muss mit 
dem Dateisystem FAT32 oder NTFS
formatiert sein. Die Kapazität muss 
mindestens 8 GB und höchstens 64 
GB betragen.

Wiedergabemodus

B.  Informationen zum derzeit wie-
dergegebenen Audiotitel (Titel, Na-
me des Interpreten, Albumtitel und 
Abbildung des Covers, sofern von 
der Quelle übertragen). 

1.  Schnellzugriff auf das Menü „Navi-
gation“ 

2.  Schnellzugriff auf das Menü „Tele-
fon“ 

3.  Name der derzeit wiedergegebe-
nen Quelle.

4.  Schnellzugriff auf die Audio-Wie-
dergabeliste, unterteilt in Kategori-
en.

5.  Länge des wiedergegebenen Au-
diotitels

6.  Aufrufen des Kontextmenüs.

7.  Aktivieren/Deaktivieren der Wie-
dergabewiederholung von Titel oder 
Playlist

8.  Auf die aktuelle Wiedergabeliste 
zugreifen;

9.  Kurz drücken: Nächsten Audio-Ti-
tel wiedergeben.
Lang drücken: Schneller Vorlauf
10.  Fortschrittsbalken des aktuell 
wiedergegebenen Audiotitels

11.  Pause/Fortsetzen der Audiowie-
dergabe

12.  Kurzes Drücken: Rücksprung zum 
Anfang des aktuellen Audiotitels.
Zweites kurzes Drücken (weniger als 
drei Sekunden nach dem ersten kur-
zen Drücken): Abspielen des vorheri-
gen Audiotitels.
Lang drücken: Schneller Rücklauf.
13.  Aktivieren/Deaktivieren der Zu-
fallswiedergabe von Audiotiteln

14.  Wiedergabezeit des aktuellen 
Audiotitels

15.  Audioquellen aufrufen.
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Im Menü „Suchen“ können Sie die 
Playlisten in verschiedenen Katego-
rien aufrufen („Wiedergabelisten“, 
„Künstler“, „Alben“, „Pod-
casts“ usw.).
Hinweis: Nur verfügbare Quellen 
können ausgewählt werden. Nicht 
verfügbare Quellen werden im Dis-
play nicht angezeigt.

Mit der Taste an der Be-
dieneinheit unter dem 
Lenkrad können Sie die 

Musik ändern.

Sie können die Wiedergabe nach Ka-
tegorien sortieren („Wiedergabelis-

ten“, „Künstler“, „Alben“, „Pod-
casts“ usw.).
Während der Wiedergabe eines Ti-
tels können Sie:
– Auf die aktuelle Wiedergabeliste 8
zugreifen;
– Für den Zugriff auf den nächsten 
Titel drücken Sie 9 . Wenn Sie diese 
Schaltfläche gedrückt halten, 
durchlaufen Sie den aktuellen Titel 
im schnellen Vorlauf.
– Pause, drücken Sie 11 ;
– Greifen Sie auf den vorigen Titel 
zurück, indem Sie die Taste 12  drü-
cken, oder drücken Sie die Taste lan-
ge, um den aktuellen Titel schnell 
„zurückzuspulen“.
– Den Scroll-Balken 10  anzeigen und 
für die Musikauswahl verwenden.
Hinweis: Je nach der verbundenen 
Eingangsquelle kann sich die Anzei-
ge im Multimedia-Display ändern.

Modus „Liste“

Drücken Sie die Taste „Liste“, um die 
aktuelle Wiedergabeliste aufzuru-
fen.
Hinweis:
– Standardmäßig gibt das System 
alle Titel wieder.
– Die vorstehend beschriebenen 
Wiedergabelisten sind von der ange-
schlossenen Eingangsquelle und ih-
ren Inhalten abhängig.

Kontextmenü 6
Drücken Sie im Kontextmenü 6  auf 
die Audioeinstellungen, um den 
Klang (Bass, Balance, Lautstärke/
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Geschwindigkeit usw.) zu bearbei-
ten.

Jedes neu eingeführte 
USB-Speichermedium 
wird analysiert, und das 

es repräsentierende Bild wird im 
Multimediasystem gespeichert. 
Abhängig von der Kapazität 
des USB-Speichermediums 
kann das Multimedia-Display in 
den Standby-Modus versetzt 
werden. Warten Sie einige Se-
kunden. Verwenden Sie nur 
USB-Speichermedien, die den 
für das Land geltenden Anfor-
derungen entsprechen.
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Menü „Foto“
Drücken Sie im Hauptmenü auf 
„Apps“ und dann auf die Register-
karte „Foto“.
Wählen Sie eine angeschlossene 
Eingangsquelle aus.
Wenn mehrere Quellen angeschlos-
sen sind, wählen Sie in der Liste eine 
Eingangsquelle aus, um auf die Fo-
tos zuzugreifen:
– „USB1“ (USB-Port)
– „USB2“ (USB-Port)
Hinweis:
– Manche Formate werden vom Sys-
tem möglicherweise nicht erkannt.
– Der USB-Datenträger muss mit 
dem Dateisystem FAT32 oder NTFS
formatiert sein. Die Kapazität muss 
mindestens 8 GB und höchstens 64 
GB betragen.

Die Wiedergabe von Fotos 
ist nur bei stehendem 
Fahrzeug möglich.

„Wiedergabe“

Sie können zwischen der Anzeige al-
ler Fotos als Diashow und der Anzei-
ge eines einzelnen Fotos wählen.
Während der Anzeige eines Fotos 
können Sie:
– Durch schnelles Wischen über die 
Bildervorschau 1  das vorherige oder 
nächste Foto anzeigen.
– Vom Standardmodus (voreinge-
stellt) in den Vollbildmodus wech-
seln, indem Sie die Taste 3  drücken 
oder zweimal auf den Vorschaube-
reich 1  klicken.

– Drehen Sie ein Foto, indem Sie die 
Taste 5  drücken.
– Spielen Sie eine Diashow ab, in-
dem Sie die Taste 4  drücken.
– Sie kehren zum vorherigen Bild-
schirm zurück, indem Sie auf 6  drü-
cken.
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„Kontextmenü“

Drücken Sie auf der Fotoanzeigesei-
te die Taste 2 , um:
– Detaillierte Informationen zum Fo-
to (Titel, Dateityp, Datum, Ort usw.) 
abzurufen.
– Ein Benutzerprofilfoto und ein Hin-
tergrundbild zu erstellen.
– Auf die Einstellungen zugreifen.
« Information »
Über dieses Menü können Sie auf 
Bildinformationen (Titel, Typ, Zu-
griffspfad, Größe, Auflösung) zugrei-
fen.
Hinweis: Weitere Informationen zu 
den kompatiblen Bildformaten er-

halten Sie von einem Vertragspart-
ner.
„Profil auswählen“
In diesem Menü können Sie das Pro-
filbild ändern. Bestätigen und spei-
chern Sie Ihre Änderungen mit „Ok“.
« Einstellungen »
Über dieses Menü können Sie auf die 
Einstellungen für Diashows zugrei-
fen:
– die Anzeigedauer der einzelnen 
Fotos in der Diashow zu ändern;
– den Animationseffekt zwischen 
den einzelnen Fotos der Diashow zu 
aktivieren/deaktivieren.
Hinweis: Der Animationseffekt in der 
Diashow ist standardmäßig akti-
viert.

Jedes neu eingeführte 
USB-Speichermedium 
wird analysiert, und das 

es repräsentierende Bild wird im 
Multimediasystem gespeichert. 
Abhängig von der Kapazität 
des USB-Speichermediums 
kann das Multimedia-Display in 
den Standby-Modus versetzt 
werden. Warten Sie einige Se-
kunden. Verwenden Sie nur 
USB-Speichermedien, die den 
geltenden nationalen Anforde-
rungen entsprechen.

6 6  -  A u d i o / M u l t i m e d i a



VIDEO

3   

Menü „Video“
Drücken Sie im Hauptmenü auf 
„Apps“ und anschließend auf das 
Menü „Video“.
Wählen Sie eine angeschlossene 
Eingangsquelle aus.
Wenn mehrere Quellen angeschlos-
sen sind, wählen Sie in der Liste eine 
Eingangsquelle aus, um auf die Vide-
os zuzugreifen:
– „USB1“ (USB-Port)
– „USB2“ (USB-Port)
Hinweis:
– Manche Formate werden vom Sys-
tem möglicherweise nicht erkannt.
– Der USB-Datenträger muss mit 
dem Dateisystem FAT32 oder NTFS
formatiert sein. Die Kapazität muss 
mindestens 8 GB und höchstens 64 
GB betragen.

Die Wiedergabe von Vide-
os ist nur bei stehendem 
Fahrzeug möglich. Wäh-

rend der Fahrt bleibt nur die Au-
diospur des aktuellen Videos 
aktiv.

« Video »

Während der Wiedergabe eines Vi-
deos können Sie:
– Die Helligkeit einstellen, indem Sie 
die Taste 2  drücken.
– Die Wiedergabegeschwindigkeit 
durch Drücken der Taste 3  anpas-
sen.
– Das Kontextmenü 4  aufrufen.
– Durch Drücken von 7  auf das vor-
herige Video zugreifen, sofern das 
aktuelle Video noch nicht länger als 
3 Sekunden wiedergegeben wurde. 
Läuft das aktuelle Video schon län-
ger als 3 Sekunden, wird die Wieder-
gabe des Videos von vorn gestartet;
– Die Bildlaufleiste 8  verwenden.
– Das Video durch Drücken von 6
pausieren.

– Auf das nachfolgende Video zu-
greifen, indem Sie 5  drücken.
– Das Video durch Doppelklick in 
den Vorschaubereich 1  in den Voll-
bildmodus umschalten.
– Zum vorherigen Bildschirm zurück-
kehren, indem Sie auf 9  drücken.
Hinweis:
– Manche Funktionen sind nur im 
Vollbildmodus verfügbar.
– Die Wiedergabe-Bedienelemente 
werden bei der Wiedergabe eines Vi-
deos im Vollbildmodus nach 10 Se-
kunden automatisch ausgeblendet.
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Kontextmenü

Über das Kontextmenü 4  können 
folgende Vorgänge ausgeführt wer-
den:
– Abrufen detaillierter Informatio-
nen zum Video (Titel, Dateityp, Da-
tum, Ordner usw.)
– Auf die Einstellungen zugreifen.
« Information »
Über dieses Menü können Sie Infor-
mationen zum Video (Titel, Typ, Zeit, 
Auflösung) aufrufen.
Hinweis: Weitere Informationen zu 
den kompatiblen Videoformaten er-
halten Sie von einem Vertragspart-
ner.
« Einstellungen »

Im Menü „Einstellungen“ können Sie 
den Anzeigetyp auswählen:
– „Normal“ (angepasst)
– „Vollbild“

Jedes neu eingeführte 
USB-Speichermedium 
wird analysiert, und das 

es repräsentierende Bild wird im 
Multimediasystem gespeichert. 
Abhängig von der Kapazität 
des USB-Speichermediums 
kann das Multimedia-Display in 
den Standby-Modus versetzt 
werden. Warten Sie einige Se-
kunden. Verwenden Sie nur 
USB-Speichermedien, die den 
geltenden nationalen Anforde-
rungen entsprechen.
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Zuweisung und Aufhebung 
der Zuweisung eines Telefons

Menü „Telefon“
Drücken Sie im Startbildschirm auf 
„Telefon“ oder (falls bereits ein Tele-
fon verbunden ist) die Schnellzu-
griffstaste A , wenn das Menü „Tele-
fon“ angezeigt wird. Diese Funktion 
ermöglicht das Koppeln des Tele-
fons mit dem Multimediasystem.
Hinweis: Ist kein Telefon mit dem 
Multimediasystem verbunden, sind 
bestimmte Menüs deaktiviert.
Nach dem Koppeln des Telefons 
kann das Multimediasystem auf die 
Telefonfunktionen zugreifen. Es wer-
den keine Kopien Ihrer Kontakte 
oder persönlichen Daten im Multi-
mediasystem gespeichert.
Das Multimediasystem unterstützt 
keine Telefone mit „dual SIM“. Pas-
sen Sie die Einstellungen auf dem 
Telefon an, damit das Multimedia-
system korrekt gekoppelt werden 
kann.

Bildschirm zum Koppeln und Verbin-
den
1.  Liste der verbundenen Geräte.

2.  Spracherkennung für das Telefon.

3.  Die Bluetooth®-Verbindung akti-
vieren/deaktivieren. 

4.  Ein neues Gerät hinzufügen.

5.  Aktivieren/Deaktivieren der Hot-
spot-Funktion

6.  Die Funktion „Musik“ aktivieren/
deaktivieren. 

7.  Die Funktion „Telefon“ aktivieren/
deaktivieren. 

8.  Kontextmenü

9.  Zugriff auf das Menü „Daten“ 

10.  Zugriff auf das Menü „Dienste“ 

11.  Zugriff auf das Menü „WIFI“ (ver-
fügbar je nach Ausstattung). 

12.  Zugriff auf das Menü „Blue-
tooth®“ 

13.  Zum vorherigen Bildschirm zu-
rückkehren.
Hinweis: Die Verfügbarkeit der Hot-
spotf-Funktion 5  hängt von der Aus-
stattung des Fahrzeugs ab. Diese 
Funktion kann nur für kompatible 
Modelle aktiviert werden.

Eine Liste der kompati-
blen Telefone finden Sie 
auf der https://renault-

connect.renault.com Website.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

Ein Telefon zuweisen
Für die Nutzung der Freisprechein-
richtung müssen Sie das Blue-
tooth®-Mobiltelefon mit dem Multi-
mediasystem koppeln. Stellen Sie si-
cher, dass die Funktion Bluetooth®
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des Telefons aktiviert ist, und stellen 
Sie den Status auf „sichtbar“.
Weitere Informationen zur Aktivie-
rung des „Sichtbarkeits“-Status des 
Telefons entnehmen Sie bitte der 
Bedienungsanleitung für das Tele-
fon.
Je nach Modell und wenn das Sys-
tem es erfordert, geben Sie den Blue-
tooth®-Code auf dem Telefon ein, 
um es mit dem Multimediasystem zu 
koppeln, oder bestätigen Sie die 
Kopplungsanfrage.
Telefonseitig können Sie aufgefor-
dert werden, dem Teilen Ihrer Kon-
takte, Ihrer Anrufverzeichnisse und 
Ihrer Musik zuzustimmen. Akzeptie-
ren Sie das Teilen, um Zugriff auf die-
se Informationen im Multimediasys-
tem zu erhalten.

Eine Liste der kompati-
blen Telefone finden Sie 
auf der https://renault-

connect.renault.com Website.

Über das Hauptmenü Ihres Multime-
diasystems:
– Drücken Sie auf „Telefon“. Auf 
dem Bildschirm wird eine Nachricht 
angezeigt, die Ihnen anbietet, ein 
Smartphone zu koppeln;
– Drücken Sie auf „OK“. Das Multi-
mediasystem sucht nach sichtbaren 
Telefonen mit eingeschaltetem 
Bluetooth®;
– Wählen Sie Ihr Telefon aus der Lis-
te aus.

Im Bildschirm des Multimediasys-
tems und auf dem Telefon wird eine 
Meldung angezeigt, die Sie auffor-
dert, die Kopplungsanfrage mit dem 
angegebenen Code zu akzeptieren.
Hinweis: Um vom Multimediasystem 
aus auf die Kontakte, Anruflisten 
und SMS Ihres Telefons zugreifen zu 
können, müssen Sie einer Synchroni-
sierung zustimmen.
– Wählen Sie die zu koppelnden Te-
lefonfunktionen aus.

– Funktion „Telefon“: Hiermit ru-
fen Sie das Telefonbuch auf, täti-
gen Anrufe und nehmen Anrufe 
entgegen, rufen die Anrufliste auf 
usw.
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– Funktion „Musik“: Zugriff auf Mu-
siktitel
– Hotspot-Funktion: Internetzu-
gang.

– Drücken Sie zur Bestätigung auf 
„OK“.
Hinweis: Ist das Funktionssymbol 
hervorgehoben dargestellt, weist 
dies darauf hin, dass die Funktion 
aktiviert ist.
Ihr Telefon ist nun dem Multimedia-
system zugewiesen.

Wenn Sie die Hotspot-
Funktion verwenden, kön-
nen durch die Übertra-

gung der hierfür erforderlichen 
Mobilfunkdaten zusätzliche 
Kosten anfallen, die von Ihrem 
Telefontarif nicht abgedeckt 
sind.

Ein neues Telefon zuweisen
So koppeln Sie ein neues Telefon mit 
dem Multimediasystem:
– Aktivieren Sie die Bluetooth®-Ver-
bindung Ihres Telefons und stellen 
Sie ihren Status auf „sichtbar“;
– Wählen Sie im Hauptmenü die Op-
tion „Telefon“, das Kontextmenü 

„BT-Geräteliste“ und „Neues Gerät 
hinzufügen“ aus.
– Wählen Sie die zu verbindenden 
Telefonfunktionen aus.
– Bestätigen Sie mit „OK“.
Hinweis: Ist das Funktionssymbol 
hervorgehoben dargestellt, weist 
dies darauf hin, dass die Funktion 
aktiviert ist.
Ihr Telefon ist nun dem Multimedia-
system zugewiesen.
Es können bis zu sechs Telefone 
gleichzeitig zugewiesen sein.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

Die Zuweisung eines Telefons 
aufheben
Entkoppeln eines oder mehrerer Te-
lefone vom Multimedia-System:
– Wählen Sie im Hauptmenü die Op-
tion „Telefon“, das Kontextmenü, 
dann „BT-Geräteliste“ und schließ-
lich aus dem Kontextmenü 8  das Te-
lefon aus, das gekoppelt werden soll.
– Wählen Sie im Hauptmenü die Op-
tion „Einstellungen“, „System“, „Ge-
räte verwalten“ und dann aus dem 

Kontextmenü 8  das Smartphone 
aus, das entkoppelt werden soll.

Kontextmenü 8
Über das Kontextmenü 8  können 
folgende Vorgänge ausgeführt wer-
den:
– löschen eines oder mehrerer ge-
koppelter Geräte;
– Löschen aller zugewiesenen Gerä-
te

Ein Telefon verbinden oder 
trennen

Verbinden eines Telefons
Ein Telefon muss verbunden (gekop-
pelt) werden, bevor es mit der Frei-
sprecheinrichtung 🡺 69 verbunden 
werden kann. Ihr Telefon muss mit 
der Freisprechanlage verbunden 
sein, um den Zugang zu allen Funk-
tionen zu ermöglichen.
Hinweis: Ist kein Telefon mit dem 
Multimediasystem verbunden, sind 
bestimmte Menüs deaktiviert.
Nach dem Verbinden des Telefons 
kann das Multimediasystem auf die 
Telefonfunktionen zugreifen. Es wer-
den keine Kopien Ihrer Kontakte 
oder persönlichen Daten im Multi-
mediasystem gespeichert.
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Das Multimediasystem unterstützt 
keine Telefone mit „dual SIM“. Pas-
sen Sie die Einstellungen auf dem 
Telefon an, damit das Multimedia-
system korrekt verbunden werden 
kann.
Manuelle Verbindung
Rufen Sie im Menü „Telefon“ das 
Kontextmenü auf und wählen Sie 
„BT-Geräteliste“ aus, um die Liste 
der gekoppelten Smartphones ein-
zusehen.
Wählen Sie das Telefon und die 
Funktionen aus, die verbunden wer-
den sollen, und vergewissern Sie 
sich, dass auf dem Smartphone 
Bluetooth® aktiviert und es als 
„sichtbar“ definiert ist.
Hinweis: Wird das Telefon während 
eines laufenden Gesprächs verbun-
den, wird der Ton automatisch auf 
die Lautsprecher des Fahrzeugs um-
geschaltet.

Eine Liste der kompati-
blen Telefone finden Sie 
auf der https://renault-

connect.renault.com Website.

Automatische Verbindung

Sobald das Multimediasystem ein-
geschaltet wird, sucht die Frei-
sprechanlage automatisch die zu-
gewiesenen Telefone mit aktivierter 
Bluetooth®-Option, die sich im Emp-
fangsbereich befinden. Das System 
lädt automatisch die Daten des zu-
letzt verbundenen Telefons (Tele-
fonbuch, Musik...).
Hinweis: Beim automatischen Ver-
binden des Smartphones mit dem 
Multimediasystem erfolgt das Her-
unterladen von Daten (Telefonbuch, 
Musik, Kontakte usw.) nur dann, 
wenn Sie zuvor beim Koppeln des 
Geräts mit dem Multimediasystem 
das Teilen von Daten erlaubt haben. 
Weitere Informationen, siehe 🡺 69.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

Verbinden der Funktionen

Um über das Multimediasystem di-
rekt auf die Musik, die Kontakte und 
die Internetverbindung des Telefons 
zuzugreifen, müssen Sie die Weiter-
gabe der Daten mit dem Menü „Tele-
fon“ und über das Kontextmenü „BT-
Geräteliste Bluetooth®“ freigeben.
Die Liste der verbundenen Telefone 
wird angezeigt.
Wählen Sie Ihr Smartphone in der 
angezeigten Liste und dann die zu 
verbindenden Funktionen des 
Smartphones aus:
– « Telefon » 1  ;
– « Musik » 2  ;
– „Hotspot“ 3 .
Hinweis:
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– Hinweis: Die Verfügbarkeit der 
Hotspotfunktion 3  hängt von der 
Ausstattung des Fahrzeugs ab. Der 
Hotspot kann nur für kompatible Mo-
delle aktiviert werden.
– Wenn das Dienstsymbol hervorge-
hoben ist, bedeutet dies, dass er ak-
tiviert ist;
– Manche Telefone können eine au-
tomatische Datenübertragung zu-
lassen.
– Einige Smartphones ermöglichen 
die Aktivierung des Dienstes „Musik“ 
nur, wenn sie mindestens eine Musik-
datei enthalten.
Ändern eines verbundenen Telefons
Wählen Sie aus dem Menü „Telefon“ 
das Kontextmenü 4  und dann „BT-
Geräteliste“ aus:
– Deaktivieren Sie die Funktionen, 
die von dem derzeit verwendeten 
Smartphone getrennt werden sollen.
– Wählen Sie die mit einem anderen, 
bereits zugewiesenen und in der Ge-
räteliste angezeigten Telefon zu ver-
bindenden Funktionen aus.
Rufen Sie im Menü „Einstellungen“ 
das Menü „System“ auf, dann „Gerä-
temanager“ und wählen Sie dort die 
Smartphone-Funktion, die verbun-
den werden soll.
Hinweis: Um das verbundene Tele-
fon wechseln zu können, müssen Sie 

zuvor mehr als ein Telefon gekoppelt 
haben.
Anschließen von zwei Telefonen
Sie können die Funktion „Telefon“ 1
gleichzeitig mit zwei Smartphones 
verbinden, die Sie auswählen.
Wenn eine zweite „Telefon“-Funkti-
on 1  aktiviert ist, werden Sie vom 
Multimediasystem gefragt, ob ein 
zweites Smartphone verbunden 
werden soll.
Durch das Hinzufügen eines zweiten 
Telefons haben Sie die Möglichkeit, 
auf alle Funktionen des identifizier-
ten Telefons zuzugreifen und einge-
hende Gespräche gleichzeitig auf 
beiden verbundenen Telefonen zu 
empfangen.

Telefon abmelden
Im Kontextmenü „Telefon“, dann 
„BT-Geräteliste“:
– Deaktivieren Sie die Funktionen, 
die von dem derzeit verwendeten 
Smartphone getrennt werden sollen.
– Wählen Sie die mit einem anderen, 
bereits zugewiesenen und in der Ge-
räteliste angezeigten Telefon zu ver-
bindenden Funktionen aus.
Die Funktionen des Telefons werden 
vom Multimedia-System getrennt, 
sobald die Symbole deaktiviert sind.

Rufen Sie im Menü „Einstellungen“ 
das Menü „System“ auf, dann „Gerä-
temanager“ und wählen Sie dort die 
Smartphone-Funktion, die getrennt 
werden soll.
Hinweis: Wenn die Telefonverbin-
dung während eines Gesprächs ge-
trennt wird, wird das Gespräch auto-
matisch auf das Telefon gelegt.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.
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Telefonanruf

Menü „Telefon“
Drücken Sie vom Hauptmenü aus 
auf „Telefon“.
Hinweis: Drücken Sie auf den Be-
reich A , um das Menü „Telefon“ aus 
den meisten Menüs heraus direkt 
aufzurufen.
Hinweis: Um einen Anruf tätigen zu 
können, muss das Telefon mit dem 
Multimediasystem 🡺 71 verbunden 
sein.

Bildschirm „Aktive Verbindung“

1.  Name und Telefonnummer des 
Kontakts.

2.  Aktuelles Gespräch halten.

3.  Zugriff auf das Tastenfeld zum 
Wählen einer Nummer.

4.  Kontextmenü

5.  Dauer des aktuellen Anrufs.

6.  Übergeben Sie den Anruf an das 
Smartphone.

7.  Zurück zum vorherigen Menü

8.  Legen Sie auf.

Anrufen

Sie können einen Anruf einleiten, in-
dem Sie eine der folgenden Möglich-
keiten auswählen:
– eine Nummer in der Anrufliste aus 
dem Menü „Verlauf“ 11

– einen Kontakt im Telefonbuch aus 
dem Menü „Kontakte“ 10
– die Tasten der digitalen Tastatur 
aus dem Menü „Wählen“ 9

Annehmen eines Anrufs

Bei Eingang eines Anrufs erscheint 
die entsprechende Anzeige auf dem 
Display mit den folgenden Informa-
tionen:
– Name des Gesprächspartners 
(falls die Nummer in der Liste der Fa-
voritennummern oder im Telefon-
buch vorhanden ist);
– Nummer des Anrufers (wenn die 
Nummer in Ihrem Telefonbuch nicht 
vorhanden ist)
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– „Privatanruf“ (falls die Nummer 
nicht angezeigt werden kann).
„Annehmen“
Um einen Anruf anzunehmen, drü-
cken Sie die Antworttaste 16 . Um ein 
Anruf zu beenden, drücken Sie die 
Taste „Anruf beenden“ 12 .
„Abweisen“ eines Anrufs
Um einen Anruf abzulehnen, drücken 
Sie etwas länger die Taste „Ableh-
nen“ 12 . Die Person, die Sie anruft, 
wird dann zur Mailbox weitergelei-
tet.
Anruf halten.
Drücken Sie die Taste „Anruf halten“ 
14 . Das Multimediasystem beendet 
den Anruf und stellt eingehende An-
rufe automatisch in die Warteschlei-
fe. Eine synthetisierte Mitteilung for-
dert die Anrufer auf zu warten.
Auf Smartphone übertragen
Um den Anruf vom Fahrzeug an das 
Telefon zu übergeben, drücken Sie 
die „Übergabetaste“ 13 .
Hinweis: Manche Telefone trennen 
beim Weiterleiten eines Anrufs die 
Verbindung zum Multimediasystem.
Ziffernblock
Um auf den Ziffernblock zuzugreifen, 
drücken Sie auf das Tastenfeldsym-
bol 15 .

Mit dem Bedienelement am Lenkrad 
17  können Sie einen Anruf anneh-
men und beenden.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

Während eines Anrufs

Während des Gesprächs können Sie:
– Zum Einstellen der Lautstärke ver-
wenden Sie die Tasten am Lenkrad 
oder die Lautstärke-Tasten im Multi-
media-Display.
– Zum Beenden eines Gesprächs 
drücken Sie die Taste „Gespräch be-
enden“ 8  oder die Taste 17  am Lenk-
rad;
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– Um ein Gespräch zu halten, drü-
cken Sie die Taste 14 . Um ein gehal-
tenes Gespräch wieder aufzuneh-
men, drücken Sie die Taste 14  er-
neut.
– den Anruf an das angeschlossene 
Smartphone weiterleiten, indem Sie 
die Schaltfläche 13  „Übergabe an 
Smartphone“ drücken;
– Durch Drücken der Taste 18  kön-
nen Sie ein zweites Gespräch anneh-
men und zwischen den Gesprächen 
wechseln.
Hinweis: Sobald Sie einen zweiten 
eingehenden Anruf annehmen, wird 
der erste Anruf automatisch gehal-
ten.
– Rufen Sie den Ziffernblock mit der 
Taste 15  auf.
– Durch Drücken der Taste 19  keh-
ren Sie zum vorherigen Menü und 
den anderen Funktionen zurück.
Nachdem Ihr Gespräch geendet hat, 
bietet Ihnen das Multimediasystem 
die Möglichkeit, den Gesprächspart-
ner zurückrufen.
Hinweis: Während eines Anrufs kön-
nen Sie einen zweiten Anruf anneh-
men, aber keinen zweiten Anruf täti-
gen.

Telefonkonferenz

Während eines Gesprächs haben Sie 
die Möglichkeit, den Anrufer, dessen 
Gespräch gehalten wird, in das aktu-
elle Gespräch einzubinden.
Zum Aktivieren der Telefonkonfe-
renz drücken Sie im Kontextmenü 4
die Schaltfläche „Anrufe zusam-
menführen“.

Telefonbuch

Menü „Kontakte“
Um mit dem Multimediasystem auf 
Ihr Adressbuch zuzugreifen, können 
Sie im Hauptmenü „Telefon“ oder 
aus den meisten Menüs heraus die 

Schnellzugrifftaste A  und dann 
„Kontakte“ drücken.
Das Multimediasystem unterstützt 
keine Telefone mit „dual SIM“. Konfi-
gurieren Sie Ihr Telefon so, dass das 
Multimediasystem auf das richtige 
Telefonbuch Ihres Telefons zugrei-
fen kann.

Modus „Kontakte“
1.  Suche nach einem Kontaktnamen 
oder einer Telefonnummer.

2.  Suche nach einem Kontakt in al-
phabetischer Reihenfolge.

3.  Telefon verbunden.

4.  Kontextmenü

5.  Zurück zum vorherigen Menü
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6.  Kontaktverzeichnis des verbun-
denen Telefons.

7.  Als Favoriten auf dem Telefon ge-
speicherte Kontakte.

Telefonbuch des Telefons herun-
terladen
Beim Verbinden eines Telefons wer-
den die Kontakte bei aktiver Frei-
sprechanlage standardmäßig auto-
matisch synchronisiert 🡺 71.
Hinweis: Um über das Multimedia-
system auf das Telefonbuch zuzu-
greifen, muss das Teilen der Daten 
auf Ihrem Telefon zugelassen sein 
🡺 69.

Telefonbuch aktualisieren
Über Bluetooth® können Sie Ihre Te-
lefonkontakte manuell im Multime-
diasystem aktualisieren. Tippen Sie 
auf das Kontextmenü 4  und dann 
auf „Liste aktualisieren“.

Suche nach Kontakten

Sie können nach einem Kontakt su-
chen, indem Sie dessen Namen oder 
Telefonnummer eingeben.
Tippen Sie auf die Lupe 1 . Geben Sie 
einige der Ziffern oder Buchstaben 
für den gewünschten Kontakt ein.
Tippen Sie auf ABC 2 . Wählen Sie nur 
einen Buchstaben aus. Das Telefon-
buch zeigt die Liste der Kontakte an, 
die mit dem ausgewählten Buchsta-
ben beginnen.

Auswählen des Kontaktverzeich-
nisses
Wenn zwei Telefone gleichzeitig mit 
dem Multimediasystem verbunden 

sind, können Sie auswählen, welches 
Kontaktverzeichnis angezeigt wird.
Wählen Sie das Smartphone aus der 
Leiste 3 .

Vertraulichkeit
Die Liste der Kontakte der Telefone 
wird nicht im Speicher der Frei-
sprechanlage gespeichert.
Aus Gründen der Vertraulichkeit ist 
jedes übertragene Verzeichnis nur 
sichtbar, wenn das entsprechende 
Telefon verbunden ist.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

Anrufliste

Menü „Anrufliste“

Auf die Anrufliste zugreifen
Um Ihre gesamte Anrufliste aufzuru-
fen, drücken Sie im Hauptmenü auf 
„Telefon“ oder auch auf die Schnell-
zugriffstaste A  (in den meisten Me-
nüs möglich) und schließlich auf 
„Verlauf“.
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Das Anrufprotokoll beginnt mit den 
neusten Anrufen und endet mit den 
ältesten Anrufen.

Modus „Aktive Verbindung“
1.  Kontaktnamen.

2.  Kontaktnummern.

3.  Anrufzeit/-datum.

4.  Kontextmenü

5.  Zurück zum vorherigen Menü

6.  Eingehender Anruf.

7.  Verpasster Anruf.

8.  Ausgehender Anruf.
Hinweis: Abhängig vom Multimedia-
Display sind manche Informationen 
eventuell nicht verfügbar.

Die Anrufliste durchsuchen
Wischen Sie im Display nach oben 
oder nach unten, um die Anrufliste 
durchlaufen zu lassen.

Die Anrufliste aktualisieren
Drücken Sie auf 4  und wählen Sie 
dann „Liste aktualisieren“ aus. Eine 
Meldung informiert Sie über die Ak-
tualisierung der Daten.

Eine Nummer aus der Anrufliste 
anrufen
Drücken Sie zum Tätigen eines An-
rufs auf einen der Kontakte oder ei-
ne der Nummern. Der Anruf wird au-
tomatisch gestartet.

Eine Telefonnummer wählen

Menü „Nummer wählen“

Anrufen mit Eingabe der Num-
mer
Wenn Sie den Ziffernblock zum Wäh-
len einer Telefonnummer aufrufen 
möchten, drücken Sie im Hauptme-
nü auf „Telefon“ oder auf die 
Schnellzugriffstaste A  (aus den 
meisten Menüs heraus möglich) und 
schließlich auf „Wählen“.

Eine Telefonnummer wählen
Geben Sie die gewünschte Nummer 
mithilfe des Ziffernblocks 1  ein und 
drücken Sie anschließend auf „An-
ruf“, um den Anruf zu tätigen.
Sobald Sie die Eingabe beginnen, 
schlägt das Multimediasystem pas-
sende Einträge aus Ihren Kontakten 
vor, die die bisher eingegebenen Zif-
fernfolge enthalten.
Wählen Sie den Kontakt aus, den Sie 
anrufen möchten, und drücken Sie 
dann die Schaltfläche „Telefon“ 5 , 
um den Anruf zu tätigen.

Modus „Wählen“
1.  Tastatur

2.  Gewählte Nummer.
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3.  Kontaktvorschlag.

4.  Kontextmenü

5.  Gespräch.

6.  Zurück zum vorherigen Menü

Eingeben einer Nummer mit Hilfe 
der Sprachsteuerung
Es ist möglich, eine Nummer mit Hilfe 
der in Ihrem Multimediasystem inte-
grierten Sprachsteuerung zu diktie-
ren. Drücken Sie dazu die Taste der 
Sprachsteuerung, um das Hauptme-
nü der Sprachsteuerung aufzurufen. 
Sagen Sie nach dem Tonsignal:
– „Anrufen“, und diktieren Sie dann 
die anzurufende Telefonnummer.
– oder „Anrufen“, gefolgt vom Na-
men des Kontakts, den Sie anrufen 
möchten.
Das Multimediasystem zeigt die von 
Ihnen angegebene Nummer an und 
beginnt sie zu wählen.
Hinweis: Wenn Ihr Kontakt mehrere 
Telefonnummern hat (Arbeit, Privat, 
Mobiltelefon usw.), können Sie eine 
Auswahl treffen. (Beispielsweise 
„Anrufen“ – Stephan – Privat.)

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.
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Menü „SMS“
Wenn Sie das SMS Ihres Telefons 
über das Multimediasystem aufru-
fen möchten, drücken Sie im Haupt-
menü auf „Telefon“ oder aus einem 
beliebigen Menü heraus auf die 
Schnellzugriffstaste A  und anschlie-
ßend auf „SMS“.
Das Telefon muss mit der Frei-
sprecheinrichtung verbunden sein. 
Um alle seine Funktionen nutzen zu 
können, müssen Sie auch die Über-
tragung von Mitteilungen genehmi-
gen (unter Verwendung der modell-
abhängigen Einstellungen des Tele-
fons).
Hinweis: Über das Multimedia-Sys-
tem können nur SMS gelesen wer-
den. Andere Arten von Meldung kön-
nen nicht gelesen werden.

Je nach Hersteller und Mo-
dell Ihres Telefons sind ei-
nige Funktionen eventuell 

nicht verfügbar.

Bildschirm „SMS“
1.  Nachrichtenstatus. Lesen/Unge-
lesen.

2.  Name/Nummer des Absenders 
der Nachricht.

3.  Beginn der Nachricht.

4.  Datum des Eingangs

5.  Kontextmenü

6.  Zurück zur vorigen Seite.

Empfangen von SMS

Beim Eingang einer neuen SMS wird 
im Multimediasystem im gerade ge-
öffneten Menü ein Hinweis B  ange-
zeigt.
Standardmäßig sind nach der Zu-
weisung und Verbindung des Tele-
fons empfangene neue Nachrichten 
auf dem Multimediasystem verfüg-
bar.
Hinweis: Es sind nur die Nachrichten 
verfügbar, die nach der Kopplung 
und während der Verbindung des 
Smartphones mit dem Multimedia-
system empfangen wurden.
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Lesen von SMS

Während der Fahrt können SMS
durch den Sprachsynthesizer des 
Multimediasystems vorgelesen wer-
den. Drücken Sie dazu auf die Schalt-
fläche „Wiedergabe“ 7 . Alternativ 
können Sie durch Drücken der Anruf-
schaltfläche 10  den Anrufer zurück-
rufen.
Das Multimediasystem kann nur bei 
stehendem Fahrzeug verwendet 
werden, um SMS durch Drücken auf 
„Nachricht“ 8  zu öffnen oder um auf 
SMS durch Drücken auf „Antworten“ 
9  zu antworten und die SMS-Details 
anzuzeigen.

Text der SMS

Wenn die Nummer im Speicher oder 
im Telefonbuch gespeichert ist, kön-
nen Sie den Absender durch Drü-
cken der Anrufschaltfläche 11  direkt 
anrufen.
Sie können das Multimediasystem 
veranlassen, die SMS-Nachricht im 
Bereich 14  durch Drücken der 
Schaltfläche „Wiedergabe“ 12  mit 
einer synthetischen Stimme vorzule-
sen oder durch Drücken der Schalt-
fläche 13  direkt zu antworten.

Hinweis: Während der Fahrt schlägt 
das Multimediasystem vor, eine vor-
eingestellte Nachricht 15  zu senden.
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Menü „Einstellungen“
Wählen Sie bei an das System ange-
schlossenem Telefon im Hauptmenü 
„Telefon“ oder tippen Sie auf die 
Schnellzugrifftaste A  (aus den meis-
ten Menüs heraus möglich).
Wählen Sie im Kontextmenü „Ein-
stellungen“ aus, um auf folgende 
Einstellungen zuzugreifen:
– « Mailbox-Einstellungen » ;
– « Telefonbuch automatisch herun-
terladen » («EIN / AUS») ;
– « Sortieren n. Namen/Vorname » ;
– « Gespräch automatisch halten » 
(«EIN / AUS») ;
– « Telefon-Klingelton » («EIN / 
AUS») ;
– « SMS » («EIN / AUS») ;
– « Privater Modus » («EIN / AUS») ;
– « Smartphone-Hilfe ».

« Mailbox-Einstellungen »
Verwenden Sie diese Option, um die 
Einstellungen Ihres Anrufbeantwor-
ters (Mailbox) zu konfigurieren.
Wenn die Mailbox nicht eingerichtet 
ist, können Sie im Einrichtungsbild-
schirm mithilfe des Tastenfelds B
die Mailboxnummer auswählen. 
Wählen Sie danach „Speichern“ aus.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

„ Klingelton“
Drücken Sie im Hauptmenü auf „Ein-
stellungen“ und dann auf „Ton“. In 
der Registerkarte „Telefon“ können 
Sie die Lautstärke einstellen:
– „ Klingelton“
– « Telefon-Freisprechen ».
Weitere Informationen: 🡺 144.
« SMS »
Sie können die SMS aktivieren oder 
deaktivieren.
« Privater Modus »
Verwenden Sie diese Option, um ein 
diskretes Tonsignal zu aktivieren, 
das Sie ohne entsprechende Anzei-
ge im Multimedia-Display über ein-

8 2  -  T e l e f o n ;



TELEFONEINSTELLUNGEN

4   

gehende Anrufe und Nachrichten in-
formiert.
« Smartphone-Hilfe »
Mit dieser Option können Sie eine 
Anleitung zur Nutzung der Spracher-
kennung Ihres Telefons im Multime-
diasystem aufrufen.

Je nach Hersteller und Mo-
dell Ihres Telefons sind ei-
nige Funktionen eventuell 

nicht verfügbar.
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Induktionsladebereich

Vorwort
Verwenden Sie den Induktionslade-
bereich 1 , um ein Telefon ohne Kabel 
aufzuladen.
Wenn das Fahrzeug entsprechend 
ausgestattet ist, wird der Ladebe-
reich angezeigt durch (je nach Fahr-
zeug):
– ein zugehöriges Symbol;
und/oder
– der Ladestatus wird automatisch 
auf dem Bildschirm angezeigt, so-
lange sich das Telefon im dafür vor-
gesehenen Bereich befindet.
Die Position kann je nach Fahrzeug 
unterschiedlich sein. Weitere Infor-
mationen finden Sie in der Bedie-
nungsanleitung des Fahrzeugs.

Hinweis:
– Weitergehende Informationen zu 
kompatiblen Telefonen erhalten Sie 
bei einem autorisierten Händler oder 
auf der Website https://renault-
connect.renault.com.
– Es ist besser, die Schutzhülle oder 
das Etui vor dem Laden vom Smart-
phone zu entfernen, um einen opti-
malen Ladevorgang zu erhalten;
– Die gesamte Oberfläche des 
Smartphones muss auf die Auflage-
fläche der Ladeschale ausgerichtet 
sein, um einen optimalen Ladevor-
gang zu ermöglichen.

Ladevorgang
Legen Sie Ihr Telefon 2  in den Induk-
tionsladebereich 1 . Der Ladevor-
gang wird automatisch gestartet 
und der Ladefortschritt 3  wird auf 
dem Bildschirm angezeigt.
Das Laden des Telefons 2  wird in fol-
genden Fällen unterbrochen:
– es wurde ein Objekt im Induktions-
Ladebereich 1  erkannt.
– Der Induktionsladebereich 1  über-
hitzt sich. Sobald die Temperatur ge-
sunken ist, wird das Laden des Tele-
fons 2  fortgesetzt.

Ladefortschritt
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Das Multimediasystem informiert 
Sie über den 2  Ladezustand 3  Ihres 
Telefons.
– Ladevorgang beendet 4 ;
– Ladevorgang läuft 5 ;
– Objekt im Ladebereich erkannt / 
Objekt überhitzt / Ladevorgang un-
terbrochen 6 .
Hinweis: Das Multimediasystem si-
gnalisiert, wenn der Ladevorgang Ih-
res Telefons 2  unterbrochen wird.

Sie dürfen keine Gegen-
stände (USB-Datenträger, 
SD-Speicherkarten, Kre-

ditkarten, Schlüsselkarten, 
Schmuck, Schlüssel, Münzen 
usw.) im Induktionsladebereich 
1  liegen lassen, während Sie das 
Smartphone aufladen. Entfer-
nen Sie alle Magnetkarten oder 
Kreditkarten aus der Hülle, be-
vor Sie Ihr Telefon im Indukti-
onsladebereich 1  ablegen.

Im Induktionsladebereich 
1  zurückgelassene Objek-
te können überhitzen. Sie 

sollten in speziell dafür vorgese-
henen Bereichen platziert wer-
den (Ablagefach, Sonnenblen-
denfach usw.).
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VorwortAndroid Auto™
„Android Auto™“ ist eine Anwen-
dung, mit der Sie Ihr Smartphone auf 
dem Bildschirm Ihres Multimediasys-
tems nachbilden können.
Hinweis:
– Die App „Android Auto™“ funktio-
niert nur, wenn Ihr Smartphone mit 
dem USB-Anschluss Ihres Fahrzeugs 
oder drahtlos über Bluetooth® ver-
bunden ist, um die automatische WI-
FI-Verbindung mit Ihrem System zu 
aktivieren;
– damit die App richtig funktioniert, 
muss das verwendete USB-Kabel 
vom Hersteller Ihres Smartphones 
anerkannt sein und darf nur eine 
maximale Länge von 1,5 Metern ha-
ben.
– damit die App mit WIFI richtig 
funktioniert, muss Ihr Smartphone 
mit dem Multimediasystem gekop-
pelt sein.
Weitere Informationen finden Sie im 
Abschnitt „Zuweisen und Aufheben 
der Zuweisung eines Telefons“.
Erste Benutzung
Laden Sie die Anwendung „Android 
Auto™“ über die Download-Platt-
form auf das Smartphone herunter 
und installieren Sie sie.

Schließen Sie Ihr Smartphone an den 
USB-Anschluss des Multimediasys-
tems an oder verbinden Sie es über 
Bluetooth®, um die WIFI-Verbindung 
herzustellen.
Stimmen Sie den Anforderungen auf 
Ihrem Smartphone zu, um die An-
wendung zu nutzen.

Die Anwendung wird im Multimedia-
system gestartet und sollte vom Be-
reich 1  aus sichtbar sein.
Wenn der vorstehend beschriebene 
Vorgang fehlschlägt, führen Sie die-
se Schritte erneut aus.

VorwortCarPlay™
„CarPlay™“ ist ein auf dem Smart-
phone vorinstallierter Dienst, der es 

Ihnen ermöglicht, bestimmte auf 
dem Smartphone vorhandene Apps 
vom Display des Multimediasystems 
aus zu verwenden.
Hinweis:
– Der Dienst „CarPlay™“ funktioniert 
nur, falls der Dienst SIRI aktiviert ist 
und Ihr Smartphone mit dem 
USB-Anschluss Ihres Fahrzeugs oder 
drahtlos über Bluetooth® verbunden 
ist, um eine automatische Verbin-
dung mit Ihrem System über WIFI zu 
ermöglichen;
– damit die App richtig funktioniert, 
muss das verwendete USB-Kabel 
vom Hersteller Ihres Smartphones 
anerkannt sein und darf nur eine 
maximale Länge von 1,5 Metern ha-
ben.
– damit die App mit WIFI richtig 
funktioniert, muss Ihr Smartphone 
mit dem Multimediasystem gekop-
pelt sein.
Weitere Informationen finden Sie im 
Abschnitt „Zuweisen und Aufheben 
der Zuweisung eines Telefons“.
Erste Benutzung
Schließen Sie Ihr Smartphone an den 
USB-Anschluss an Ihrem Multimedi-
asystem an oder verbinden Sie es 
über Bluetooth®, um die WIFI-Verbin-
dung herzustellen.
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Das Multimediasystem schlägt vor, 
dass Sie:
– Die Verbindung und die gemeinsa-
me Nutzung von Daten autorisieren;
– merken Sie sich die Einstellungen 
für das Gerät.
Stimmen Sie den Anforderungen auf 
Ihrem Smartphone zu, um die An-
wendung zu nutzen.

Die Funktion wird im Multimediasys-
tem gestartet und sollte vom Be-
reich 1  aus sichtbar sein.
Wenn der vorstehend beschriebene 
Vorgang fehlschlägt, führen Sie die-
se Schritte erneut aus.

Spracherkennung

Sobald die Anwendung „Android Au-
to™“ oder die Funktion „Car-
Play™“ für das Multimediasystem 
eingerichtet wurde, können Sie über 
die Spracherkennungstaste 2  des 
Fahrzeugs bestimmte Funktionen 
des Smartphones per Sprachbefehl 
steuern:
– Kurz drücken: Aktivieren/Deakti-
vieren der Spracherkennung des 
Multimediasystems.
– Drücken und gedrückt halten: Akti-
vieren/Deaktivieren der Spracher-
kennung des Telefons, sofern es mit 
dem Multimediasystem verbunden 
ist.

Hinweis: Mit „Android Auto™“ oder 
„CarPlay™“ können Sie auf die Navi-
gations- und Musik-Apps des Smart-
phones zugreifen.
Diese Anwendungen ersetzen ähnli-
che, in das Multimediasystem inte-
grierte Anwendungen, die bereits 
ausgeführt werden.
Es kann nur eine Navigation verwen-
det werden, die von:
– « Android Auto™ » ;
– « CarPlay™ » ;
– oder die in Ihrem Multimediasys-
tem integrierte Navigation.
Hinweis: Wenn Sie die „Android Au-
to™“-App oder den „CarPlay™“-Ser-
vice nutzen, werden einige Funktio-
nen des Multimediasystems weiter 
im Hintergrund ausgeführt. Wenn 
Sie beispielsweise „Android Au-
to™“ oder „CarPlay™“ starten und 
die Navigation auf dem Smartphone 
verwenden, während das Radio über 
das Multimediasystem spielt, wird 
die Radiowiedergabe fortgesetzt.

Zurück zur Multimedia-Benut-
zeroberfläche
Rückkehr zur Benutzeroberfläche 
des Multimediasystems:
– Drücken Sie im Bedienfeld des Mul-
timediasystems oder auf dem zen-
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tralen Bedienfeld die Taste „Start-
menü“ 4 .
oder
– Drücken Sie auf dem Display des 
Multimediasystems die Schaltfläche 
3 .
Um zur Benutzeroberfläche Ihres 
Multimediasystems zurückzukehren, 
drücken Sie auf dem Bildschirm des 
Multimediasystems die Taste 3 .

Wenn Sie die Anwendun-
gen „CarPlay™“ oder den 
„CarPlay™“-Service nut-

zen, können durch die Übertra-
gung der hierfür benötigten Mo-
bilfunkdaten zusätzliche Kos-
ten anfallen, die durch Ihr Tele-
fonabonnement nicht abge-
deckt sind.

Das Funktionieren der 
App „Android Auto™“ und 
des Services „Car-

Play™“ hängen von der Marke 
und dem Modell Ihres Smart-
phones ab. Weitere Informatio-
nen erhalten Sie auf der Web-
site des Herstellers (sofern vor-
handen).
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Menü „Apps“
Drücken Sie im Hauptmenü „Apps“ 
oder „Apps“, um auf Folgendes zuzu-
greifen:
– die auf dem Navigationssystem in-
stallierten Apps;
– « Foto » ;
– « Video ».
Hinweis: Manche Dienste stehen für 
einen Testzeitraum kostenlos zur 
Verfügung. Sie können Ihr Abonne-
ment vom Fahrzeug aus oder online 
über die Website https://renault-
connect.renault.com verlängern.
Hinweis:
– Einige Dienste sind während einer 
Testphase kostenlos verfügbar. Sie 
können Ihr Abonnement von Ihrem 
Fahrzeug aus oder online verlän-
gern.
– Einige Anwendungen erscheinen 
nur im Menü, wenn das System mit 
den vernetzten Diensten verbunden 
ist.

Kontextmenü

Über das Kontextmenü 1  können fol-
gende Vorgänge ausgeführt wer-
den:
– Arrangieren Sie Ihre Anwendun-
gen per Drag-and-Drop neu.
– Eine App wird durch Drücken der 
Löschtaste „X“ gelöscht. Wenn die 
Anwendung nicht gelöscht werden 
kann, erscheint die Löschtaste nicht.
– Aktivieren von Benachrichtigun-
gen;
– Rufen Sie die Anwendungsverwal-
tung auf.

„Anwendungsverwaltung“
Im Menü der Anwendungsverwal-
tung können Sie die derzeit auf dem 
Multimediasystem ausgeführten 
Apps 2  einsehen.
Hinweis:
– Auf die Apps „Foto“ und „Vi-
deo“ hat die „Anwendungsverwal-
tung“ keinen Zugriff.
– Laufende Anwendungen werden 
gestoppt, sobald das Multimedia-
system ausgeschaltet wird.
– die Anzahl der Anwendungen ist 
durch den Systemspeicherplatz be-
grenzt.
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Wählen Sie eine der Apps 2  aus. 
Über die Registerkarte „Mehr Infos“ 
5  können Sie Informationen über die 
App aufrufen (Version, Gültigkeit, 
Veröffentlichungsdatum, Titel usw.).
Sie können auf diese Weise:
– „Anwendung anhalten“ 3
– „Anwendung deinstallieren“ 4

Über die Registerkarte „Speicher“ 7
können Sie auf folgende Informatio-
nen zugreifen:
– Größe der Anwendung;
– Belegung des Datenspeichers (Mu-
sik, Fotos, usw.)
– Gesamtgröße des Anwendungs-
speichers.
Im Kontextmenü 6  können Sie An-
wendungsdaten löschen.

Über die Registerkarte „Rechtshin-
weise“ 8  können Sie auf Berechti-
gungsinformationen zugreifen (so-
fern vorhanden).
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Aktivieren von Diensten
Um die verbundenen Dienste des 
Fahrzeugs (Echtzeit-Verkehrsinfor-
mationen, Online-Suche nach POI, 
Fernsteuerung des Fahrzeugs über 
das Smartphone usw.) nutzen zu 
können, müssen Sie sie zuvor aktivie-
ren.
Die Aktivierung der Dienste ermög-
licht auch die Remote-Aktualisie-
rung des Systems und der Karten 
🡺 95.
Hinweis: Die Aktivierung der Dienste 
ist für einen bestimmten Zeitraum 
nach Lieferung Ihres Fahrzeugs kos-
tenlos.
Für weitere Informationen wenden 
Sie sich bitte an einen Vertragspart-
ner.
Hinweis:
– Die Dienste werden während einen 
bestimmten Zeitraum nach Liefe-
rung Ihres Fahrzeugs kostenlos akti-
viert.
– Die Aktivierung der Dienste kann je 
nach Vertriebsland variieren.

Der Hersteller ergreift alle 
notwendigen Vorkehrun-
gen, um sicherzustellen, 

dass Ihre persönlichen Daten 
uneingeschränkt sicher verar-
beitet werden.

Wenn die verbundenen Dienste noch 
nicht aktiviert sind, schlägt das Mul-
timediasystem vor, dass Sie die Akti-
vierungsanforderung an den Server 
senden, indem Sie auf „Verbin-
dung“ drücken und die Anfrage 
durch Drücken von „Aktivieren“ 2
bestätigen.

Um weitere Informationen zu erhal-
ten, drücken Sie die Taste „Details“ 1 .
Hinweis: Da die Dienste nur einmal 
aktiviert werden müssen, ist das Be-
dienelement „Verbindung“ während 
der Zeit, in der die Dienste aktiviert 
werden, nicht verfügbar (bis zu 
72 Stunden).

Datenerfassung

Damit die Dienste funktionieren, er-
fasst das Fahrzeug Daten zur Positi-
on des Fahrzeugs und seinem Be-
triebszustand.
Diese Daten können an unsere Part-
ner und Dienstleister weitergegeben 
werden.
Diese Daten sind persönlicher Natur.
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Das Multimediasystem schlägt vor, 
dass Sie die Datenerfassung aktivie-
ren. Drücken Sie auf „Ja“ 4 , um die 
Datenerfassung zu aktivieren, oder 
auf „Nein“ 3 , um sie zu deaktivieren.

Wenn die Anforderung zur Dienstak-
tivierung validiert wurde, werden Sie 
beim Starten des Multimediasys-
tems aufgefordert, die Datenerfas-
sung zu aktivieren oder zu deaktivie-
ren.
Wählen Sie „ON“, um die Datenerfas-
sung zu aktivieren, oder „OFF“, um 
sie zu deaktivieren. Drücken Sie zur 
Bestätigung auf „Ok“.

Vorübergehende Aussetzung 
der Datenerfassung

Die Erfassung von Fahrzeugdaten 
kann vorübergehend ausgesetzt 
werden.
Hierzu beim Starten des Fahrzeugs 
die Datenerfassung auf „OFF“ stel-
len.
Die Datenerfassung können Sie je-
derzeit deaktivieren, indem Sie das 
Menü „Einstellungen“, die Register-
karte „System“, das Menü „Geräte-
manager“ und anschließend die Re-
gisterkarte „Daten“ aufrufen oder 
indem Sie auf das Symbol für die 
Empfangsstärke 5  drücken, um di-
rekt auf das Menü „Daten“ zuzugrei-
fen.

Weitere Informationen zum Symbol 
für den Empfangsstatus 5  finden Sie 
unter 🡺 144.
Die Dienste werden deaktiviert. Aus-
genommen hiervon sind die obliga-
torischen Sicherheitsfunktionen im 
Zusammenhang mit dem automati-
schen Notruf bei einem Unfall.

Der Hersteller ergreift alle 
notwendigen Vorkehrun-
gen, um sicherzustellen, 

dass Ihre persönlichen Daten 
uneingeschränkt sicher verar-
beitet werden.

Datenschutz
Die Daten Ihres Fahrzeugs werden 
vom Hersteller, den Vertragshänd-
lern und anderen Unternehmen der 
Herstellergruppe verarbeitet. Die 
Angaben des Herstellers finden Sie 
auf dessen Website und auf der letz-
ten Seite der Betriebsanleitung des 
Fahrzeugs.
In Übereinstimmung mit den für Sie 
geltenden Vorschriften, insbesonde-
re wenn Sie sich in Europa befinden, 
können Sie:
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– die Daten, die der Hersteller über 
Sie gespeichert hat, anfordern und 
überprüfen.
– fehlerhafte Informationen korri-
gieren;
– Daten löschen, die Sie betreffen;
– eine Kopie Ihrer Daten machen, 
um sie an anderer Stelle wiederzu-
verwenden.
– sich jederzeit der Verwendung Ih-
rer Daten widersetzen;
– die Verwendung Ihrer Daten ein-
frieren.
Der Kunde hat das Recht, der Verar-
beitung seiner persönlichen Daten 
zu widersprechen, insbesondere 
wenn diese für Absatzförderung 
oder Profiling verwendet werden.
Schutz Ihrer persönlichen Daten
Unabhängig davon, ob Sie sich für 
die Einstellung der gemeinsamen 
Nutzung entscheiden oder nicht, 
werden die Fahrzeugnutzungsdaten 
an den Hersteller und die betroffe-
nen Partner/Tochtergesellschaften 
zu folgenden Zwecken weitergege-
ben:
– um den Betrieb und die Wartung 
Ihres Fahrzeugs zu ermöglichen;
– Verbesserung des Lebenszyklus 
Ihres Fahrzeugs.
Der Zweck der Nutzung dieser Daten 
ist nicht die kommerzielle Akquise, 
sondern die kontinuierliche Verbes-

serung der Herstellerfahrzeuge und 
die Vorbeugung von Problemen, die 
den täglichen Betrieb behindern 
könnten.
Weitere Informationen finden Sie in 
der Datenschutzrichtlinie auf der 
Website des Herstellers, deren 
Adresse Sie in der Bedienungsanlei-
tung des Fahrzeugs finden.
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Die Dienste werden für einen be-
grenzten Zeitraum aktiviert. Nach 
Ablauf dieses Zeitraums funktionie-
ren die Dienste nicht mehr. Informa-
tionen zur Reaktivierung der Dienste 
finden Sie im Absatz „Dienste kaufen 
und erneuern“.

Der Hersteller ergreift alle 
notwendigen Vorkehrun-
gen, um sicherzustellen, 

dass Ihre persönlichen Daten 
uneingeschränkt sicher verar-
beitet werden.
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Menü „Info“
Wählen Sie im Menü „Info“ die Regis-
terkarte „System“.
Verwenden Sie dieses Menü, um di-
verse Informationen anzuzeigen, 
das Multimedia-System und die Na-
vigationskarten zu aktualisieren.
Aktualisierungen können automa-
tisch vom System angeboten wer-
den. Sie können auch manuell nach 
einer Aktualisierung suchen, abhän-
gig von der Konnektivität Ihres Fahr-
zeugs und der zu aktualisierenden 
App.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

Bildschirm „Systeminforma-
tionen“

1.  « Update-Status ». 

2.  « SW-Update ». 

3.  « Karten- Update ». 

4.  « Lizenz ». 

5.  « Zurücksetzen auf Werkseinstel-
lungen ». 

Einige Aktualisierungen 
können dazu führen, dass 
bestimmte Fahrzeug-

dienste (Anzeige, Radio usw.) 
vorübergehend nicht genutzt 
werden können. Wenn ja, be-
achten Sie bitte die auf dem 
Bildschirm angezeigten Hinwei-
se.

« Update-Status » 1
Dieses Menü enthält Informationen 
zum Fortschritt der Aktualisierungen 
des Multimediasystems und der Na-
vigationskarten:
– Name der Aktualisierung.
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– Status der Aktualisierungen.
Hinweis: Das Menü „Update-Status“ 
1  ist verfügbar, während ein Update 
läuft.

Aktualisierung des Multimedi-
asystems
« SW-Update » 2
In diesem Menü können Sie:
– ermitteln Sie die Version und Seri-
ennummer der aktuellen Software;
– ermitteln des Datums der letzten 
Aktualisierung.
– prüfen, ob ein Update verfügbar 
ist;
– aktualisieren Sie die verschiede-
nen Systeme des Multimediasys-
tems.
Hinweis:
– Sie erhalten eine Benachrichti-
gung, wenn eine Aktualisierung ver-
fügbar ist. Siehe Abschnitt zu „Ver-
walten von Benachrichtigungen“;
– Aktualisierungen können nur ge-
sucht und heruntergeladen werden, 
wenn sich Ihr Fahrzeug in einem geo-
grafischen Gebiet befindet, in dem 
ein Mobilfunknetz vorhanden ist. 
Weitere Informationen finden Sie im 
Abschnitt „Systemeinstellungen“.
Bei automatischer Aktualisierung 
wird nach dem Ausschalten des Mo-
tors auf dem Bildschirm Ihres Multi-

mediasystems eine Benachrichti-
gung angezeigt, die Sie über eine 
verfügbare Aktualisierung infor-
miert.
Folgen Sie den auf dem Bildschirm 
des Multimediasystems angezeig-
ten Anweisungen, um mit der Instal-
lation fortzufahren.

Stellen Sie das Fahr-
zeug vor Beginn der In-
stallation weit entfernt 
vom Verkehr ab und 

ziehen Sie die Parkbremse an.

Sie können auch direkt nach Aktuali-
sierungen suchen, indem Sie auf „Su-
che nach Updates“ 6  drücken. Nach 
Durchsuchen des Multimediasys-
tems können Sie auf das nächste 
Update 7  zugreifen, sofern verfüg-
bar.

Starten Sie die Installation 7  des Up-
dates durch Drücken auf „Installie-
ren“ 8 .
Befolgen Sie die Anweisungen auf 
dem Display des Multimediasys-
tems. Nachdem Sie die Installation 
mit „Ok“ bestätigt haben, können Sie 
das Fahrzeug verlassen, ohne den 
Abschluss des Updates abwarten zu 
müssen.
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Aktualisierung der Navigati-
onskarten
« Karten-Update » 3
Sie sehen die in Ihrem Navigations-
system installierte Länderliste 9 .
Nur das als Favorit gespeicherte 
Land 10  wird automatisch aktuali-
siert.
Um Ihre Karten zu aktualisieren, 
überprüfen Sie zunächst, ob alle 
Fahrzeugdienste aktiviert sind. Bitte 
beachten Sie den Abschnitt zu „Akti-
vieren von Diensten“;
Ändern des Lieblingslandes
Das favorisierte Land 10  kann über 
das Multimediasystem nur ein Mal 
geändert werden. Das Favoritenland 
kann definiert werden, sobald sich 
das Fahrzeug in Ihren Händen befin-
det und die Dienste aktiviert sind.

Eine Meldung auf dem Bildschirm Ih-
res Multimedia-Systems bietet an, 
den Standort Ihres Fahrzeugs zu be-
stimmen, um das Favoritenland zu 
ermitteln.
Wenn Sie das favorisierte Land 10
noch einmal ändern möchten, wen-
den Sie sich an einen Vertragspart-
ner.
Hinweis: Standardmäßig basiert Ihr 
Favoritenland auf dem ermittelten 
Fahrzeugstandort.
Remote-Updates der Navigations-
karten
Wenn Ihr Fahrzeug mit „Connected 
Services“ ausgestattet ist und Sie 
die „Remote-Aktualisierung“ akzep-
tiert haben, aktualisiert das System 

regelmäßig die Karte Ihres favori-
sierten Landes 10 .
Möglicherweise werden Informatio-
nen zu diesen Aktualisierungen an-
gezeigt.
Hinweis:
Remote-Updates können automa-
tisch durchgeführt werden, wenn Ihr 
Fahrzeug:
– für ein Update in Frage kommt;
– sich in einem geografischen Ge-
biet befindet, das von einem Mobil-
funknetz abgedeckt wird.

Die Remote-Aktualisie-
rung ist nur im Abonne-
ment verfügbar und kann 

während eines bestimmten 
Zeitraums abgerufen werden. 
Weitere Informationen erhalten 
Sie bei jedem Vertragspartner.

Manuelle Aktualisierung der Naviga-
tionskarten
Wenn zu Ihrem Fahrzeug keine ver-
netzten Dienste gehören (siehe Ab-
schnitt „Systemeinstellungen“), 
müssen die Karten regelmäßig ak-
tualisiert werden. Für alle Länder gilt, 
dass die Karten manuell per USB-Da-
tenträger aktualisiert werden müs-

A n w e n d u n g e n  -  9 7



AKTUALISIERUNG DES SYSTEMS UND DER 
GESCHWINDIGKEITSBEGRENZUNGSINFORMATIONEN

    5

sen (auch Fahrzeuge ohne Navigati-
onssystem sind betroffen).
Hinweis:
– Der USB-Datenträger muss mit 
dem Dateisystem FAT32 formatiert 
sein. Er muss mindestens eine Kapa-
zität von 32 GB und höchstens 64 GB
haben.
– Das USB-Speichermedium wird 
nicht mit dem System bereitgestellt.
Um die Karten von Ihrem Computer 
aus zu aktualisieren, gehen Sie zu 
https://renault-
connect.renault.com und verbinden 
Sie sich dann mit Ihrem „My Re-
nault“-Konto.
Das Fahrzeug muss identifiziert wer-
den, bevor die Karten aktualisiert 
werden können. Das Fahrzeug wird 
identifiziert über:
– die VIN (Fahrgestellnummer);
– Ein virtuelles Abbild des Fahrzeugs 
auf einem USB-Speicherstick.
Updates über das Fahrzeug VIN
Melden Sie sich auf Ihrem Computer
bei Ihrem „My Renault“-Konto an 
und laden Sie die Software Alliance 
CONNECT Toolbox herunter. Geben 
Sie dann die zu aktualisierende VIN
des Fahrzeugs ein.
Die Software Alliance CONNECT 
Toolbox zeigt die Art des verfügba-
ren Updates an:

– „Komplettes Update“
– „Update nach Land“.
Hinweis: In der Liste „Updates nach 
Land“ werden nur Länder aufge-
führt, in denen ein Update für das 
ausgewählte Fahrzeug verfügbar ist.

Die Verantwortung des 
Benutzers während der 
Aktualisierung. Es ist sehr 

wichtig, die Anweisungen wäh-
rend der Aktualisierung sorgfäl-
tig zu befolgen. Die Nichtbeach-
tung dieser Anweisungen (Ent-
fernen des USB-Speichersticks 
usw.) kann die Daten beschädi-
gen und irreversibel beschädi-
gen.

Wählen Sie die Updates aus, die Sie 
auf dem Multimedia-System instal-
lieren möchten, und laden Sie die Up-
dates auf den USB-Speicherstick 
herunter.
Wenn die Daten auf den USB-Spei-
cherstick geladen wurden, können 
Sie den USB-Speicherstick von Ihrem 
Computer entfernen, vor dem Ent-
fernen auswerfen, und sich zu Ihrem 
Fahrzeug begeben.

Im Fahrzeug: Verbinden Sie den 
USB-Stick mit dem USB-Anschluss 
Ihres Fahrzeugs. Das Multimediasys-
tem erkennt neue Apps und bietet 
an, diese zu installieren. Befolgen Sie 
die Anweisungen auf dem Display 
des Multimediasystems.
Dieser Aktualisierungsvorgang 
muss bei Verbrennungsfahrzeugen 
bei laufendem Motor und bei Hybrid- 
und Elektrofahrzeugen bei einge-
schaltetem Motor durchgeführt 
werden.
Hinweis: Nachdem Sie den USB-
Stick mit dem USB-Anschluss des 
Fahrzeugs verbunden haben, dürfen 
Sie keine Bedienvorgänge am Multi-
mediasystem, an den Steuerelemen-
ten des Systems oder an anderen 
Fahrzeuggeräten (Telefon, Audio, 
Navigation usw.) ausführen, da an-
dernfalls der Aktualisierungsvor-
gang unterbrochen werden könnte.
Wenn der Aktualisierungsvorgang 
abgeschlossen ist, können Sie den 
USB-Speicherstick aus Ihrem Fahr-
zeug entfernen.
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Um von aktualisierten 
Karten und Daten über 
Geschwindigkeitsbegren-

zungen zu profitieren, sollten Sie 
regelmäßig Updates über die 
https://renault-
connect.renault.com-Website 
durchführen.

Die Karten und Geschwin-
digkeitsbegrenzungen 
werden gleichzeitig ak-

tualisiert. Bei Fahrzeugen ohne 
Navigation müssen auch Aktua-
lisierungen durchgeführt wer-
den, um die Geschwindigkeits-
begrenzungsanzeigen zu ak-
tualisieren.

Aktualisierung durch Erstellen des 
virtuellen Abbilds Ihres Fahrzeugs 
auf einem USB-Datenträger
In Ihrem Fahrzeug verbinden Sie ei-
nen USB-Datenträger mit 
FAT32-Formatierung und einer Min-
destkapazität von 32 GB und einer 
maximalen Kapazität von 64 GB mit 
dem USB-Port, warten Sie dann 10 
Sekunden (stellen Sie sicher, dass 

keine weiteren USB Datenträger ver-
bunden sind).
Das Multimediasystem erstellt dann 
auf dem USB-Datenträger ein Abbild 
Ihres Fahrzeugs, mit dem die Soft-
ware Alliance CONNECT Toolbox er-
kennen kann, welche Updates für Ihr 
Navigationssystem verfügbar sind.
Entfernen Sie, nachdem das virtuelle 
Abbild erstellt wurde, den USB-Spei-
cherstick aus dem USB-Laufwerk Ih-
res Fahrzeugs und begeben Sie sich 
zu Ihrem Computer.

Jedes neu eingeführte 
USB-Speichermedium 
wird analysiert, und das 

es repräsentierende Bild wird im 
Multimediasystem gespeichert. 
Abhängig von der Kapazität 
des USB-Speichermediums 
kann das Multimedia-Display in 
den Standby-Modus versetzt 
werden. Warten Sie einige Se-
kunden. Verwenden Sie nur 
USB-Speichermedien, die den 
geltenden nationalen Anforde-
rungen entsprechen.

Melden Sie sich auf Ihrem Computer
bei Ihrem „My Renault“-Konto an 

und laden Sie die Software Alliance 
CONNECT Toolbox herunter. Schlie-
ßen Sie nun den USB-Datenträger 
mit dem virtuellen Abbild Ihres Fahr-
zeugs an Ihrem Computer an.
Die Software Alliance CONNECT 
Toolbox zeigt die Art des verfügba-
ren Updates an:
– „Komplettes Update“
– „Update nach Land“.
Hinweis: In der Liste „Updates nach 
Land“ werden nur Länder aufge-
führt, in denen ein Update für das 
ausgewählte Fahrzeug verfügbar ist.
Wählen Sie die Updates aus, die Sie 
auf dem Multimedia-System instal-
lieren möchten, und laden Sie die Up-
dates auf den USB-Speicherstick 
herunter.
Wenn die Daten auf den USB-Spei-
cherstick geladen wurden, können 
Sie den USB-Speicherstick von Ihrem 
Computer entfernen, vor dem Ent-
fernen auswerfen, und sich zu Ihrem 
Fahrzeug begeben.
Im Fahrzeug: Verbinden Sie den 
USB-Stick mit dem USB-Anschluss 
Ihres Fahrzeugs. Das Multimediasys-
tem erkennt neue Apps und bietet 
an, diese zu installieren. Befolgen Sie 
die Anweisungen auf dem Display 
des Multimediasystems.
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Dieser Aktualisierungsvorgang 
muss bei Verbrennungsfahrzeugen 
bei laufendem Motor und bei Hybrid- 
und Elektrofahrzeugen bei einge-
schaltetem Motor durchgeführt 
werden.
Hinweis: Nachdem Sie den USB-
Stick mit dem USB-Anschluss des 
Fahrzeugs verbunden haben, dürfen 
Sie keine Bedienvorgänge am Multi-
mediasystem, an den Steuerelemen-
ten des Systems oder an anderen 
Fahrzeuggeräten (Telefon, Audio, 
Navigation usw.) ausführen, da an-
dernfalls der Aktualisierungsvor-
gang unterbrochen werden könnte.
Wenn der Aktualisierungsvorgang 
abgeschlossen ist, können Sie den 
USB-Speicherstick aus Ihrem Fahr-
zeug entfernen.

Stellen Sie Ihr Fahrzeug 
nicht an einem Ort ab, 
an dem brennbare 
Stoffe wie trockenes 

Gras oder Laub mit der heißen 
Auspuffanlage in Berührung 
kommen können und lassen Sie 
auch den Motor nicht an einem 
solchen Ort im Leerlauf drehen.

Motor nicht in ge-
schlossenen Räumen 
laufen lassen! Vergif-
tungsgefahr!
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Vorwort
Sie können über die Webseite 
https://renault-
connect.renault.com oder indem Sie 
die „My Renault“-App auf Ihr Smart-
phone herunterladen auf Ihr „My Re-
nault“-Kundenkonto zugreifen.
Hinweis:
– die „My Renault“-App wird ständig 
weiterentwickelt. Verbinden Sie sich 
regelmäßig, um Ihr Konto um neue 
Funktionen zu erweitern;
– weitere Informationen über kom-
patible Smartphones erhalten Sie 
von einem Vertragspartner oder auf 
der Website: https://renault-
connect.renault.com;

Wenn Sie die App „My Re-
nault“ verwenden, nutzen 
Sie die Internetverbin-

dung Ihres Smartphones (vor-
behaltlich der Gebühren und 
Einschränkungen, die von Ihrem 
Mobilfunkbetreiber auferlegt 
werden).

– Für weitere Informationen wenden 
Sie sich bitte an einen Vertrags-
händler oder sehen Sie sich das An-

gebot Renault Connect auf der Web-
site https://renault-
connect.renault.com an.
Über Ihr „My Renault“-Kundenkonto 
können Sie mit Ihrem Fahrzeug inter-
agieren und Informationen abrufen:
– Informationen zu Ihrem Fahrzeug 
anzeigen;
– den Verlauf und den Kalender Ihrer 
Inspektionen einsehen und einen 
Termin vereinbaren;
– den Ort ausfindig machen, an dem 
Ihr Fahrzeug geparkt ist;
– die Hupe und die Scheinwerfer Ih-
res Fahrzeugs per Fernsteuerung ak-
tivieren;
– Ihre Wartungsverträge und Ser-
vices einsehen und verwalten;
– auf den E-Guide des Fahrzeugs zu-
greifen;
– einen Vertragspartner in der Nähe 
finden;
– erstellen/ändern Sie Ihre „PIN-
Code“ „My Renault“;
– ...
Hinweis:
– bestimmte Funktionen hängen 
von der Fahrzeugausstattung, dem 
Abschluss von Serviceverträgen und 
den Gesetzen des jeweiligen Landes 
ab;
– auf einige Funktionen können Sie 
mit Ihrem Smartphone nur über die 
„My Renault“-App zugreifen;

– die Dienste müssen aktiviert sein, 
um die Fernsteuerung des Fahr-
zeugs zu ermöglichen 🡺 91;
– Durch das Erstellen einer „PIN-
Code“ ermöglicht „My Renault“ Ih-
nen den sicheren Zugriff auf verbun-
dene Dienste.

Vernetzte Services in „My Re-
nault“
Elektrofahrzeuge
Sie können von den verbundenen 
Diensten in Ihrer „My Renault“-App 
profitieren, wie zum Beispiel:
– Ladepegel und Ladestatus der 
Batterie prüfen,
– Programmieren des Ladevor-
gangs
– Starten/Programmieren der Kli-
maanlage oder Heizung;
– greifen Sie auf „Mobilize charge 
pass“ zu (Zahlungsmethode der La-
destation);
– Lokalisieren verfügbarer Ladesta-
tionen in der Nähe
– Planen einer Route mit Ausweis 
der Ladestationen entlang der Rou-
te
– ...
Hinweis: Die Programmierfunktio-
nen für Ladevorgang, Klimaanlage 
und Heizung stehen nur bei be-
stimmten Fahrzeugen zur Verfü-
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gung. Für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an einen Ver-
tragspartner.

Erstellen Sie ein „My Renault“-
Benutzerkonto
Um auf die „My Renault“-Funktionen 
zugreifen zu können, müssen Sie auf 
der Website oder in der Anwendung 
„My Renault“ ein Benutzerkonto er-
stellen.
Auf der Website:
– wählen Sie auf der Startseite „Kon-
to erstellen“ aus;
– geben Sie die für die Erstellung des 
Kontos erforderlichen Informatio-
nen ein.
In der App:
– wählen Sie aus dem Hauptmenü 
der Anwendung die Option „Regis-
trieren“;
– geben Sie die für die Erstellung des 
Kontos erforderlichen Informatio-
nen ein.
Eine Bestätigungs-E-Mail wird an die 
zuvor angegebene E-Mail-Adresse 
gesendet.
Um die Einrichtung Ihres „My Re-
nault“-Kontos abzuschließen, kli-
cken Sie auf den Link in der Bestäti-
gungs-E-Mail.

Hinweis: Sie können denselben Be-
nutzernamen und dasselbe Pass-
wort verwenden, um sich bei Ihrem 
Web-Benutzerkonto anzumelden.

Registrieren Sie Ihr Fahrzeug 
in Ihrem „My Renault“-Konto
Klicken Sie in Ihrem „My Renault“-
Konto auf „Fahrzeug hinzufügen“ 
und fügen Sie die VIN (Fahrzeugiden-
tifikationsnummer) oder das Kenn-
zeichen Ihres Fahrzeugs manuell 
oder durch Einscannen hinzu.

Synchronisieren Sie Ihr „My 
Renault“-Konto mit dem Fahr-
zeug
Um die Anwendung „My Renault“ zu 
nutzen und mit Ihrem Fahrzeug zu in-
teragieren, müssen Sie die Anwen-
dung „My Renault“ mit Ihrem Fahr-
zeug synchronisieren.
Hinweis:
– Um die „My Renault“-Anwendung 
mit dem Fahrzeug zu synchronisie-
ren, müssen Sie sich im Fahrzeug be-
finden, das Fahrzeug muss in einem 
Gebiet mit Mobilfunkabdeckung ab-
gestellt sein, und das Multimediasys-
tem des Fahrzeugs muss einge-
schaltet sein.
– Wenn die „My Renault“-Anwen-
dung nicht mit Ihrem Fahrzeug syn-

chronisiert ist, können Sie nicht auf 
Ihre Serviceverträge zugreifen.
Aus der „My Renault“-App:
– melden Sie sich bei Ihrem Konto 
an;
– Drücken Sie im Hauptmenü der 
App auf die Schaltfläche „Mein Fahr-
zeug synchronisieren“ und bestäti-
gen Sie durch erneutes Drücken;
– Folgen Sie den Anweisungen auf 
dem Display des Multimediasys-
tems.
Sobald Ihr „My Renault“-Konto mit 
dem Multimediasystem verknüpft 
ist, erfolgt die Synchronisierung au-
tomatisch.

Erneuern eines Dienstes
Um einen Ihrer Dienste zu verlän-
gern, wenn seine Laufzeit bald ab-
läuft, gehen Sie auf die Registerkar-
te „Renault CONNECT store“ in ih-
rem „My Renault“-Konto und wählen 
dann „Meine Dienste“.
Klicken Sie dann auf „Erneuern“, und 
folgen Sie der Schritt-für-Schritt-An-
leitung.

1 0 2  -  A n w e n d u n g e n



FAHRZEUGVERLEIH UND -ABGABE

5   

Verleihen des Fahrzeugs
Rechtliche Hinweise
Wenn Sie das Fahrzeug verleihen, 
sind Sie verpflichtet (siehe Allgemei-
ne Verkaufsbedingungen der ver-
bundenen Dienstleistungen), die 
Person(en), an die Sie Ihr Fahrzeug 
verleihen, darüber zu informieren, 
dass das Fahrzeug verbunden wird 
und personenbezogene Informatio-
nen wie der Standort des Fahrzeugs 
erfasst werden.
Datenerfassung
Die Erfassung von Fahrzeugdaten 
kann vorübergehend ausgesetzt 
werden.
Wählen dazu für die Datenerfassung 
die Option „OFF“, wenn nach dem 
Starten im Hauptbildschirm das 
Fenster „Sicherheit und Vertraulich-
keit“ angezeigt wird.
Die Dienste werden deaktiviert. Aus-
genommen hiervon sind erforderli-
che Funktionen oder Funktionen im 
Zusammenhang mit der Sicherheit, 
wie zum Beispiel der automatische 
Notruf bei einem Unfall.

Fahrzeugabgabe
Löschen von personenbezogenen 
Daten

Beim Verkauf des Fahrzeugs müssen 
Sie unbedingt alle innerhalb oder au-
ßerhalb des Fahrzeugs gespeicher-
ten personenbezogenen Daten lö-
schen.
Setzen Sie dazu das Bordsystem zu-
rück und löschen Sie das Fahrzeug 
aus Ihrem „My Renault“-Konto.
Reinitialisierung des Systems
Schalten Sie dazu das Multimedia-
System Ihres Fahrzeugs ein.
Drücken Sie im Hauptmenü auf 
„Fahrzeug-Info“ und anschließend 
auf die Registerkarte „System“ und 
„Allgemeine Reinitialisierung“.
Hinweis: Sie können das System nur 
vom Administratorprofil aus zurück-
setzen.
Hinweis: Sie können das System nur 
vom Administratorprofil aus zurück-
setzen. Beim Zurücksetzen des Sys-
tems werden installierte Apps ge-
löscht.

Einen Vertragspartner 
aufsuchen, um die Apps 
neu zu installieren.

Löschen des Fahrzeugs aus Ihrem 
„My Renault“-Konto

Wenn Sie Ihr Fahrzeug abgeben, 
müssen Sie es auch unbedingt aus 
Ihrem „My Renault“-Konto löschen.
Verbinden Sie sich dazu mit Ihrem 
„My Renault“-Konto und löschen Sie 
das Fahrzeug.
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Menü „Fahrassistent“
Drücken Sie im Hauptmenü auf „Ein-
stellungen“ und dann auf die Regis-
terkarte „Fahrzeug“. Mit diesem Me-
nü können Sie die Fahrhilfen einrich-
ten.

Manche Einstellungen 
müssen bei laufendem 
Motor geändert werden, 

damit sie vom Multimediasys-
tem gespeichert werden.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

„Fahrassistent“-Bildschirm

1.  „Anzeigemodus“;

2.  « Verkehrszeichen » ; 

3.  « Spur » ; 

4.  « Toter Winkel » ; 

5.  „Popup-Menü“;

6.  „Zurück zur vorigen Seite“;

7.  « Wachsamkeit » ; 

8.  „Aktives Bremsen“ oder „Erweiter-
te Sicherheit“, je nach Fahrzeug; 

9.  « Abstandswarner » ; 

A.  « ALL ON » ; 

B.  « Perso ». 

„Anzeigemodus“
Wenn Sie einen Ansichtsmodus 1  be-
stimmen, können Sie zwischen dem 
interaktiven Modus 10  und dem Lis-
tenmodus 11  wählen, um alle 
„Fahrassistent“ anzuzeigen.
Wählen Sie die Schaltfläche für die 
Option, die Sie aktivieren oder deak-
tivieren möchten.
*
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« Verkehrszeichen »
Diese Funktion unterstützt Sie auf Ih-
ren Reisen und informiert Sie über 
das geltende Tempolimit, Unfall-
schwerpunkte und Gefahrenberei-
che über:
– Durch Anzeige dieser Informatio-
nen im Multimedia-Display und in 
der Instrumententafel
– Durch ein akustisches Warnsignal
« Signal bei Geschwindigkeitsüber-
schreitung »
Diese Funktion erkennt jede Ge-
schwindigkeitsüberschreitung und 
warnt den Fahrer durch Anzeige ei-
ner Warnung auf der Instrumenten-
tafel und eine akustische Warnung. 

Wählen Sie „ON“, um diese Funktion 
zu aktivieren.
„Akustisches Signal bei Änderung 
des Tempolimits“;
Diese Funktion warnt den Fahrer 
akustisch, wenn sich die zulässige 
Geschwindigkeit ändert. Wählen Sie 
ON, um diese Funktion zu aktivieren.
« Anzeige Gefahrenzone »
Dieses System warnt den Fahrer 
über die Instrumententafel, wenn er 
sich einem Gefahrenbereich oder 
Unfallschwerpunkt nähert. Wählen 
Sie „ON“, um diese Funktion zu akti-
vieren.
Hinweis: Zur Anzeige von Gefahren-
bereichen müssen die entsprechen-
den Dienste aktiviert sein 🡺 91.
« Warnton bei Gefahrenzone »
Diese Funktion benachrichtigt den 
Fahrer über eine akustische War-
nung, wenn er sich einem Gefahren-
bereich oder Unfallschwerpunkt nä-
hert.
Wählen Sie „ON“, um diese Funktion 
zu aktivieren.
Hinweis: Wenn „Anzeige Gefahren-
zone“ deaktiviert wird, wird die Funk-
tion „Warnton bei Gefahrenzo-
ne“ automatisch deaktiviert.
« Wachsamkeit »

Diese Funktion erkennt eine Verrin-
gerung der Reaktionsfähigkeit des 
Fahrers. Dabei werden plötzliche 
und zufällige Bewegungen des Lenk-
rads, die Häufigkeit des Anspre-
chens des Spurhalteassistenten und 
ein Ausbleiben von Fahrtunterbre-
chungen über einen Zeitraum von 
zwei Stunden berücksichtigt.
Diese Funktion benachrichtigt den 
Fahrer über eine akustische War-
nung und durch Anzeige einer Warn-
meldung auf der Instrumententafel, 
die den Fahrer auffordert, eine Pau-
se einzulegen.
Wählen Sie „ON“ aus, um das System 
zu aktivieren. Weitere Informationen 
finden Sie im Abschnitt „Warnung 
bei Erkennung einer Übermüdung“ in 
der Bedienungsanleitung für das 
Fahrzeug.
« ALL ON »
Wenn der Modus „ALLE EIN“ aktiviert 
ist, sind alle Sicherheitsassistenten 
aktiv. Dieser Modus ist standardmä-
ßig jederzeit aktiv, wenn das Fahr-
zeug gestartet wird.
Die Funktion „ALL ON“ kann auch 
durch einmaliges Drücken der Taste 
am Fahrzeug aktiviert werden.
Hinweis: Wenn der Modus „ALL 
ON“ aktiviert ist, sind keine weiteren 
Einstellungen verfügbar. Sie müssen 
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in den Modus „Perso“ wechseln, um 
wieder auf einzelne Einstellungen 
zugreifen zu können.
« Perso »
Wenn der Modus „Perso“ aktiviert ist, 
werden die von Ihnen konfigurierten 
und angepassten Sicherheitsassis-
tenten aktiviert.
Die Funktion „Perso“ kann auch akti-
viert werden, indem Sie zweimal die 
Steuerung Ihres Fahrzeugs drücken.

« Spur » (Spurassistent-Einstellun-
gen)
Die Warnfunktion warnt den Fahrer, 
falls er ungewollt eine Sperrlinie oder 
Leitlinie überfährt.
Sie können die Stärke der Lenkradvi-
brationen (und je nach Ausstattung 

die Lautstärke der Warnung) sowie 
die Empfindlichkeit der Warnmel-
dung bei Verlassen der Spur einstel-
len.
Weitere Informationen finden Sie im 
Abschnitt „Spurhalteassistent“ in 
der Bedienungsanleitung für das 
Fahrzeug.
Spurhalteassistent
Die Funktion warnt den Fahrer, wenn 
er ungewollt eine ununterbrochene 
Linie überfährt.
„Operationen auf gestrichelten Lini-
en“
Die Funktion warnt den Fahrer, wenn 
er ungewollt eine unterbrochene Li-
nie überfährt.
Hinweis: Damit sie bei einer unter-
brochenen Linie funktioniert, kann 
die Funktion nicht aktiviert werden, 
wenn der Spurhalteassistent deakti-
viert ist.

« Aktives Bremsen »
„Aktives Bremsen“: Diese Funktion 
warnt den Fahrer bei bestehender 
Kollisionsgefahr. Wählen Sie „ON“, 
um diese Funktion zu aktivieren. Sie 
können die Empfindlichkeit der 
Warnmeldung „Aktives Brem-
sen“ wie gewünscht wählen:
– « Früh » ;
– « Standard » ;
– « Spät ».
Weitere Informationen finden Sie je 
nach Fahrzeug im Abschnitt „Akti-
ves Bremsen“ oder unter „Erweiterte 
Sicherheit“ in der Bedienungsanlei-
tung des Fahrzeugs.
Erweiterte Sicherheit
(je nach Ausstattung)
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Dieses System umfasst folgende 
Funktionen:
– « Aktives Bremsen » ;
– „Not-Spurhalteassistent“: Diese 
Funktion warnt den Fahrer bei Ver-
lassen der Spur und greift korrigie-
rend ein, falls:

– der Straßenrand überfahren 
wird;
– die Gefahr einer Kollision mit ei-
nem Fahrzeug aus der Gegenrich-
tung auf einer angrenzenden 
Fahrspur besteht.
– die Gefahr einer Kollision mit ei-
nem Fahrzeug im Bereich des to-
ten Winkels besteht (je nach Aus-
stattung).

Weitere Informationen finden Sie im 
Abschnitt „Erweiterte Sicherheit“ in 
der Bedienungsanleitung des Fahr-
zeugs.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

« Toter-Winkel-Warner »
Diese Funktion warnt den Fahrer, 
wenn sich ein anderes Fahrzeug im 
toten Winkel befindet. Wählen Sie 
„ON“, um diese Funktion zu aktivie-

ren. Weitere Informationen finden 
Sie im Abschnitt „Warnhinweis toter 
Winkel“ in der Bedienungsanleitung 
für das Fahrzeug.
« Abstandswarner »
Diese Funktion warnt den Fahrer, 
wenn er zu dicht auf ein anderes 
Fahrzeug auffährt. Wählen Sie „ON“, 
um diese Funktion zu aktivieren. Wei-
tere Informationen finden Sie im Ab-
schnitt „Warnmeldung Sicherheits-
abstände“ in der Bedienungsanlei-
tung für das Fahrzeug.
Kontextmenü
Über das Kontextmenü 5  können Sie 
für jedes Menü die Werkseinstellun-
gen wiederherstellen.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.
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Menü „Parkassistent“
Drücken Sie im Hauptmenü auf „Ein-
stellungen“ und dann auf die Regis-
terkarte „Fahrzeug“. Verwenden Sie 
dieses Menü, um auf die Einstellun-
gen für den Parkassistenten zuzu-
greifen. Weitere Informationen fin-
den Sie in der Bedienungsanleitung 
des Fahrzeugs.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

„Parkassistent“-Bildschirm

1.  „Anzeigemodus“.

2.  « Ton ». 

3.  « Kamera ». 

4.  „Hinderniserkennung hinten“.

5.  „Warnung beim Verlassen der 
Parklücke“.

6.  „Kontextmenü“.

7.  „Zurück zum vorherigen Menü“.

8.  „Hinderniserkennung Seite“.

9.  „Hinderniserkennung vorn“.

10.  „Parken im Modus Keyless Entry 
& Drive“

Kontextmenü
Über das Kontextmenü 6  können Sie 
die Standardeinstellungen für jedes 

Menü zurücksetzen und auf die An-
weisungen des Multimediasystems 
zugreifen.
Bei der Auswahl eines Anzeigemo-
dus 1  können Sie für die Anzeige der 
verfügbaren Einparkhilfen einen in-
teraktiven Modus 11  oder einen Lis-
tenmodus 12  wählen.
Wählen Sie die Schaltfläche für die 
Option, die Sie aktivieren oder deak-
tivieren möchten.
„Hinderniserkennung“
Drücken Sie „ON“ oder „OFF“, um den 
Parkassistenten zu aktivieren oder 
zu deaktivieren.
– hinten 4 ;
– an der Seite 8 ;
– vorn 9 .
« Ton »
Drücken Sie „ON“ oder „OFF“, um 
akustische Warnungen für Einpark-
hilfen zu aktivieren oder zu deakti-
vieren.
Sie können folgende Parameter än-
dern:
– „Tonsignal“: Wählen Sie einen 
akustischen Alarm.
– „Lautstärke“: Stellen Sie die Laut-
stärke für die Erkennung von Hinder-
nissen ein, indem Sie auf „+“ oder 
„˗“ drücken.

1 0 8  -  F a h r z e u g



EINPARKHILFEN

6   

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

„Warnung beim Verlassen der Park-
lücke“ 5
Die Warnung beim Verlassen der 
Parklücke 5  erkennt Hindernisse, die 
sich von hinten den Seiten des Fahr-
zeugs nähern.
Sie wird aktiviert, wenn der Rück-
wärtsgang eingelegt ist und das 
Fahrzeug steht oder sich mit niedri-
ger Geschwindigkeit bewegt.

Sie werden durch ein kontinuierli-
ches akustisches Warnsignal, eine 
Anzeige 13  auf dem Multimediabild-
schirm und ein Lichtsignal am Tür-
spiegel auf sich nähernde Hindernis-
se aufmerksam gemacht.
Hinweis: Bewegungslose Hindernis-
se werden nicht erkannt.

Parken im Modus „Keyless Entry & 
Drive“ 10
Wählen Sie eine der folgenden Op-
tionen, um ein standardmäßiges Ein-
parkmanöver einzustellen:
– „Parallelparken“ 14
– „Quereinparken“ 15
– „Gewinkeltes Einparken“ 16
Weitere Informationen zu der Funkti-
on "Parken im Modus Keyless Entry & 

Drive" finden Sie im Abschnitt "Par-
kassistent" der Bedienungsanlei-
tung für Ihr Fahrzeug

F a h r z e u g  -  1 0 9



RÜCKFAHRKAMERA

    6

Menü „Rückfahrkamera“
Drücken Sie im Hauptmenü auf „Ein-
stellungen“, dann auf die Register-
karte „Fahrzeug“ und wählen Sie 
„Parkassistent“ aus. Verwenden Sie 
dieses Menü für das Konfigurieren 
der Rückfahrkamera.
Weitere Informationen zur Rückfahr-
kamera finden Sie in der Bedie-
nungsanleitung Ihres Fahrzeugs.
Hinweis:
– Achten Sie darauf, dass die Kame-
ras nicht verdeckt sind (durch 
Schmutz, Schlamm, Schnee usw.);
– Die Anzeige der Rückfahrkamera 
ist nicht mehr verfügbar (sie wird 
durch einen schwarzen Bildschirm 
ersetzt), wenn die Fahrzeugge-
schwindigkeit über ca. 10 km/h liegt 
(gemäß den örtlichen Vorschriften). 
Auf dem Bildschirm erscheint eine 
Meldung, die Sie warnt, dass Ihre Ge-
schwindigkeit zu hoch ist.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

„Orientierungslinien“
Sie können diese aktivieren oder de-
aktivieren:
– die festen Maßlinien 5  bezeichnen 
den Abstand hinter dem Fahrzeug;
– Die beweglichen Orientierungslini-
en 4  zeigt die der Lenkradstellung 
entsprechende Fahrzeugbewegung.
„Bildeinstellungen“
Sie können die folgenden Einstellun-
gen anpassen:
– Helligkeit 1 ;
– Kontrast 2 ;
– Farbe 3 .
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Menü „360°-Kamera“

Vorwort
Das Fahrzeug ist mit 4 Kameras aus-
gestattet, die vorne, in den Außen-
spiegels und an der Rückseite des 
Fahrzeugs verbaut sind, um eine zu-
sätzliche Hilfe bei schwierigen Fahr-
manövern zu bieten.
Weitere Informationen finden Sie im 
Abschnitt „360-Grad-Rundumsicht-
Kamera“ in der Bedienungsanlei-
tung des Fahrzeugs.
Hinweis: Achten Sie darauf, dass die 
Kameras nicht verdeckt sind (durch 
Schmutz, Schlamm, Schnee usw.).

Am Display wird ein spie-
gelverkehrtes Bild ange-
zeigt.

Die Maßlinien sind als auf ebe-
nen Grund projizierte Darstel-
lung zu verstehen. Überlagern 
diese ein aufrecht stehendes 
oder auf dem Boden liegendes 
Objekt, dürfen sie nicht berück-
sichtigt werden.
Gegenstände, die am Rand des 
Displays erscheinen, werden 
möglicherweise verzerrt darge-
stellt.
Bei zu hellem Licht (Schnee, 
Fahrzeug in der Sonne usw.) 
kann das Kamerabild beein-
trächtigt werden.

Maßnahme

Sie können das System aktivieren, 
indem Sie die Aktivierungstaste in 
Ihrem Fahrzeug drücken oder den 
Rückwärtsgang einlegen (bis zu un-
gefähr fünf Sekunden nach dem 
Schalten in einen anderen Gang).
In der Zone A  des Bildschirms des 
Multimediasystems wird eine An-
sicht des Bereichs um das Heck des 
Fahrzeugs angezeigt, begleitet von 
Maßlinien 1  und einer Silhouette des 
Fahrzeugs sowie Tonsignalen.
Im Fahrzeug installierte Ultraschall-
sensoren „messen“ den Abstand 
zwischen dem Fahrzeug und einem 
Hindernis.
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Nutzen Sie anschließend bei Errei-
chen des roten Bereichs die Darstel-
lung des Stoßfängers, um das Fahr-
zeug präzise abzustellen.
In der Zone B  des Bildschirms des 
Multimediasystems wird eine Vogel-
perspektive des Fahrzeugs und sei-
ner Umgebung angezeigt.
Weitere Informationen finden Sie im 
Abschnitt „360-Grad-Rundumsicht-
Kamera“ in der Bedienungsanlei-
tung des Fahrzeugs.

Einstellungen

Drücken Sie im Hauptmenü auf „Ein-
stellungen“, dann auf die Register-
karte „Fahrzeug“ und schließlich 
„Fahrassistent“ und „Kamera“. Mit 

diesem Menü können Sie die 360-
Grad-Kamera konfigurieren:
– Drücken Sie „ON“ oder „OFF“, um 
die Orientierungslinien zu aktivieren 
oder zu deaktivieren.
– drücken Sie „+“ oder „˗“, um die 
Helligkeit, den Kontrast und die Far-
ben des Bildes anpassen.

Auswahl der Kamera

Durch Auswahl eines Ansichtstyps 
können Sie auch auswählen, welche 
Ansicht des Bereichs B  auf dem Mul-
timedia-Display angezeigt werden 
soll:
– 360°-Sicht der Umgebung 2
– Beifahrerseite des Fahrzeugs 3

– Hinderniserkennung 4
Im Kontextmenü 5  können Sie zu 
den Standardeinstellungen zurück-
kehren.

Diese Funktion ist eine 
zusätzliche Hilfe, die 
anzeigt, dass sich ein 
anderes Fahrzeug im 

Bereich des toten Winkels Ihres 
Fahrzeugs befindet. Sie kann 
keinesfalls die Wachsamkeit 
und die Verantwortung des Fah-
rers während der Fahrt erset-
zen.
Der Fahrer muss während der 
Fahrt immer auf plötzliche Ge-
fahrensituationen gefasst sein: 
Bei allen Fahrmanövern sicher-
stellen, dass sich keine kleinen, 
schmalen und/oder sich bewe-
genden Hindernisse (Kinder, 
Tiere, Kinderwagen, Fahrräder, 
Begrenzungssteine, Pfosten 
usw.) im toten Winkel befinden.
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Menü „MULTI-SENSE“
Drücken Sie im Hauptmenü auf „Ein-
stellungen“ und dann auf die Regis-
terkarte „Fahrzeug“, um auf „MULTI-
SENSE“ zuzugreifen. In diesem Menü 
können Sie die Funktionsweise eini-
ger Bordsysteme individuell einstel-
len.
Auswahl des Modus
Die verfügbaren Modi können je 
nach Fahrzeug und Ausstattung va-
riieren. Wählen Sie im Menü „MULTI-
SENSE“ den gewünschten Modus 1
aus:
– „My Sense“
– « Sport  » ;
– « Comfort » ;
– « Race » ;
– „Save“
– « Eco » ;
– ...
Hinweis: Der letzte Modus wird beim 
Neustarten des Fahrzeugs nicht ge-
speichert. Standardmäßig startet 
das Fahrzeug im Modus „My Sense“. 
Weitere Informationen zu den einzel-
nen Modi finden Sie in der Bedie-
nungsanleitung des Fahrzeugs.

Konfiguration des Modus
Drücken Sie auf „Konfigurationsmo-
dus“ 3 , um die verschiedenen Ein-
stellungen der folgenden Bordsyste-
me anzupassen:
– « Lenkung » ;
– « 4Control » ;
– « Fahrwerk » ;
– « Klima » ;
– „Display“
– « Veränderung Motor-Sound » ;
– « Umgebungsbeleuchtung » ;
– ...
Hinweis:
– Je nach Kategorie und Ausstat-
tungsniveau Ihres Fahrzeugs sind 
einige„MULTI-SENSE“-Konfigurati-
onsmenüs eingeschränkt. Diese Me-

nüs bleiben im Multimedia-Display 
sichtbar, sind aber nicht verfügbar;
– Sie können auch auf die verschie-
denen Modi zugreifen, indem Sie 
wiederholt die „MULTI-SENSE“-Taste 
Ihres Fahrzeugs drücken. Weitere In-
formationen finden Sie in der Bedie-
nungsanleitung des Fahrzeugs.
Kontextmenü
Über das Kontextmenü 2  können Sie 
die Standardwerte für den aktuellen 
Modus wiederherstellen.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.
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„MULTI-SENSE“-Bildschirm

Je nach Multimedia-Display werden 
die verschiedenen Konfigurationen 
des Modus „MULTI-SENSE“ nur auf 
einer Registerkarte (Bildschirm A ) 
oder auf mehreren Registerkarten, 
„Fahren“ 6  und „Ambiente“ 13  (Bild-
schirm B ) angezeigt.
Hinweis: Die Verfügbarkeit der Ein-
stellungen kann je nach Fahrzeug-
modell und Ausstattung variieren.

Fahreinstellungen

Auf der Registerkarte „Fahren“ 6
können Sie die folgenden Kompo-
nenten konfigurieren:
– « Fahrwerk » 4  ;
– « 4Control » 5  ;
– « Segeln » 7  ;
– « Lenkung » 8  ;
– « Modul » 9  ;
– „Elektronisches Stabilitätspro-
gramm“;
– «  » ;
– ...
Hinweis: Die Verfügbarkeit der Ein-
stellungen kann je nach Fahrzeug-
modell und Ausstattung variieren.

Umgebungseinstellungen

Auf der Registerkarte „Ambiente“ 13
können Sie die folgenden Kompo-
nenten konfigurieren:
– « Umgebungsbeleuchtung » 10  ;
– « Veränderung Motor-Sound » 11  ;
– «  Klima » 12  ;
– «  Massage » 14  ;
– « Kombiinstrument » 15  ;
– ...
Hinweis: Die Verfügbarkeit der Ein-
stellungen kann je nach Fahrzeug-
modell und Ausstattung variieren.
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« Fahrwerk » 4
Dieses Menü bietet verschiedene Fe-
derungsmodi:
– « Comfort » ;
– „Regular“
– « Sport ».
Dem gewählten Modus entspre-
chend werden der Federweg und die 
Steifigkeit der Stoßdämpfer so ein-
gestellt, dass ein optimales Gleich-
gewicht zwischen einem komforta-
blen und sportlichen Fahrerlebnis 
entsteht.

« 4Control » 5
Dieses Menü bietet mehrere ESP-
Modi:
– « Comfort » ;
– „Regular“
– « Sport ».
Dem gewählten Modus entspre-
chend wird der Winkel der Hinterrä-
der zu den Vorderrädern angepasst, 
um eine optimale Balance zwischen 
einem komfortablen und sportlichen 
Fahrerlebnis zu schaffen.

« Segeln » 7
Dieses Menü bietet den Modus „Se-
geln“.
Wenn während der Fahrt keine Mo-
torleistung benötigt wird, schaltet er 
in den Freilaufmodus, um die Kraft-
stoffeffizienz und Ihre Driving Eco-
Leistung zu optimieren.
Hinweis:
– Wenn der Modus „Segeln“ aktiviert 
ist, bleiben die Fahrhilfen aktiv.
– Einstellung nur bei Fahrzeugen mit 
Automatikgetriebe verfügbar.
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« Lenkung » 8
Dieses Menü bietet mehrere Modi für 
das Ansprechen der Lenkung:
– « Comfort » ;
– „Regular“
– « Sport ».
Dem gewählten Modus entspre-
chend kann das Ansprechverhalten 
der Lenkung so eingestellt werden, 
dass sie unempfindlicher oder emp-
findlicher reagiert, um ein optimales 
Gleichgewicht zwischen einem sanf-
ten und präzisen Lenkgefühl zu 
schaffen.

„Elektronisches Stabilitätspro-
gramm (ESP)“
Dieses Menü bietet mehrere ESP-
Modi:
– « Normal » ;
– « Sport ».
Abhängig vom gewählten Modus 
vergleicht das System die ge-
wünschte mit der tatsächlichen 
Fahrtrichtung und korrigiert letztere 
falls erforderlich durch Abbremsen 
bestimmter Räder und/oder Anpas-
sung der Motorleistung.

« Umgebungsbeleuchtung » 10
Verwenden Sie dieses Menü, um die 
Umgebungsbeleuchtung einzustel-
len. Weitere Informationen finden 
Sie im Abschnitt „Umgebungsbe-
leuchtung“ in der Bedienungsanlei-
tung des Fahrzeugs.
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« Veränderung Motor-Sound » 11
Dieses Menü bietet mehrere Motor-
geräusche für den Fahrgastraum:
– « Comfort » ;
– « Sport » ;
– „Regular“
Sie können zwei Lautstärkeeinstel-
lungen wählen: „Niedrig“ oder 
„Hoch“. Um den Soundeffekt zu de-
aktivieren, stellen Sie die Lautstärke 
auf den Modus „OFF“.

« Klima » 12
Dieses Menü bietet verschiedene 
Betriebsarten der Klimaanlage:
– « Eco » ;
– „Regular“
Je nach ausgewähltem Modus wird 
Ihnen die optimale Kombination von 
Temperaturkomfort und Kraftstoff-
verbrauch angeboten.
Weitere Informationen zur Einstel-
lung der Klimaanlage in Abhängig-
keit von der Ausstattung finden Sie 
im Abschnitt „Klimaanlage“ in der 
Bedienungsanleitung des Fahr-
zeugs.

« Massage » 14
Mit diesem Menü können Sie den 
vordefinierten Massagezyklus des 
Multimediasystems auf dem Fahrer- 
und Beifahrersitz aktivieren.
Weitere Informationen zu den Mas-
sageprogrammen finden Sie im Ab-
schnitt „Sitze“ in der Bedienungsan-
leitung des Fahrzeugs.
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« Darstellung Kombiinstrument » 15
Verwenden Sie dieses Menü, um den 
Anzeigestil auszuwählen.
Je nach Stil werden bestimmte Infor-
mationen angezeigt, z. B.:
– die aktuelle Audioquelle
– der Kompass
– Leistung und Drehmoment
– der momentane Kraftstoffver-
brauch
– Routenrichtung.

Sportliches Fahrzeug

Sportliche Fahrzeuge verfügen im 
Menü MULTI-SENSE über den Modus 
„Race“, mit dem weitere Einstellun-
gen vorgenommen werden können, 
um dem Fahrzeug ein noch sportli-
cheres Verhalten zu verleihen.
Hinweis: Der letzte Modus wird beim 
Neustarten des Fahrzeugs nicht ge-
speichert. Standardmäßig startet 
das Fahrzeug im Modus „Regular“. 
Weitere Informationen zu den einzel-
nen Modi finden Sie in der Bedie-
nungsanleitung des Fahrzeugs.

Modus „Regular“
Der Modus „Regular“ bietet einen 
Kompromiss zwischen Dynamik und 
Komfort für den täglichen Gebrauch.

Modus „MySense“
„MySense“ ist zu 100 % für das Fahr-
erlebnis anpassbar. Es ermöglicht, 
die verschiedenen Einstellungen in 
Bezug auf Atmosphäre, Motor usw. 
zu verwalten.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

Modus „Race“
Der Modus „Race“ bietet ein echtes 
Rennerlebnis, das insbesondere für 
den Einsatz des Fahrzeugs auf einer 
Rennstrecke konzipiert wurde.
Die Schaltzeiten werden verkürzt, 
Beschleunigung und Lenkung re-
agieren schneller, das Auspuffge-
räusch unterstreicht die Sportlich-
keit des Fahrzeugs.
Im Modus „Race“ ist ESC (Elektroni-
sches Stabilitätsprogramm) stan-
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dardmäßig deaktiviert sowie man-
che Fahrhilfen wie die folgenden:
– aktives Notbrems-Assistenzsys-
tem;
– Tempomat (Begrenzer-Funktion)
– Spurhalteassistent
– Adaptiver Tempomat (Regler-
Funktion)
– ...
Konfiguration des Modus
mit „Aktuellen Modus konfigurieren“ 
16  passen Sie die verschiedenen Pa-
rameter der folgenden Fahrzeugsys-
teme an:
– « 4Control » ;
– « Elektronische Stabilitätskontrol-
le » ;
– « Kombiinstrument » ;
– « Klima » ;
– « Auspuff-Sound » ;
– „Motorgeräusch“
– « Gaspedal » ;
– ...
Hinweis:
– Die Einstellungen können je nach 
Ausstattungsnummer und Fahr-
zeugmodell variieren.
– Je nach Kategorie und Ausstat-
tungsniveau Ihres Fahrzeugs sind 
einige„MULTI-SENSE“-Konfigurati-
onsmenüs eingeschränkt. Diese Me-
nüs bleiben im Multimedia-Display 
sichtbar, sind aber nicht verfügbar.

Kontextmenü
Über das Kontextmenü 17  können 
Sie die Standardwerte für den aktu-
ellen Modus wiederherstellen.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

« 4Control »
Dieses Menü bietet verschiedene 
Betriebsmodi:
– „Regular“
– « Sport » ;
– « Race ».
Dem gewählten Modus entspre-
chend wird die Auslenkung der Hin-
terräder an die Auslenkung der Vor-
derräder angepasst, um eine opti-
male Balance zwischen einem kom-
fortablen und sportlichen Fahrerleb-
nis zu schaffen, und die Lenkung 
wird leichter, schwerer oder rascher 
ansprechend, um Ihren Anforderun-
gen an Manövrierfreudigkeit und 
Präzision gleichermaßen nachzu-
kommen.
« Gaspedal »

Dieses Menü bietet verschiedene 
Modi für das Ansprechverhalten des 
Gaspedals:
– „Save“
– „Regular“
– « Sport » ;
– « Race ».
Je nach gewähltem Modus ändert 
sich die Empfindlichkeit der Gaspe-
dale.
„Elektronisches Stabilitätspro-
gramm (ESP)“
Dieses Menü bietet mehrere ESP-
Modi:
– „Regular“
– « Sport » ;
– « OFF ».
Im Modus „Sport“ wird das System 
mit Last-Minute-Korrekturen ausge-
führt, was durch Steuerung des 
Bremsens bestimmter Räder und/
oder der Motorleistung ein sportli-
cheres Fahren ermöglicht. Im Modus 
„OFF“ ist das elektronische Stabili-
tätsprogramm deaktiviert.
« Modul »
Dieses Menü bietet mehrere Modi für 
das Ansprechen des Motors:
– „Save“
– „Regular“
– « Sport » ;
– « Race ».
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Dem gewählten Modus entspre-
chend können die Leistung und das 
Drehmoment des Motors angepasst 
werden, um diese auffälliger und 
schneller ansprechend zu machen.
« Auspuff-Sound »
(je nach Ausstattung)
Dieses Menü bietet verschiedene 
Auspuffgeräusche:
– „Regular“
– « Sport » ;
– « Race ».
Je nach Land kann das Auspuffge-
räusch lokalen Bestimmungen un-
terliegen. Für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an einen Ver-
tragspartner.
„Motorgeräusch“
Dieses Menü bietet mehrere Motor-
geräusche für den Fahrgastraum:
– „Regular“
– « Sport » ;
– « Race ».
Sie können zwei Lautstärkeeinstel-
lungen wählen: „Niedrig“ oder 
„Hoch“. Um den Soundeffekt zu de-
aktivieren, stellen Sie die Lautstärke 
auf den Modus „OFF“.

Hybrid- und Elektrofahrzeuge

Bei Hybrid- und Elektrofahrzeugen 
können Sie über das Menü „MULTI-
SENSE“ auf die Modi „Pure“, „My Sen-
se“ (nur Hybridfahrzeuge) und 
„Sport“ zugreifen, mit denen Sie die 
Ausstattung konfigurieren können.
Hinweis: Die Verfügbarkeit der Ein-
stellungen kann je nach Fahrzeug-
modell und Ausstattung variieren.

Modus „Pure“
Der Modus „Pure“ bietet ein rein 
elektrisches Fahren. In diesem Mo-
dus wird das Fahrzeug ausschließ-
lich durch den Elektromotor ange-
trieben. Wenn die Antriebsbatterie 
entladen ist, schaltet das Fahrzeug 

automatisch in den Modus „My Sen-
se“ und der Verbrennungsmotor 
startet. Die maximale Geschwindig-
keit im Modus „Pure“ beträgt ca. 
125 km/h.
Sie können direkt auf den Modus 
„Pure“ zugreifen, indem Sie den 
EV-Schalter an Ihrem Fahrzeug ver-
wenden.

Modus „My Sense“
Der Modus „My Sense“ ist der Hy-
brid-Fahrmodus. Abhängig von der 
Fahrweise und dem Ladestand der 
Batterie erfolgt der Antrieb in die-
sem Modus entweder rein elektrisch 
oder mittels einer Kombination der 
beiden Energieformen (unter Priori-
sierung des elektrischen Antriebs).
Bei bestimmten Fahrzeugen kann 
der Verbrennungsmotor auch anlau-
fen, um den Ladestand der Batterie 
aufrechtzuerhalten.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.
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„Sport“-Modus
„Sport“ ermöglicht ein gesteigertes 
Ansprechverhalten des Motors. Je 
nach Fahrweise arbeiten Elektro- 
und Verbrennungsmotor zusam-
men, um die beste Leistung zu erzie-
len. Das Ansprechverhalten der Pe-
dale und die Festigkeit der Lenkung 
werden gesteigert.

Aufrechterhaltung des Lade-
zustands der Antriebsbatte-
rie: „E-Save“
Der Zugriff auf diese Funktion über 
das Multimedia-Display ist auf zwei 
Arten möglich:
– Aktivieren/Deaktivieren der Funk-
tion über das Menü „Fahrzeugein-
stellungen“;
– positionierbares Widget auf der 
Startseite.
Dieser Modus ermöglicht es Ihnen, in 
Erwartung einer Bergstraße oder ei-
ner langen Autobahnsteigung einen 
ausreichenden Ladezustand der 
Traktionsbatterie aufrechtzuerhal-
ten.
Hinweis: Manche Funktionen sind 
deaktiviert, um die Leistung des 
Elektromotors zu optimieren.
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Menü „Umgebungsbeleuch-
tung“
Drücken Sie im Hauptmenü auf „Ein-
stellungen" und dann auf der Regis-
terkarte „Fahrzeug“ „MULTI-SENSE“.
Drücken Sie auf „Modus konfigurie-
ren“, und wählen Sie die Registerkar-
te „Scheinwerfer“.
Verwenden Sie dieses Menü zum Ein-
stellen der Lichtumgebung im Fahr-
gastraum.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

Farbauswahl
Um die Umgebungsfarbe in Ihrem 
Fahrzeug zu ändern, wählen Sie eine 
der verfügbaren Farben 1  aus.
„Intensität“
Sie können die Intensität des Licht-
ambientes einstellen. Drücken Sie 
dazu auf die Tasten „+“ oder auf „˗“.
Bereich im Fahrgastraum
Die gewählte Farbe und Intensität 
kann den folgenden Bereichen zuge-
ordnet werden:
– Armaturenbrett;
– vorderer Teil des Fahrgastraums;
– hinterer Teil des Fahrgastraums.
Drücken Sie eine der Tasten „Schein-
werfer“ 2 , um die Umgebungsbe-

leuchtung im ausgewählten Bereich 
zu aktivieren/zu deaktivieren.
Hinweis: zum Einstellen der Anzeige- 
und Bildschirmstile 🡺 144.
Kontextmenü
Um die Einstellungen zurückzuset-
zen und zu den Standardwerten zu-
rückzukehren, drücken Sie auf die 
Popup-Menü-Schaltfläche 3  und 
dann auf „Zurücksetzen“.
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Menü „Sitze“
Wählen Sie ausgehend vom Haupt-
menü „Einstellungen“, dann „Sitze“, 
um auf die Funktionen und Einstel-
lungen der Fahrzeugsitze zuzugrei-
fen:
– « Position » ;
– « Massage » ;
– „One-Touch-Modularität , One-
Touch“.

« Position »
Drücken Sie auf der Registerkarte 
„Position“ auf die Schaltfläche 
„ON“ oder „OFF“, um die Einstellun-
gen zu aktivieren oder zu deaktivie-
ren:

– « Visuelles Feedback » ;
– « Leichter Zugang - Fahrer » ;
– « Leichter Zugang - Beifahrer » ;
– « Bedienung Beifahrersitz von Fah-
rerseite ».

« Visuelles Feedback »
Wenn diese Funktion aktiviert ist, 
öffnet sich im Display ein Popup-
Fenster der Einstellungen, wenn der 
Fahrer oder der Beifahrer die Einstel-
lung seines Sitzes vornimmt.

« Leichter Zugang - Fah-
rer »/« Leichter Zugang - Beifah-
rer »
Wenn sie aktiviert ist, fährt der Sitz 
automatisch nach hinten, wenn der 
Fahrer und/oder der Beifahrer das 
Fahrzeug verlässt, und kehrt wieder 
in seine Position zurück, wenn der 
Fahrer und/oder der Beifahrer wie-
der in das Fahrzeug einsteigen.

« Bedienung Beifahrersitz von 
Fahrerseite »
Wenn diese Funktion aktiviert ist, 
kann der Fahrer den Sitz auf der Bei-
fahrerseite mithilfe der Schalter an 
der Seite des Fahrersitzes einstellen. 
Weitere Informationen finden Sie in 
der Bedienungsanleitung des Fahr-
zeugs.

« Speichern »
Mit dieser Funktion werden die Posi-
tionen der Vordersitze gespeichert:
– Stellen Sie mit Hilfe der Schalter 
am Sitz die gewünschte Sitzposition 
ein.
– Drücken Sie den Sitzschalter, um 
direkt zum Menü „Sitze“ des Multi-
funktionsdisplays zu gelangen.
– Speichern Sie die aktuelle Position.
Hinweis: Die Position der Außenspie-
gel wird zusammen mit der Position 
der Sitze (je nach Fahrzeug) gespei-
chert.
Weitere Informationen finden Sie in 
der Bedienungsanleitung des Fahr-
zeugs.
Abrufen einer gespeicherten Fahrer-
position
Drücken Sie bei stehendem Fahr-
zeug „Posit. abrufen“, um die gespei-
cherte Position abzurufen. Eine Be-
stätigungsmeldung erscheint am 
Bildschirm. Drücken Sie „Ja“, um die 
gespeicherte Position abzurufen.
« Zurücksetzen »
Sie können Ihre Auswahl im Kontext-
menü zurücksetzen.
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« Massage »
Auf den Registerkarten „Fah-
rer“ oder „Beifahrer“ können Sie aus 
einer Liste von Massageprogram-
men auswählen:
– « Stärkung » ;
– « Entspannung » ;
– « Lendenwirbel ».
Drücken Sie „+“ oder „˗“, um die „In-
tensität“ und Geschwindigkeit der 
Massage einzustellen.
Hinweis: Die Massageeinstellungen 
des Beifahrersitzes können nicht ge-
speichert werden.
« Zurücksetzen »
Sie können Ihre Auswahl im Kontext-
menü zurücksetzen.

„One-Touch-Modularität“
Über die Registerkarte „ One-
Touch “ können Sie die Rücksitze 
herunterklappen.
Hinweis: Die Anzahl der Sitze kann 
abweichen.
Drücken Sie auf die Tasten für die 
Sitze, die Sie herunterklappen möch-
ten und anschließend auf „Sitz zus.-
klapp.“. Bestätigen Sie durch Drü-
cken von „Ja“.
Zum Herabklappen aller Sitze drü-
cken Sie auf „Alle“ und dann auf „Sitz 
zus.-klapp.“.

Die Funktion „One-Touch-
Modularität“ ist nur bei 
stehendem Fahrzeug ver-

fügbar.

Achten Sie beim Ver-
stellen der hinteren Sit-
ze darauf, dass die Ver-
ankerungen frei sind 

(keine Körperteile, Tiere, Stein-
chen, Lappen, Spielzeuge usw.).
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Menü „Reifendruck“
Drücken Sie im Hauptmenü auf „In-
fo“ und dann auf die Registerkarte 
„Fahrzeug“.
Die Anzeige auf der Instrumententa-
fel Ihres Fahrzeugs informiert Sie 
über eventuelle Fehler beim Reifen-
druck.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

Reifendruck

Über das Multimediasystem können 
Sie den Reifendruck kontrollieren 
und sich über die zu befolgende Vor-
gehensweise informieren 2 .
Die Grafik 1  zeigt den Reifendruck-
status durch Farben an:
– Grün – Der Reifendruck ist korrekt 
oder seit der letzten Neuinitialisie-
rung unverändert;
– Orange – Der Druck eines der Rei-
fen ist unzureichend;
– Rot = Einer der Reifen ist beschä-
digt oder hat sehr viel Luft verloren.
Reinitialisierung
Diese Funktion kann zum Zurückset-
zen verwendet werden, drücken Sie 
dazu „Systeminitialisierung“ 3 . Ist 
die Reinitialisierung abgeschlossen, 
erscheint eine Bestätigungsmel-
dung im Display.
Weitergehende Informationen zum 
Reifendruck entnehmen Sie bitte der 
Bedienungsanleitung für das Fahr-
zeug.
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Menü „Driving Eco“
Tippen Sie im Hauptmenü auf „In-
fo“ und dann auf „Driving Eco“, um 
folgende Information zu bekommen:
– « Allgemein » ;
– « Details » ;
– « Ratschläge ».

« Allgemein »

Im Ansichtsmodus „Allgemein“ 1
können Sie die Informationen zur Ih-
rer aktuellen Fahrt einsehen:
– „Gesamtnote“;
– „Zwischennote“;

– „Strecke ohne Kraftstoffver-
brauch“/„Strecke ohne Beschleu-
nig.“ (je nach Konfiguration).
„Gesamtnote“
Anhand dieser Daten können Sie Ih-
re Gesamtnote ermitteln.
Das Blatt wird entsprechend Ihrer 
Note aktualisiert, von 0bis100.
„Zwischennote“
Dieses Balkendiagramm zeigt die 
Entwicklung Ihrer Note.
– Note über der grünen Linie (75 %): 
Eco-Fahrweise;
– Wert unter der orangefarbenen Li-
nie (45 %): dynamische Fahrweise.
„Entfernung ohne Kraftstoffver-
brauch“/„Strecke ohne Beschleu-
nig.“
Anhand dieser Daten können Sie die 
Strecke ermitteln, die Sie auf der 
Strecke ohne Kraftstoffverbrauch 
zurückgelegt haben.

„Details“

Im Detail-Ansichtsmodus 2  können 
Sie die Informationen zur Ihrer aktu-
ellen Fahrt einsehen:
– „Gesamtnote“;
– „Detail der Noten“;
– „Strecke ohne Kraftstoffver-
brauch“/„Strecke ohne Beschleu-
nig.“ (je nach Konfiguration);
– „Eco Trip Daten Eco Trip“.
Daten der Strecke
Die angezeigten Informationen ba-
sieren auf den seit dem letzten Zu-
rücksetzen der Fahrt-Informationen 
erfassten Daten:
– Kilometerstand;
– Durchschnittsgeschwindigkeit;
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– durchschnittlicher Kraftstoffver-
brauch.
Berechnung der Bewertungen 3
Die Sterne (bis zu 10) werden in Echt-
zeit anhand der Noten vergeben:
– Beschleunigungen;
– Gangwechsel;
– Vorausschauende Fahrweise.
Bewertungs-Trend 4
Die Pfeile werden entsprechend den 
Daten in Echtzeit positioniert:
– Wenn die neue Note höher als die 
für die zuvor gespeicherte Fahrt ver-
gebene Note ist: Der Pfeil zeigt nach 
oben;
– wenn die neue Note niedriger als 
die für die zuvor gespeicherte Fahrt 
vergebene Note ist: der Pfeil zeigt 
nach unten;
– wenn die neue Note mit der für die 
zuvor gespeicherte Fahrt vergebe-
nen Note übereinstimmt: Der Pfeil 
zeigt horizontal.

« Ratschläge »
Dieses Menü dient der Kontrolle Ih-
res Fahrstils. Es werden allgemeine 
Empfehlungen für eine energiespa-
rende Fahrweise gegeben (effizien-
tes Fahren, geringer Verbrauch, Auf-
laden des Fahrzeugs, Reifendruck, 
Reiseplanung usw.).

Um auf dieses Menü zuzugreifen, tip-
pen Sie auf „Ratschläge“ 6  und lesen 
Sie aufmerksam die Anweisungen.
Zum Blättern tippen Sie auf „Allge-
mein“, „Beschleunigung“, „Gang-
wechsel“ und „Vorausschauende 
Fahrweise“.
Hinweis: „Ratschläge“ ist deakti-
viert, wenn die Fahrzeuggeschwin-
digkeit über dem „Ratschläge“-
Schwellenwert liegt.
Der voreingestellte „Ratschläge“-
Schwellenwert beträgt 12 km/h.
Der „Ratschläge“-Inhalt ist einge-
schränkt, wenn die seit dem letzten 
Zurücksetzen zurückgelegte Strecke 
nicht ausreicht.

Kontextmenü
Über das Kontextmenü 5  erreichen 
Sie folgende Einstellungen:
– „Neue FahrtEco“;
– « Gespei. Daten anzeig. » ;
– „Protokoll löschen“;
– „Bericht nach Fahrt“/„Strecken-
übersicht ausblenden“.
Neue Fahrt starten
Tippen Sie zum Zurücksetzen der 
Fahrten auf „Neue Fahrt Eco“. Sie 
werden durch eine Meldung aufge-
fordert, die Reinitialisierung der Da-
ten zu bestätigen. Tippen Sie zum 

Bestätigen auf „Ja“, zum Abbrechen 
auf „Nein“.
Hinweis: Die Fahrtdaten des Bord-
computers werden zur gleichen Zeit 
zurückgesetzt.

Meine bevorzugten Strecken
Um die gespeicherten Fahrten anzu-
zeigen, tippen Sie auf „Gespei. Daten 
anzeig.“.
Über das Kontextmenü 7  können Sie 
Ihre Fahrten Eco „Speichern“ oder 
„Löschen“.
Die verschiedenen Reisearten wer-
den in die folgenden Kategorien un-
terteilt:
– « Home-Arbeit » ;
– « Reise » ;
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– « Nutzer ».
Entwicklung der Bewertungen lö-
schen
Um die Entwicklung Ihrer Bewertun-
gen zurückzusetzen, drücken Sie auf 
7  und dann auf „Protokoll löschen“. 
Eine Bestätigungsmeldung er-
scheint am Bildschirm. Drücken Sie 
auf „Ja“, um die Notenübersicht zu 
löschen oder auf „Nein“, um abzu-
brechen.
Streckenübersicht nach der Fahrt
Um den „Ende-der-Fahrt“-Datensatz 
anzuzeigen, drücken Sie auf „Bericht 
nach Fahrt“. Um den „Ende-der-
Fahrt“-Datensatz auszublenden, 
drücken Sie auf „Streckenübersicht 
ausblenden“.

Verbrauchsentwicklung
Abhängig von Ihrem Fahrzeug kön-
nen die Angaben im „Driving Eco“-
Menü variieren:
– Bei einem Fahrzeug mit Verbren-
nungsmotor informiert das Multime-
diasystem über den Kraftstoffver-
brauch 9 .
– Bei einem Elektrofahrzeug infor-
miert das Multimediasystem über 
den Energieverbrauch 10 ;

9.  Bei einem Hybridfahrzeug zeigt 
das Multimediasystem den durch-
schnittlichen Kraftstoffverbrauch 
(dunkel), und getrennt davon über 
den Energieverbrauch (hell) 10 . 
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Menü „Motorstart program-
mieren“
Wählen Sie im Menü „Einstellun-
gen“ die Registerkarte „Fahrzeug“.
Mit dieser Funktion können Sie den 
automatischen Start Ihres Fahr-
zeugs programmieren, um den Fahr-
gastraum bis zu 24 Stunden, bevor 
Sie losfahren, zu beheizen oder zu 
belüften.

Programmierung der Abfahrtszeit
Aktivieren Sie die Funktion, und stel-
len dann Sie die gewünschte Ab-
fahrtszeit ein:
– Drücken Sie die Pfeiltasten „AUF“ 
und „AB“, um durch die Stunden und 

Minuten zu blättern, bis Sie die ge-
wünschte Zeit erreicht haben
– stellen Sie die Bedienelemente der 
Klimaanlage auf die gewünschte 
Temperatur im Fahrgastraum (je 
nach Ausstattung) beim Anlassen 
des Motors und anschließend auf 
den Entfrostungsmodus ein;
– Schalten Sie die Zündung aus.
Beim Verriegeln Ihres Fahrzeugs 
blinken die Warnblinker zweimal 
kurz auf und leuchten anschließend 
für ca. drei Sekunden, um anzuzei-
gen, dass die Programmierung be-
rücksichtigt wurde.
Hinweis: die Markierung 1  erinnert 
an die bereits eingestellte Startzeit 
des Fahrzeugs.

Zum Aktivieren des pro-
grammgesteuerten Mo-
torstarts müssen Sie ei-

nen Zeitpunkt wählen, der min-
destens fünfzehn Minuten spä-
ter liegt als die vom Multimedia-
system angezeigte Uhrzeit.

Betriebsbedingungen für den Motor-
fernstart

Die Funktion „Fernstart des Motors“ 
arbeitet unter verschiedenen Bedin-
gungen:
– die Gangschaltung sich (bei Fahr-
zeugen mit Schaltgetriebe oder mit 
Quickshift-Getriebe) in Neutralstel-
lung (Leerlauf) befindet;
– bei Fahrzeugen mit Automatikge-
triebe der Wahlhebel in der Position 
P steht;
– die Zündung aus ist;
– alle Türen/Hauben/Klappen ge-
schlossen und verriegelt sind, wenn 
Sie das Fahrzeug verlassen.
Hinweis: Zur Nutzung der Fernstart-
funktion müssen Sie das Multimedia-
system beim Verlassen des Fahr-
zeugs ausschalten.
« Alle 2 Stunden starten »
Mit dieser Funktion wird das Fahr-
zeug abhängig von der Motortempe-
ratur alle zwei Stunden automatisch 
gestartet.
Um diese Funktion zu aktivieren, drü-
cken Sie die Taste „ON“.
Ist diese Funktion aktiviert, läuft das 
Gebläse bei den ersten vier Anlass-
vorgängen (sofern es zu solchen 
kommt) nicht an.
Bei großer Kälte wird das Fahrzeug 
automatisch gestartet, bleibt ca. 
zehn Minuten lang an und geht dann 
wieder aus.
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Wenn die Motortemperatur keinen 
Neustart erfordert, startet das Fahr-
zeug zu den ersten vier planmäßigen 
Reaktivierungszeitpunkten nicht 
und kehrt für zwei Stunden in den 
Standby-Modus zurück. Der Motor 
wird neu gestartet, wenn die Motor-
temperatur zu niedrig ist.
Der letzte Anlassvorgang findet je-
doch in jedem Fall statt.
Etwa 15 Minuten vor der program-
mierten Uhrzeit startet der Motor 
und läuft ca. 10 Minuten lang.

Je nach Fahrzeug ist vor 
Verlassen des Fahrzeugs 
sicherzustellen, dass Ver-

braucher wie Scheibenwischer, 
Außenbeleuchtung, Radio, Sitz-
heizung, beheizbares Lenkrad 
usw. deaktiviert und Zubehör-
geräte abgeklemmt sind.

Bei extremem Bedingun-
gen funktioniert der pro-
grammgesteuerte Fern-

start möglicherweise nicht.

Stellen Sie Ihr Fahrzeug 
nicht an einem Ort ab, 
an dem brennbare 
Stoffe wie trockenes 

Gras oder Laub mit der heißen 
Auspuffanlage in Berührung 
kommen können und lassen Sie 
auch den Motor nicht an einem 
solchen Ort im Leerlauf drehen.

Verantwortung des 
Fahrers beim Parken 
oder Anhalten des 
Fahrzeugs

Verlassen Sie niemals Ihr Fahr-
zeug (auch nicht für kurze Zeit), 
so lange sich ein Kind, ein kör-
perlich oder geistig beeinträch-
tigter Erwachsener oder ein Tier 
im Fahrzeug befinden. Diese 
könnten sich oder andere in Ge-
fahr bringen, beispielsweise 
durch Anlassen des Motors, Ak-
tivieren von Komponenten wie 
den elektrischen Scheibenwi-
schern, Verriegeln der Türen 
usw. Zudem kann es bei warmer 
Witterung und/oder Sonnenein-
wirkung im Fahrgastraum rasch 
sehr heiß werden.
LEBENSGEFAHR BZW. GEFAHR 
SCHWERER VERLETZUNGEN.
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Besonderheit bei Fahr-
zeugen mit „Alle 2 Stun-
den starten “-Funktion

Zwischen jeder Programmie-
rung der Funktion muss das 
Fahrzeug unbedingt mindes-
tens 10 Minuten gefahren wer-
den. Es besteht die Gefahr einer 
Qualitätsminderung des Mo-
toröls.

Verwenden Sie in fol-
genden Fällen nicht die 
Funktion zum Motor-
fernstart oder dessen 

Programmierung:

– das Fahrzeug befindet sich in 
einer Garage oder in einem ge-
schlossenen Raum.

Es besteht Vergiftungs- oder Er-
stickungsgefahr durch Abgase.

– das Fahrzeug ist mit einer 
Schutzabdeckung bedeckt.

Brandgefahr.

– die Motorhaube ist offen bzw. 
vor dem Öffnen der Haube.

Verbrennungs- und Verlet-
zungsgefahr.
Je nach Land kann die Verwen-
dung der Funktion zum Motor-
fernstart oder dessen Program-
mierung durch die Gesetzge-
bung und/oder geltende Be-
stimmungen untersagt sein.
Prüfen Sie vor der Verwendung 
dieser Funktion die Gesetzge-
bung und/oder die geltenden 
Bestimmungen des Landes.
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Vorwort
Wenn das Fahrzeug mit dieser Funk-
tion ausgestattet ist, starten Sie den 
Motor mit Ihrem Smartphone aus 
der Ferne, um den Fahrgastraum zu 
heizen oder zu lüften und den Motor 
vorzuwärmen.
Diese Funktion ist verfügbar über die 
Anwendung „My Renault“, die Sie auf 
Ihr Smartphone herunterladen kön-
nen, um mit Ihrem Fahrzeug zu inter-
agieren und auf Informationen zuzu-
greifen.
Um diese Anwendung verwenden zu 
können, muss Ihr Smartphone mit Ih-
rem Multimediasystem gekoppelt 
werden.
Für weitere Informationen: 🡺 69, 
🡺 101.

Zur Verwendung der 
Funktion stellen Sie bit-
te sicher, dass Verbrau-
cher (wie Scheibenwi-

scher, Außenbeleuchtung, Ra-
dio, Sitzheizung, beheizbares 
Lenkrad usw.) ausgeschaltet 
und Zubehörgeräte getrennt 
sind, bevor Sie das Fahrzeug 
verlassen.

Erste Benutzung
Bei jeder Fernstartanforderung müs-
sen Sie die PIN eingeben, die Sie bei 
der Erstellung Ihres „My Renault“-
Kontos erhalten haben. Weitere In-
formationen finden Sie unter 🡺 101.
Sobald der Motor läuft, zeigt die An-
wendung die verbleibende Zeit bis 
zum Ende des Vorgangs an.
Der Motor läuft zehn Minuten lang.

Nutzungsbedingungen
Der Motorfernstart funktioniert, 
wenn:
– bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe 
oder Quickshift-Getriebe der Schalt-
hebel in Neutral steht,

– bei Fahrzeugen mit Automatikge-
triebe der Wahlhebel in der Position 
P steht;
– die Motorhaube geschlossen ist;
– die Zündung ausgeschaltet und 
keine Keycard im Kartenleser ist,
– alle Elemente zum Öffnen (Türen 
und Gepäckraum) sind geschlossen 
und verriegelt, wenn Sie das Fahr-
zeug verlassen;
– bei extremen Wetterbedingungen 
funktioniert der programmgesteuer-
te Fernstart möglicherweise nicht.

Ändern des PIN-Codes
Um Ihren PIN-Code zu ändern, gehen 
Sie bitte folgendermaßen vor:
– Bei einem Fahrzeug mit Funk-
schlüssel stecken Sie den Schlüssel 
in das Zündschloss und drehen den 
Schlüssel in die Stellung „ON“.
– Bei einem Fahrzeug mit Keycard 
drücken Sie die „Start/Stopp“-Taste 
zwei Sekunden, ohne die Pedale zu 
betätigen.
Hinweis: Zur Durchführung dieses 
Vorgangs braucht der Motor nicht 
gestartet zu werden.
– Wählen Sie „PIN-Code ändern“ in 
der Anwendung „My Renault“.
– Geben Sie Ihren neuen PIN-Code 
ein.
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– Bei Fahrzeugen mit Funkfernbe-
dienung drehen Sie den Schlüssel in 
die Stellung „LOCK“;
– Bei einem Fahrzeug mit Keycard 
drücken Sie die „Start/Stopp“-Taste 
zwei Sekunden, ohne die Pedale zu 
betätigen.
Führen Sie in den 60 Sekunden nach 
dem Ändern des PIN-Codes (je nach 
Fahrzeug) die folgenden Vorgänge 
aus:
– Bei einem Fahrzeug mit Funk-
schlüssel stecken Sie den Schlüssel 
in das Zündschloss und drehen den 
Schlüssel in die Stellung „ON“.
– Bei einem Fahrzeug mit Keycard 
drücken Sie die „Start/Stopp“-Taste 
zwei Sekunden, ohne die Pedale zu 
betätigen.
Hinweis:
– Weitere Informationen zum Bedie-
nen des Schlüssels oder der Keycard 
finden Sie in Abschnitt 1 der Bedie-
nungsanleitung für das Fahrzeug.
– Bei jeder Änderung der PIN erhal-
ten Sie eine E-Mail.
– Die Durchführung dieses Vor-
gangs bedingt keinen Start des Mo-
tors.

Falscher PIN-Code eingege-
ben
Wenn der Code drei Mal falsch ein-
gegeben wurde:
– Fernstartanforderungen werden 
abgelehnt, bis das Fahrzeug mit der 
Keycard bzw. Fernbedienung entrie-
gelt wird.
– Das System sendet eine Benach-
richtigung an Ihr Smartphone, die 
Sie darauf hinweist, dass der Fern-
start deaktiviert ist.
Hinweis: Um die Fernstartfunktion 
wieder zu aktivieren, müssen Sie Ih-
ren PIN-Code ändern.

Besonderheit bei Fahr-
zeugen mit dieser Funkti-
on

Es ist unerlässlich, dass das 
Fahrzeug zwischen jeder Nut-
zung der Funktion mindestens 
10 Minuten gefahren wird. Es be-
steht die Gefahr einer Qualitäts-
minderung des Motoröls.

Verwenden Sie in fol-
genden Fällen nicht die 
Funktion zum Motor-
fernstart oder dessen 

Programmierung:

– das Fahrzeug befindet sich in 
einer Garage oder in einem ge-
schlossenen Raum.

Es besteht Vergiftungs- oder Er-
stickungsgefahr durch Abgase.

– das Fahrzeug ist mit einer 
Schutzabdeckung bedeckt.

Brandgefahr.

– die Motorhaube ist offen bzw. 
vor dem Öffnen der Haube.

Verbrennungs- und Verlet-
zungsgefahr.
Je nach Land kann die Verwen-
dung der Funktion zum Motor-
fernstart oder dessen Program-
mierung durch die Gesetzge-
bung und/oder geltende Be-
stimmungen untersagt sein.
Prüfen Sie vor der Verwendung 
dieser Funktion die Gesetzge-
bung und/oder die geltenden 
Bestimmungen des Landes.
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Verantwortung des 
Fahrers beim Parken 
oder Anhalten des 
Fahrzeugs

Verlassen Sie niemals Ihr Fahr-
zeug (auch nicht für kurze Zeit), 
so lange sich ein Kind, ein kör-
perlich oder geistig beeinträch-
tigter Erwachsener oder ein Tier 
im Fahrzeug befinden. Diese 
könnten sich oder andere in Ge-
fahr bringen, beispielsweise 
durch Anlassen des Motors, Ak-
tivieren von Komponenten wie 
den elektrischen Scheibenwi-
schern, Verriegeln der Türen 
usw. Zudem kann es bei warmer 
Witterung und/oder Sonnenein-
wirkung im Fahrgastraum rasch 
sehr heiß werden.
LEBENSGEFAHR BZW. GEFAHR 
SCHWERER VERLETZUNGEN.
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Menü „Programmierung“
Aus dem „Einstellungen“-Menü, öff-
nen Sie die Registerkarte „Fahr-
zeug“. Dort kann das „Programmie-
rung“-Menü aufgerufen werden, um 
die Ladeprogramme des Fahrzeugs 
zu konfigurieren (Registerkarte „La-
dung“ 6 ), zur Programmierung der 
Komfort-Temperaturen dient Regis-
terkarte „Komfort“ 5 , und zur Anzei-
ge aller Ihrer Einstellungen verwen-
den Sie die Registerkarte „Kalender“ 
4 .
Die Bereiche A , B  oder C  zeigen Da-
ten, Uhrzeiten erstellte Programmie-
rungen an.
Hinweis: Der Ladevorgang beginnt, 
wenn der Motor abgestellt, das Fahr-
zeug an eine Stromversorgung an-
geschlossen und der Zugang autori-
siert ist.

Programmierung des Aufla-
devorgangs

„Sofortiges Aufladen“ 1
Der Ladevorgang beginnt, sobald 
das Fahrzeug an eine Stromquelle 
angeschlossen ist.
Bereich A  informiert Sie, dass die 
Funktion „Sofortiges Aufladen“ akti-
viert ist.
Die sofortige Aufladung beginnt, so-
bald die geplante Zeit für die verzö-
gerte Aufladung erreicht ist.

« Zeitversetzte Ladung » 2
Sie können die Startzeit für den La-
devorgang auch dann programmie-
ren, wenn das Fahrzeug an eine 
Stromquelle angeschlossen ist.
Drücken Sie „Ändern“ 7 , um die 
Startzeiteinstellungen für den Lade-
start zu öffnen.
Stellen Sie die Startzeit für den Lade-
vorgang ein und bestätigen Sie mit 
„Schließen“.
Bereich B  zeigt die programmierte 
Startzeit des Ladevorgangs.
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Sie können mehrere programmierte 
Ladezeiten pro Woche speichern.
Programmierte Zeiten werden im 
Bereich C  angezeigt.
Drücken Sie „Ändern“ 8 , um die Ein-
stellungen für die Programmkonfi-
guration zu öffnen.

Wählen Sie die Programmierzeit 9 , 
die Sie ändern möchten, um auf die 
Einstellungen zuzugreifen.
Legen Sie die Startzeiten 11  und End-
zeiten 12  für die Ladevorgänge so-
wie die Tage 13  fest, an denen diese 
Zeiten gelten sollen, und drücken Sie 
schließlich „Schließen“ 14 .
Drücken Sie zur Bestätigung die Tas-
te 10 , nachdem Sie sich vergewis-
sert haben, dass das gewünschte 
Programm auf „ON“ gesetzt ist.
Um ein Programm zu deaktivieren, 
drücken Sie „OFF“.

Hinweis:
– Wenn die Start- und die Endzeit 
identisch sind, beträgt die Ladedau-
er 24 Stunden.
– Um ein Ladeprogramm zu bestäti-
gen, müssen Sie einen Wochentag 
auswählen.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.
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Komfortprogramm

Auf der Registerkarte „Komfort“ 5
können Sie „Komfortprogramm“ ak-
tivieren/deaktivieren oder die Kom-
forttemperatur und Zeiten einstel-
len.
Programmierte Zeiten werden im 
Bereich D  angezeigt.
Hinweis: Der Mindestzeitraum zwi-
schen den einzelnen Programmen 
beträgt zwei Stunden.
Drücken Sie zum Aufrufen der Kom-
forteinstellungen „Ändern“ 16 .

Sie können mehrere „Komfortpro-
gramme“ speichern.
Über dieses Menü können Sie die 
Temperatur einstellen 17  (je nach 
Ausstattung) und gespeicherte 
„Komfortprogramme“ aktivieren/
deaktivieren, indem Sie die Schalt-
fläche 18  drücken.
Wählen Sie die Programmierzeit 19 , 
die Sie ändern möchten, um auf die 
Einstellungen zuzugreifen.
Hinweis: Die ausgewählte Tempera-
tur wird im Menü 15  angezeigt.

Terminkalender

Die Registerkarte „Kalender“ 4  zeigt 
eine Übersicht aller aktivierten La-
de- und Komfortprogramme.
Wenn „Sofortiges Aufladen“ akti-
viert ist, wird das Symbol in Vollfarbe 
angezeigt.
Wenn das verzögerte Laden akti-
viert ist, wird die Farbe des Ladevor-
gangs angezeigt, sobald die Lade-
startzeit erreicht ist.
Tippen Sie im Kalender auf einen 
Tag, um die Einstellungen anzuzei-
gen.

F a h r z e u g  -  1 3 7



ELEKTROFAHRZEUG

    6
Menü „Energie-Info“
Wechseln Sie im Menü „Info“ zur Re-
gisterkarte „Fahrzeug“, und rufen Sie 
dort im Menü „Energie-Info“ die An-
gaben zum Energieverbrauch des 
Fahrzeugs auf.
Hinweis: Die Anzeige unterscheidet 
sich je nach Fahrzeugmotor (elek-
trisch oder hybrid).

Histogramm
Die Registerkarte „Histo“ 23  zeigt ei-
ne Grafik über den Energiever-
brauch des Fahrzeugs in den letzten 
15 Fahrminuten:
– Zeiten mit Energieverbrauch
– Zeiten der Energierückgewinnung 
zum Aufladen der Antriebsbatterie
Hinweis: Abhängig vom Multimedia-
bildschirm werden zusätzliche Infor-
mationen unter der Grafik ange-
zeigt.

Tippen Sie auf die Grafik, um Infor-
mationen zum Energieverbrauch an-
zuzeigen.
Über das Kontextmenü 20  können 
Sie auf das Benutzerhandbuch des 
Multimediasystems zugreifen.
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« Liste »
Auf der Registerkarte „Liste“ 22
zeigt das Multimediasystem die ver-
schiedenen Verbrauchswerte Ihrer 
Fahrten seit der letzten Rückstel-
lung:
– « Zurückgelegte Wegstrecke - 
elektrisch » ;
– « Durchschnittsgeschwindigkeit » ;
– « Durchschnittl. elektrischer Ver-
brauch » ;
– „Gesamtverbrauch“ (von Kraft-
stoff und/oder Strom);
– Gesamtverbrauch der Klimaanla-
ge
– zurückgewonnene Gesamtenergie
– ...

« Energiefluss »
Über die Registerkarte „Energie-
fluss“ 21  kann das Multimediasys-
tem ein Fahrzeugdiagramm anzei-
gen und die Zeiträume angeben, in 
denen das Fahrzeug Energie ver-
braucht oder zurückgewinnt, um die 
Antriebsbatterie aufzuladen.
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Bei entsprechender Ausstattung 
des Fahrzeugs ermöglicht das Not-
rufsystem bei einem Unfall oder me-
dizinischen Notfall die automatische 
oder manuelle Benachrichtigung der 
Rettungsdienste, um die Reaktions-
zeit zu verkürzen.
Nachdem der Rettungsdienst geru-
fen wurde, wird die Audioquelle/Ra-
dio-Tonlautstärke automatisch 
stumm geschaltet.
Die Verwendung der Funktion „Not-
ruf“ deaktiviert einige Multimedia-
systembefehle und -menüs für fast 
eine Stunde, um Rückrufen der Ein-
satzkräfte Vorrang zu geben.
Weitere Informationen finden Sie in 
der Bedienungsanleitung des Fahr-
zeugs.
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Wählen Sie im Hauptmenü „Hilfe“ 1 , 
um auf die Telefonanrufe zur Pan-
nenhilfe zuzugreifen.
Hinweis: Dieser Service ist je nach 
Land und zeitlich begrenzt verfüg-
bar. Sie haben die Möglichkeit, den 
Dienst durch Abschluss eines Abon-
nements zu erweitern. Für weitere In-
formationen wenden Sie sich bitte 
an einen Vertragspartner.
« Pannenhilfe »
Über das „Pannenhilfe“-Menü 2  kön-
nen Sie mit einem Callcenter verbun-
den werden, um im Falle einer Panne 
Hilfe zu erhalten.

Kontextmenü
Aus dem Kontextmenü 3  können Sie 
Tipps und Hilfe bekommen.
Hinweis: Manche Pannendienste 
sind kostenpflichtig. Weitere Infor-
mationen finden Sie in den allgemei-
nen Verkaufsbedingungen oder bei 
Vertragspartner.
Während eines Gesprächs sind be-
stimmte Funktionen des Multimedia-
systems nicht mehr verfügbar:
– Einstellen der Lautstärke der an-
deren Audioquellen;
– Anruf halten;
– Übergeben des Gesprächs an das 
Telefon;
– Tätigen eines Anrufs vom Telefon 
aus.

Wenn Ihr Telefon gekoppelt ist und 
Sie einen neuen Anruf tätigen, wird 
die Verbindung zum Callcenter un-
terbrochen.
Im Anschluss an Ihren Anruf kann 
der Betreiber über das Multimedia-
system einen Hinweis POI (Points of 
Interest, Sonderziel) auf Ihren Stand-
ort senden.
Wenn Sie mit dem Navigationssys-
tem ausgestattet sind, können Sie 
die Navigation zum POI starten. Sie 
können POI auch über das Multime-
diasystem aufrufen, wenn Ihr Tele-
fon gekoppelt ist.
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Menü „Fahrzeugkonfigurati-
on“
Wählen Sie im Menü „Einstellun-
gen“ die Registerkarte „Fahr-
zeug“ und dann „Fahrzeugkonfigu-
ration“ aus.
In diesem Menü können Sie auf fol-
gende Registerkarten zugreifen:
– « Fahren » ;
– « Zugang » ;
– „Wischen und Beleuchtung“;
– « Willkommen ».
Um alle Kontextmenüs zurückzuset-
zen, drücken Sie 1  und dann „Zurück-
setzen“.
Hinweis: Die Verfügbarkeit von Ein-
stellungen kann je nach Ausstattung 
variieren.

« Fahren »
In diesem Menü können Sie die fol-
genden Optionen aktivieren/deakti-
vieren:
– „Freilauf“;
– « Piepton als Gangwechselemp-
fehlung » ;
– « Blinkerlautstärke » ;
– « Blinker - Autobahn-Modus » ;
– ...
« Zugang »
In diesem Menü können Sie die fol-
genden Optionen aktivieren/deakti-
vieren:
– « Automatische Verriegelung der 
Türen » ;

– « Schlüssellose Verriegelung/Ent-
riegelung » ;
– « Entriegel. b. Annäherung / Verrie-
gel. b. Verlassen » ;
– « Lautlose Verriegelung »
– « Automatische Neuverriegelung 
der Türen » ;
– « Zugang und Start per Telefon » ;
– « Entriegelung der Fahrertür » ;
– ...
Hinweis:
– Einige Optionen werden erst ver-
fügbar, wenn die vorherigen Optio-
nen aktiviert sind.
– Weitere Informationen finden Sie 
in der Bedienungsanleitung des 
Fahrzeugs.
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„Wischen und Beleuchtung“
In diesem Menü können Sie die fol-
genden Optionen aktivieren/deakti-
vieren:
– „Automatisches Fernlicht“;
– « Automatisches Follow-me-Ho-
me » ;
– „Heckwischer an im Rückwärts-
gang“: Der Heckscheibenwischer 
schaltet sich ein, sobald der Rück-
wärtsgang eingelegt wird.
Hinweis: Diese Funktion funktioniert 
nur, wenn die vorderen Scheibenwi-
scher aktiviert sind.
– « Automatischer Frontwischer » ;
– « Nachwischen ».

« Willkommen »
In diesem Menü können Sie die fol-
genden Optionen aktivieren/deakti-
vieren:
– « Lichtsignal als Begrüßung » ;
– « Automatisches Ausklappen der 
Spiegel » ;
– « Tonsignal als Begrüßung » ;
– « Automatische Innenbeleuch-
tung » ;
– ...
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Menü „System“
Tippen Sie im Startbildschirm auf 
„Einstellungen“ und dann auf „Sys-
tem“. In diesem Menü können Sie fol-
gende Elemente einstellen:
– « Display » ;
– « Ton » ;
– « Sprache » ;
– « Tastatur » ;
– « Datum und Zeit » ;
– « Gerätemanager » ;
– « Startmenü » ;
– « Benutzerprofil ».

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

« Display »
Auf der Registerkarte „Helligkeit“ 1
können Sie die Helligkeit regeln:
– auf der Instrumententafel;
– im Multimedia-Display;
– ...
Verwenden Sie „+“ oder „˗“ zum An-
passen der Helligkeit. Sie können die 
Funktionen auch aktivieren/deakti-
vieren.

Auf der Registerkarte „Stil“ 2  können 
Sie einen Anzeigestil für die Instru-
mententafel wählen.
Sie können auch ein Bild auswählen, 
um den Hintergrund des Standby-
Bildschirms vom Multimediasystem 
anzupassen.
Weitere Informationen zum Hochla-
den von Bildern finden Sie im Ab-
schnitt „Apps“ unter „Foto“.
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Auf der Registerkarte Head-up-Dis-
play 3  können Sie:
– Aktivieren/Deaktivieren des Head-
up-Displays;
– die automatische Helligkeit;
– die Tageshelligkeit des Bild-
schirms;
– die Nachthelligkeit des Bild-
schirms;
– Bildposition im Head-up-Display
Hinweis: Die Einstellungen für die Ta-
geshelligkeit sind nachts und die der 
Nachthelligkeit sind tagsüber deak-
tiviert.

« Ton »
In diesem Menü können verschiede-
ne Klangoptionen eingestellt wer-
den.
Auf der Registerkarte „Audio“ 4  sind 
folgende Klang-Equalizer-Einstellun-
gen möglich:
– Bass aktivieren/deaktivieren;
– „Balance / Fader“ einstellen;
– Passen Sie die „Bässe / Mitten / 
Höhen“-Klangwerte an;
– Einstellen der geschwindigkeits-
abhängigen Lautstärke durch Drü-
cken von „+“ oder „˗“.
– ...

« Balance / Fader »
Diese Funktion ermöglicht das Ein-
stellen der Klangverteilung. Drücken 
Sie auf „Zentriert“ oder auf „Vorne“, 
um die Klangverteilung für alle In-
sassen des Fahrzeugs oder für den 
Komfort der Fahrgäste im Fond zu 
optimieren (der Ton wird hinten aus-
geschaltet und die Lautstärke vorn 
im Fahrzeug leiser gestellt).
Wenn Sie auf das Display tippen 
oder wenn der Modus „Manuell“ aus-
gewählt ist, können Sie die Einstel-
lungen durch Verschieben des Ziels 
5  ändern.
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„Bose™“-Audiosystem
Wenn das Fahrzeug mit dem „Bo-
se™-Audiosystem“ ausgestattet ist, 
kann über die Registerkarte „Audio“ 
4  auf zusätzliche Einstellungen zu-
gegriffen werden:
– „Balance / Fader“ einstellen;
– den Ton „Bässe / Mitten / Höhen“ 
anpassen;
– geschwindigkeitsabhängige Laut-
stärkeanpassung aktivieren/deakti-
vieren;
Hinweis: Das Audiosystem „Bose™“ 
passt die Lautstärke automatisch 
an die Fahrzeuggeschwindigkeit an.
– „Surround“ aktivieren/deaktivie-
ren.

Der Modus „Surround“ optimiert 
Klangelemente, um ein intensives 
Audioerlebnis im Fahrzeug zu schaf-
fen.
Je nach Ausstattung können Sie ei-
nen der folgenden voreingestellten 
Musik-Equalizer einstellen:
– Lounge;
– Studio;
– Solo;
– ...

Auf der Registerkarte „Sprache“ 6
können Sie Folgendes einstellen:
– Sprachtyp für die Zielführung;
– Aktivieren/Deaktivieren der akus-
tischen Zielführung;
– Sprachlautstärke für die Zielfüh-
rung;
– Lautstärke für die Spracherken-
nung;
– Aktivieren/Deaktivieren der Töne 
der Spracherkennungstaste;
– Aktivieren/Deaktivieren des 
Sprachbefehls (Voice command au-
to-barge in)
– ...
Auf der Registerkarte „Telefon“ 7
können Sie Folgendes einstellen:
– Lautstärke des Klingeltons;
– Lautstärke des Anrufs.
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Auf der Registerkarte „Andere“ 8
können Sie Folgendes einstellen:
– Ton der Einparkhilfe anpassen;

– Ton ein-/ausschalten;
– das Klangschema auswählen;
– Lautstärke.

– die Lautstärke des Fahrtrichtungs-
anzeigers anpassen;
– Aktivieren/Deaktivieren der Be-
grüßungseffekte im Fahrzeuginnen-
raum;
– Tastentöne aktivieren/deaktivie-
ren;
Über das Kontextmenü 9  können Sie 
die Werkseinstellungen wiederher-
stellen.
« Sprache »
In diesem Menü kann eine Sprache 
für das System ausgewählt werden. 
Wählen Sie die gewünschte Spra-
che.
Sie werden über die Verfügbarkeit 
von Sprachbefehlen für jede Spra-
che informiert.

«  Tastatur »
In diesem Menü können Sie eine der 
folgenden virtuellen Tastaturen aus-
wählen:
– « Alphabetisch » ;
– « Azerty » ;
– « Qwerty » ;
– « Kyrillisch » ;
– « Griechisch » ;
– ...
Wenn Sie mit der Eingabe Ihres Texts 
beginnen, kann das Multimediasys-
tem entsprechende Wörter vor-
schlagen.
Im Kontextmenü der Tastatur kön-
nen Sie den Typ des Tastenfelds 
auswählen.

« Datum und Zeit »
Dieses Menü dient folgenden Ein-
stellungen:
– Anzeigemodus;

– Datum;
– Uhrzeit (12- oder 24-Stunden-For-
mat);
– „Analog“ oder „Digital“ Uhr;

– automatische Einstellung;
– Einstellen von Uhrzeit und Datum.
Hinweis: Es wird empfohlen, die au-
tomatische Einstellung beizubehal-
ten.

E i n s t e l l u n g e n  -  1 4 7



SYSTEMEINSTELLUNGEN

    7
« Gerätemanager »
Verwenden Sie dieses Menü, um ver-
schiedene Verbindungen zu Ihrem 
Multimedia-System zu konfigurieren:
– « Bluetooth® » 10  ;
– « WIFI » 11  ;
– « Dienste » 12  ;
– « Datenaustausch » 13 .
Über die Registerkarte „Bluetooth®“ 
10  können Sie Ihr(e) Smartphone(s) 
mit dem Multimedia-System verbin-
den/koppeln. Weitere Informationen 
finden Sie im Abschnitt „Smartpho-
nes koppeln/entkoppeln“.
Hinweis: Die Einstellungsoptionen 
können je nach Ausstattung variie-
ren.

Auf der Registerkarte „WIFI“ 11  kön-
nen Sie die von einem externen Ge-
rät (hotspot) in einem Geschäft, ei-
nem Restaurant, einer Wohnung, ei-
nem Telefon usw. bereitgestellte In-
ternetverbindung nutzen.
Über das Kontextmenü 14  können 
folgende Vorgänge ausgeführt wer-
den:
– hotspots löschen
– Verborgenen hotspot nutzen
– Zugriff auf das Verbindungsver-
fahren

Wählen Sie eines der WIFI-Geräte, 
um dessen Verbindung zu konfigu-
rieren.
Bei der ersten Verbindung mit dem 
Multimediasystem wird ein Kenn-
wort benötigt.
Im Kontextmenü 15  können Sie Zu-
gangspunkte löschen.
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Wenn Sie die Hotspot-
Funktion verwenden, kön-
nen durch die Übertra-

gung der hierfür erforderlichen 
Mobilfunkdaten zusätzliche 
Kosten anfallen, die von Ihrem 
Telefontarif nicht abgedeckt 
sind.

Über das Kontextmenü 16  können 
folgende Vorgänge ausgeführt wer-
den:
– verschiedene Verbindungen für je-
des autorisierte Gerät einrichten;
– die „Smartphone spiegeln“-Hilfe 
aufrufen;

– ein genehmigtes Gerät löschen;
– alle genehmigten Geräte löschen.

Sie können ein neues Gerät geneh-
migen, indem Sie den QR Code des 
Systems mit Ihrem Telefon scannen.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

Über die Registerkarte „Dienste“ 18
erfolgt die Konfiguration von „Gerä-
temanager“ 17  und der Zugriff auf 
„Tutorial zur Smartphone-Integrati-
on“.
Verbinden Sie Ihr Telefon mit dem 
Multimediasystem. Vergewissern 
Sie sich, dass es mit der Funktion 
„Android Auto™“, „Yandex.Auto 
™“ oder dem Dienst „CarPlay™“ (die-
ser ist mit Ihrem Multimediasystem 
kompatibel) ausgestattet ist. Weite-
re Informationen: 🡺 71.
Hinweis: Die Einstellungsoptionen 
können je nach Ausstattung variie-
ren.
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Mit der Funktion „Gerätemanager“ 
17  können Sie die Smartphones aus-
wählen, die sich automatisch mit 
„Smartphone spiegeln“ verbinden 
sollen.
Über das Kontextmenü 19  können 
Sie Geräte löschen.

Sobald die Anwendung „Android Au-
to™“, „Yandex.Auto ™“, oder der 
Dienst „CarPlay™“ für das Multime-
diasystem eingerichtet ist, können 
Sie über die Spracherkennungstaste 
20  des Fahrzeugs bestimmte Funk-
tionen des Smartphones per 
Sprachbefehl steuern. Weitere Infor-
mationen, siehe 🡺 22.

Auf der Registerkarte „Daten“ 21
können Sie auf verschiedene Infor-
mationen zugreifen:
– verantwortlicher Betreiber für die 
Verbindung zu Ihrem Fahrzeug;
– Konnektivitätsdaten und -status;
– Teilen von Daten.
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Die Status- und Verbindungsdaten 
zeigen Ihnen Status, Empfangsstär-
ke 22  und System-ID.

Die Empfangsstärke und der Status 
der Datenverbindung werden mit 
dem Symbol 22  angezeigt:
– Datenaustausch aktiv auf 23 ;
– Datenaustausch nicht aktiv. Emp-
fangsstärke 24 ;
– Fahrzeug offline oder außerhalb 
der Netzabdeckung 25 .

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.

« Startmenü »

Verwenden Sie dieses Menü, um die 
Startseiten für Ihr Multimedia-Sys-
tem zu konfigurieren.
Die Startseiten können geändert 
werden, indem Sie die Widgets Ihrer 
Wahl hinzufügen und sie wie ge-
wünscht auf den Startseiten positio-
nieren. Weitere Informationen zur 
Konfiguration der Startseite finden 
Sie unter 🡺 19.
Über das Kontextmenü 26  können 
folgende Vorgänge ausgeführt wer-
den:
– Löschen von Widgets
– Zurücksetzen zum Wiederherstel-
len der Standardkonfiguration

« Benutzerprofil »
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In diesem Menü kann ein Benutzer-
profil gewählt werden, welches im 
System zur Anwendung gelangt.
Wählen Sie das gewünschte Benut-
zerprofil.
Mit dem Benutzerprofil verbundene 
Funktionen
Folgende Parameter sind im Benut-
zerprofil gespeichert:
– Systemsprache,
– Maßeinheit für Entfernungen (falls 
verfügbar);
– Startseite konfigurieren;
– Displayeinstellungen;
– Einstellungen für MULTI-SENSE;
– Einstellungen für Umgebungsbe-
leuchtung;
– Fahrersitz einstellen;
– Außenspiegel-Einstellungen;
– Anpassen der Massage-Einstellun-
gen;
– Voreinstellungen anzeigen;
– Radio-Einstellungen anpassen;
– Navigationseinstellungen;
– Navigationsprotokoll,
– Favoriten Navigation,
– Datenschutzeinstellungen (Sper-
ren des Profils);
– ...

Um Ihre persönlichen Da-
ten besser zu schützen, 
empfehlen wir Ihnen, Ihr 

Profil zu sperren.
Für weitere Informationen zur 
Verwendung Ihrer personenbe-
zogenen Daten: 🡺 91

„GUEST“ Profil
Das GUEST-Profil ermöglicht Ihnen 
den Zugriff auf die Funktionen des 
Hauptmenüs.
Die Registerkarte „Ändern“ 27  kann 
von diesem Profil aus nicht aufgeru-
fen werden. Das GUEST-Profil wird 
beim Neustart des Systems zurück-
gesetzt, die Einstellungen werden 
nicht gespeichert.
Über das Kontextmenü 28  können 
folgende Vorgänge ausgeführt wer-
den:
– Zurücksetzen des Profils
– ...

Namen des Benutzerprofils ändern
In der Registerkarte „Allgemein“ 32 , 
drücken Sie die Schaltfläche „Na-
men bearbeiten“ 29 , um das Profil 
umzubenennen.
Über das Kontextmenü 31  können 
folgende Vorgänge ausgeführt wer-
den:
– das Profil sperren/entsperren;
– das Profil duplizieren,
– Löschen aller mit dem Profil ge-
speicherten Einstellungen;
– Aktualisieren des Profils
– ...
Foto des Benutzerprofils ändern
In der Registerkarte „Allgemein“ 32
drücken Sie die Schaltfläche „Bild 
bearbeiten“ 30 , um ein Bild aus dem 
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Multimediasystem oder von einem 
externen Speichermedium auszu-
wählen (USB-Datenträger). Weitere 
Informationen zur Anzeige von Fotos 
finden Sie im Abschnitt 🡺 65.

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahr-
zeug durchführen.
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Vorschläge & Benachrichti-
gungen
Mit diesem Menü können Sie wäh-
rend der Fahrt Vorschläge und Be-
nachrichtigungen anzeigen.
Jede Benachrichtigung informiert 
Sie über Ereignisse in den folgenden 
Kategorien:
– « Vorschläge und Hinweise » ;
– « Navigation » ;
– „Multimedia“;
– « Telefon » ;
– « Fahrzeug » ;
– „Apps“;
– « System » ;
– « Andere ».

Diese Maßnahmen aus Si-
cherheitsgründen nur bei 
stehendem Fahrzeug 

durchführen.

Über das Menü „Vorschläge und Hin-
weise“ 1  greifen Sie auf die Liste der 
erhaltenen Benachrichtigungen zu.
Im Benachrichtigungsbereich wird 
die aktuelle Anzahl von Benachrich-
tigungen angezeigt.

Sie erhalten zwei Arten von Informa-
tionen:
– Ein Vorschlag 2 : Informationen, 
die möglicherweise Maßnahmen er-
fordern;
– Eine Benachrichtigung 3 : Grundle-
gende Informationen.
Über das Kontextmenü 4  können 
folgende Vorgänge ausgeführt wer-
den:
– Aktivieren/Deaktivieren von Be-
nachrichtigungen nach Kategorie;
– Löschen von Benachrichtigungen.
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Wählen Sie einen der 2  Vorschläge 
aus, um auf die Details zuzugreifen:
– Vereinfachte Beschreibung 5 ;
– Bild 6  im Zusammenhang mit dem 
Vorschlag: z. B. Verkehr, System, 
Fahrzeug, Telefon;
– Empfohlene Aktion 8 , die ausge-
führt werden sollte.
Über das Kontextmenü 7  können Sie 
den Vorschlag löschen.
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System

System

Beschreibung Ursache Lösung

Es erscheint kein Bild. Das Display befindet sich im 
Standby-Betrieb.

Überprüfen Sie, ob das Display sich im Standby-Be-
trieb befindet.

Es ist kein Ton zu hören. Die Lautstärke ist auf Minimum 
gestellt oder auf „stumm“ ge-

schaltet.

Erhöhen Sie die Lautstärke bzw. deaktivieren Sie 
die Stummschaltung.

Es kommt kein Ton aus dem 
linken, rechten, vorderen 

oder hinteren Lautsprecher.

Die Einstellung balance oder fader
ist nicht korrekt.

Stellen Sie den Klang balance oderfader korrekt 
ein.

Im Display bleibt unverän-
dert.

Der Speicher des Systems ist 
überlastet.

Führen Sie einen Neustart des Systems durch einen 
langen Druckimpuls auf die Taste Ein/Aus des Mul-

timediasystems durch (halten Sie die Taste ge-
drückt bis zum Neustart des Systems).
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Navigation

Navigation

Beschreibung Ursache Lösung

Die Fahrzeugposition im Display stimmt 
nicht mit dem tatsächlichen Standort 

überein oder das GPS-Symbol auf dem 
Display bleibt grau bzw. gelb.

Falsche Fahrzeuglokalisie-
rung wegen schlechten GPS-

Empfangs.

Ändern Sie den Standort Ihres Fahrzeugs, 
um die GPS-Signale besser zu empfangen.

Die auf dem Bildschirm oder in der 
Sprachführung angegebenen Richtungs-
angaben entsprechen nicht der tatsächli-

chen Straße.

Die Karte ist veraltet. Laden Sie Updates von www.myrenault.com 
herunter.

Die Verkehrsinformationen erscheinen 
nicht im Display.

Die Zielführung ist nicht ak-
tiv.

Der verbundene Dienst „Ver-
kehrs- übersicht“ ist nicht 

aktiv.

Überprüfen Sie, ob die Zielführung aktiviert 
ist oder ob der verbundene Dienst aktiv ist. 
Wählen Sie ein Ziel und starten Sie die Ziel-

führung.

Einige Menürubriken sind nicht verfügbar. Je nachdem welcher Befehl 
gerade ausgeführt sind, sind 

bestimmte Rubriken nicht 
verfügbar.

 

Die akustische Zielführung ist nicht ver-
fügbar.

Die Kreuzung wird vom Navi-
gationssystem nicht regis-

triert.
Die akustische Zielführung 

bzw. die Zielführung ist nicht 
aktiv.

Erhöhen Sie die Lautstärke. Überprüfen Sie, 
ob die Zielführung aktiv ist. Überprüfen Sie, 

ob die Zielführung aktiv ist.
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Navigation

Die vorgeschlagene Route beginnt bzw. 
endet nicht am gewünschten Ort.

Der Ausgangspunkt bzw. 
das Ziel konnte vom System 

nicht erkannt werden.

Geben Sie eine neue Route in der Nähe des 
gewünschten Ziels ein.

Das System berechnet automatisch die 
Umleitung.

Einschränkungen, durch die 
bestimmte Zonen oder Fahr-
bahnabschnitte mit hohem 

Verkehrsaufkommen ge-
mieden werden sollen, be-

hindern die Berechnung der 
Route.

Deaktivieren Sie die Funktion „Umleitung“ im 
Menü Verkehrseinstellungen.
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Telefon;

Telefon;

Beschreibung Ursache Lösung

Es ist kein Ton zu hören; das Handy 
klingelt nicht.

Das Handy ist nicht angeschlossen 
bzw. mit dem System verbunden.

Die Lautstärke ist auf Minimum ge-
stellt oder auf „stumm“ geschaltet.

Überprüfen Sie, ob das Handy ange-
schlossen bzw. mit dem System ver-

bunden ist. Erhöhen Sie die Lautstärke 
bzw. deaktivieren Sie die Stummschal-

tung.

Kein Anruf möglich. Das Handy ist nicht angeschlossen 
bzw. mit dem System verbunden.

Die Tastatursperre ist aktiviert.

Überprüfen Sie, ob das Handy ange-
schlossen bzw. mit dem System ver-

bunden ist. Deaktivieren Sie die Tasta-
tursperre.

CarPlay™- oder Android Auto™-Repli-
kation funktioniert nicht.

Das Telefon ist nicht angeschlossen 
oder nicht mit dem System kompati-

bel.

Überprüfen Sie die Kompatibilität des 
Telefons mit diesen Anwendungen. 
Kontrollieren Sie, dass das Telefon 

ordnungsgemäß mit dem System ver-
bunden ist.
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Spracherkennung

Spracherkennung

Beschreibung Ursache Lösung

Das System erkennt den ausgegebe-
nen Sprachbefehl nicht.

Der Sprachbefehl wird nicht erkannt.
Die Sprechzeit ist abgelaufen.

Die Spracherkennung wird durch laute 
Umgebungsgeräusche gestört.

Überprüfen Sie, ob der angegebene 
Sprachbefehl vorhanden ist 🡺 22. 

Sprechen Sie den Sprachbefehl wäh-
rend der zugeteilten Sprechzeit aus.
Geben Sie den Sprachbefehl in einer 

geräuscharmen Umgebung.
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